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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
» STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag , den 20. April 1043

ttA0FTAOSGAlt
Gauhauptstadt Karlsruhe
E rschei n

'
u n g « w eise : «Der Führer ' erschein '

wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar in 4AuS.
gaben : „Gauhauptstadt Karlsruhe ' wr den Stadtdezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie wr den Kreis Pforz¬
heim. . Kraichgau und Bruhrain " stir den KreiS Bruch-
fal . . Merkur- Rundichau ' für die » reife Rastatt . Baden -
Baden und Bühl »AuS der Ottenau ' wr die Kreise
Offenbar « Kehl und Lahr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 . Die
legefpalten « Millimeterzeile (« leinspatte 22 Millimeter
breit ) -kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg
Für Familienanzeigen gelten ermäbigre Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-An,eigen '
die 2gcspaltene 4« Millimeter breite Mtllimeterzeil « :
90 Psg . (TertmillinketerpreiS) . Abschlüsse wr die Gesamt-
auflage nach Malstafsel I oder Mengenstafsel 6 . Rach -
lässe ss " ' “ “ —
gebern
fc*.

'
iss« sär GelegenbeitSanzeigen von privaten Auftrag -
ebern nach Malstaffel II . — « n , e t g « n s ch l u b .
eiten : um 10 Uhrjim Vortag des Erscheinens. Für

MontaaauSgabe : SamStag iS Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen wr die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags al « Manuskript
im BerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz- , Satz - und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei sernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wtederaabe keine Gewähr übernommen werden.
ErsällungSon und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rhein .
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llnsekGeburtstagsgeschenk: AeutzersleVslichkersüllung
Mit raten laßt mr unsere Treae zam Meer bekunden! - Ausruf des ReichSmarschaltS Sermann SSrtog zmn Geburtstag des Mrers

* ' iv . April . Zu « Geburtstag des
»»chzErS Reichsmarschall Gillriu 'g dem^ »lgeudeu Aufruf erlassen .

» Deutsche BolkSgenossen !
"" d beu»egteu HerzeuS briugt das

8ltz»^ htsche Bolk heute dem Führer seiue
Ilrtzt ^ usche bar. Für ihu uud seiu Werk er»

»« schwerer Kriegszeit deu Schutz uud
Allmächtigen . Möge ein gütiges Ge-

i«h D ». Führer auch im kommenden Lebens»
(v und Gesundheit erhalten.

«HiV * Merlen Hand des FühhcerS
deutsche Schicksal . Welch nu¬

te, 5^ E Kraft von ihm ausgeht , hat sich in
Jruj. i

**ß®hftenen Wiutermouateu aufs neue
brutalster Aufbietung uuge»

^»tsch . Haffen haben die Bolschewisten die
-»u ZAFrout zu überreuueu und das Tor
M »« sprengen versucht. Der Geist und
NWsI ?, be8 Führers aber dnrchglühten die
Eh«, u " ringende deutsche Wehrmacht und
h opfervoller Verteidigung wieder

stegreichem Angriff. Nicht au leicht
dstjL ßEuru Erfolgen wertet die Geschichte die* Eines Mannes . Höchsten, uuvergSug»

kt ste nur de« , der auch i»
>pf«

licheu Ruh« s,
gefahrvollster Stunde mit tapfere» Herzen
ausharrt , stch niemals beugt und allen feind»
licheu Gewalten trotzt . Im gigantischen Ringen
mit tausendfachen Widerständen erfüllt unser
Führer seine Zeit als Befreier des Baterlan »
des und als Retter der abendländischen Kultur .

Seit Jahrzehnten ist daS Leben des Führers
angespanntester Dienst für Bolk
und Reich . DaS haben mir alle niemals
stärker und unmittelbarer empfunden als in
diesen kampferfüllten Jahren . Sr gönnt stch
keine Ruhe, auf ihm lastet eine säst übermensch¬
liche Arbeitsbürde . Seine schlicht« soldatische
Haltung nnd seine rastlose, zn jede« Opfer
bereite Pflichterfüllung bieten nns allen ein
leuchtendes Borbild . Wir eifern ihm nach, hente
mehr denn je, denn es geht n« Sieg oder Ber»
nichtnng . Die Zeit der härtesten Prü »
fnng nab der entscheidendsten Be »
Währung unseres Volkes nnd jedes einzel»
neu Deutschen , ist gekommen . Was mir de«
Führer in den vergangenen Jahren » begeistert
über die durch ihn errungenen Erfolge, freudig
gelobt haben, werden wir jetzt in den schwersten

Stürmen dieses Krieges getreulich halten. Das
gilt für die Front , das gilt auch für die Hei»
« at . Der Führer weiß» wie hart di« Anforde»
rnngen find , die er an jeden einzelnen stellen
muß, nnd wie bitter auch hie Opfer find» die
dieser Krieg auf den Schlachtfeldern und in den
lnftbedrohten deutschen Gauen fordert. Aber
er verlangt den selbstlosen Einsatz aller nicht
für stch, sondern allein für des Vaterlandes
Freiheit nnd für den Bestand von Bolk nnd
Reich.

Nicht mit Worten, sondern mit Taten laßt
nns , « eine deutschen BolkSgenoffen » hente
und in Zukunft unsere unwandelbare Treue
zum Führer und unseren entschloffenen Willen
zur Mitarbeit an seinem groben Werk beknn»
den. Bewähren wir uns in der entscheidendsten
Epoche unserer Geschichte als seine tapse »
ren unüberwindlichen Streiter für
unser stolzes ewiges Deutschland ! Richten wir
unsere Blicke fest ans unser« Pflicht, erfüllenwir unter äußerster Anspannung der Kräfteund nach beste« Können, was der Alltag des
Krieges von uns fordert ! DaS sei unser Ge¬
schenk zu« 84. Geburtstage nuferes Führers .

gez. Hermann SAring .

Die Initiative weiter bei deu Achsenmächten
Interessantes ventrales Echo auf die diplomatischen BorgSnge des Frühling «

Stockholm , 19. April . Die DerSndernn-
**Wa »

* deutschen Diplomatie sowie die wich -
«wẑ

'ilesprechungen , die der Führer mit lei»
%>(»»

Staatsmännern zahlreicher europäischer
gehabt hat, sind in den neutralen

großer Aufmerksamkeit verfolgt
ilstwi Sie werden als ein Zeichen für eine
Ktzr ^ ung der deutschen politischen KriegS -
^keiin Mn& als Bestandteil der groben Vor-

8en auf die militärischen Ereigniffe des
^

>»ers gewertet.
•tiJ ' Militärischen und politischen Betrach¬
ter,^" "er schwedischen Presie, deren Haltung
>»ilj, ^ iEtzt gekennzeichnet wird durch eine
!̂ tivu ut verwirrender Gerüchte und Kombi -

ft* ?; meist -nur mit eintägigem Dasein,
bänfig von den eigenen Urhebern in

oder Washington am nächsten Tage'
in ». ." ' En werden, gelangen trotz dieser star-

stpz
'" ublichen Einflüffe fast durchweg zu fol -

Iich, . Schluß : Deutschland habe alleMög »
tten eigener Initiative zu"ber Defensive frei. Stark herans -u«irb meistens mit der Wahrheit über-

' »
'1 ? end das völlige Versagen der

^ en Blockade . Der Luftkrieg wird
dum Teil aber ebenfalls unter dem

vunkt beurteilt , Deutschland dürfe, ab-
>>iz»s,u von seinem harten Aushalten , über
st« s-^b ' kiten zu Gegenschlägen verfügen, über
«ätz t? auch bjx Feinde die Köpfe zerbrechen ,

täglich kommen diesbezügliche Warnungen

an» London, und neuerdings warnt auch di«
Sowjetregierung vor der ungebrochenen Schlag¬
kraft der deutschen Luftwaffe.

Militärisch stellen die neutralen Betrachtun¬
gen vor allem eine große Reihe von Opera -
tionsmöglichkeiten im Osten zusam¬
men , durchweg im Zeichen deutscher Initiative .
Aber auch zahlreiche andere denkbare Ueber-
raschungen werben erörtert . Die Untersuchun¬
gen über die Möglichkeiten der anderen ge¬
langen meist schon zu sehr nachdenklichen Hin¬
weisen auf die Stärke des deutschen
BefestignngSsystemS und die Schwierig¬
keiten der Transportfrage . Die zum Teil auch
von neutraler Seite besichtigten Befestigungs¬
anlagen an den Küste« Europa » haben ihre»
Eindruck nicht verfehlt. Ebenso wird den U »
Booten weiter sehr große Bedeutung bei»
gemeffen, wozu die jüngsten sorgenvollen eng¬
lischen Stimmen über diese» Thema wesentlich
beigetragen haben.

E» wird daran » die Folgerung gezoge«. e»
liege völlig im Ermeffen der deutschen Krieg-
führung , ob sie irgendwie versuchen wolle,
ihren Feinde» zuvorzukommen» oder ob sie
jene durch eine Ermattungsstrategie »u über¬
raschen wünsche. Dies müßte den Engländer «
und Amerikanern, falls ste irgendwo zum An¬
griff übergehen wollten, ebenso schwere Blut¬
opfer wie den Bolschewisten aufbürden. Daß
die bolschewistische Winteroffensive nicht zum
Erfolg geführt hat und daß die angelsächsischen

Hei Uoworofsijfk anhaltend lebhafte Kämpfe
' Britisches Artillerie -Schnellboot vor der niederländischen Küste versenkt

h. 5 * 3 de « Führerhanptqnartier .
*» ^*Eil. Das Oberkommando der Wehr»
^ Bbt bekannt:

fistk' Uch Roworossijsk dauert die leb-
«hj^ Kampftätigkeit an. Die Luftwaffe führte

Angriffe gegen feindliche Stellungen
ßch^7f*chschnbstützpnnkte im Küstengebiet des

Meeres . In einigen Abschnitten der
Ostfront wurden örtliche Angriffe der

». '
1
* »bgewiesen .

<»» , *** tunesischen Front verlief der
S o? . allgemeinen ruhig. Das Hasengebiet
Nr b? * ß i « r wurde von Kampfflugzeugen

^^ atschrtz Luftwaffe erneut bombardiert.
ls**£,cw Seegefecht in den Morgenstunden' April versenkten deutsche Sichernngs-

°riti>»5fte vor der niederländischen Küste ein
!ht ^ 3 Artillerie -Schnellboot nnd beschädig»
A z,^ weitere schwer . Sin eigenes Fahrzeug

Die tunesische Pause
hkt,'»dEElin, 19. April . * Nach wochenlangen

« ämufett meldet der Bericht des Ober*
a 08 der Wehrmacht , daß an der tunesi -

»l»ch>,^ pont im allgemeinen Ruhe herrscht,
die feindliche Agitation immer wieder

ßEsprochen hat. daß die völlige Beherr -
UVi»

^ "rdafrikas die Voraussetzung für
Jjt tn^ . -^ ittelmeeroperationen sei, gewinnt
^rzl^ usche Pause eine nicht zu unterschätzende
Sjh » ?8- England und die USA . haben für
^ ass-^ dasrikanischen Feldzug au Truppen .

J ! hJ Schifssmaterial alles eingesetzt.*** irgendwie verfügbar ist. UM in kür¬

zester Frist eine Lage herzustellen , au» der
heraus unsere Feinde glauben, weitere mili¬
tärische Entwicklungenvorantreiben zu können .
Nicht nur der hartnäckige Widerstand der zah¬
lenmäßig weit unterlegenen deutsch -italieni¬
schen Streitkräfte in Südtunefien hat die
anglo-amerikanische Rechnung erheblich durch¬
kreuzt. In noch weit größerem Maße macht sich
da » starre Festhalten an dem tunesischen Brük-
kenkopf äußerst störend für unsere Feinde be¬
merkbar. Man kann mit sehr großer Wahr-
scheinlichkeit annehmen, daß die Anglo-Ameri¬
kaner sich zur Zeit fieberhaft bemühen, ihre
Truppen Umzugruppieren, um in Tunesien
endlich die Grundlagen für eine Entscheidung
zu schaffen, die ihnen infolge der Tapferkeit der
deutsch - italienischen Truppen und der führungs¬
technischen Ueberlegenheit unserer Truppen¬
führung bisher versagt geblieben ist. Jeder
Tag , den die Kämpfe in Tunesien länger an-
daüern , ist jedoch ein verlorener Tag für die
Briten und Amerikaner : wenn nun gar Tage
eingrschoben werben müssen, an denen nennens¬
werte Kampfhandlungen überhaupt nicht statt¬
finden, dann verringern sich in gleichem Maße
die Aussichten unserer Feinde. Die Jahreszeit
schreitet schnell vorwärts , und gerade in Tune¬
sien sind Kampfhandlungen sehr stark von Wit-
terungsverhältnifsen abhängig. Darüber hin¬
aus wird im gesamten Mittelmeerraum die
Möglichkeit zn militärischen Operationen stet»
von der Wetterlage beeinflußt werde ». Hier
aber arbeitet die Zeit auf der Seite der Achse,
und die tunesische Pause wirkt sich wie ein
taktischer Vorteil ans .

Verbündeten nicht in ber Lage waren , die viel¬
leicht ein-ige Chance zwischen Winter und
Frühjahr zu nutzen , darüber sind sich die mei¬
sten schwedischen Betrachtungen durchaus einig.

Insgesamt ist au» der neutralen Reaktion
auf die diplomatisch -politischen Vorgänge, auf
den Luft- und Bersorgungskrieg , auf die ver¬
schiedenen militärischen Möglichkeiten zu Be¬
ginn der eigentlichen Operationssaison des
Jahres zu entnehmen, daß selbst nach l em Ur¬
teil dieser oft voreingenommenen Stellen die
größere Initiative weiter bei den
Achsenmächten liegt, und daß von diesen ,
nicht von den andern , die entscheidenden Aüge
zur Eröffnung deS schicksalsschweren Sommers
erwartet werden.

Die Rüstung der Herzen
Von Reichspressechef Dr . Dietrich

Je schwerer ein Volk vom Schicksal geprüft
wirb, um so härter wird es, härter in seine»
Widerstandskraft, härter in seiner Entschloffen-
heit , härter aber auch in feinem Denken. Die
Fähigkeit, ein im Frieden verweichlichtes und
den Bedingungen deS Kampfes entwöhntes
Denken den harten Notwendigkeiten des Krie¬
ges wieder anzupaffen, ist für die Haltung
einer Nation , die unversehens in einen
Kampf auf Lebe » und Tod gestellt ist,
von größter Bedeutung . Denn das Denken ist
nicht nur die Grundlage unseres Handelns ,
sonder » auch das Regulativ unserer Empfin¬
dungen gegenüber plötzlich hereinbrechenden
Ereigniffe». Diese Ereigniffe wirken auf uns
in dem Maße, in dem sie von uns erwartet
werden, d. h . in dem Matze , in dem wir ihnen
gegenüber geistig gerüstet sind. Unsere Kraft,
ihnen Widerstand zu leisten , hängt ab von der
Erkenntnis ihrer Unvermeidbarkeit und unse¬
rer Stärke , sie zu meistern, von ber Bereit¬
schaft , mit ber ihnen entgegentreten.

Wer da» Leben nur noch von der Warte
eines bequemen und gesicherten bürgerlichen
Daseins zu sehe » vermag, läuft Gefahr, von
den kompromißlosen Anforderungen deS tota¬
len Krieges erschüttert zu werden. Wer den
erbarmungslosen Daseinskampf unserer Zeit
nur durch die Brille eines paradiesischen Frie -
denSzustandes zu sehen imstande ist und den
Krieg nur an den schönen Wunschbildernseiner
Träume abmißt, der wirb ihn leicht als un¬
erträglich empfinden. Wer aber das Leben mit
gesundem Wirklichkeitssinn ansieht und seine
natürlichen Gegebenheiten im klaren Licht der
Geschichte betrachtet , der wird sich leichter von
der weichen Lebensgewöhnung des Friedens
auf die schonungslose Härte des Krieges um¬
stellen, ber wird ohne Vorbehalt auf den Bo¬
den einer harten Gegenwart treten und stch
mit einer solchen Haltung eine bessere Zukunft
erkämpfen.

Wer die Lehren begreift, die nn» die Ge¬
schichte der Menschen üarbietet , wer der Tat¬
sache ins Gesicht steht, daß im Leben der Böl -

Dtt Führer bei einer Lagebesprechung mit dem Oberbefehlshaber einer Armee ,
Genaratoherst Bnofl .hanGohsn

Jet bisher der Friede stets nur die schöne
Frucht deS Krieges gewesen ist, der weiß auch ,
daß Kultur und Zivilisation , Reichtum und
Ruhe nur auS härtestem Einsatz er¬
wuchsen, daß ihr Besitz mit dem Leben ver¬
teidigt und im Kampf immer wieder neu er¬
rungen werden muß. Im Frieden sehen wir
meist nur di« Vorteile eines kultivierten Le¬
bens. Im Kriege aber zeigen sich auch Sic
Schattenseiten des menschlichen Fortschritts und
der Zivilisation . Völker, die sich in ihren
Lebensgewohnheiten zu weit von den natür¬
lichen Bedingungen ihres Daseins entfernen,
haben es im Kriege unendlich viel schwerer
als jene, die hart geblieben sind im Ertragen
von Schicksalsschlägen.

ES ist eine Paradoxie der menschlichen Ent¬
wicklung, daß jede Kultur , j« feiner ste sich
ausbildet und je höher sie aufsteigt, bestrebt
ist , die -Grundlagen ihres eigenen Werdens
und Bestehens zu schwächen und zu zerstören:
— die kämpferische Kraft , von der ste ihre»
Ursprung nahm, die unbedingte Einsatzbereit¬
schaft . die sie emporblühen ließ, und die Fähig¬
keit. mit Härte und Rücksichtslosigkeit ihren
Bebrohern entgegenzutreten, — ein« Haltung ,
durch bi« sie allein gesichert werden kann. Des¬
halb verlieren Völker, die inmitten ihres Kul-
turreichtums nicht mehr die Kraft finde », hart
zu sein und ohne Bedenken für ihren Bestand
zu fechten, nach den ewigen und mitleidlosen
Gesetzen der Natur mit ihrer Freiheit auch
ihren Wohlstand , ihre Zivilisation und endlich
auch ihre Kultur , die sie durch die Ablehnung
ber Gewalt ja gerade zu erhalten bestrebt
waren.

Ohne Kraft ist kein Leben und ohne Härte
keine Kultur ! Nur «in Volk , das beides,innere Kultur und äußere Kraft besitzt, ' ein
Bolk, das Künder und Kämpfer, Schaffende
und Schützende , Künstler und Krieger in Har¬
monie in sich vereint , ist gefeit gegen alle Ver¬
lockungen ber Weichheit und gewappnet gegen
alle Schrecken des Krieges. Der totale
Krieg « rfordert de » totalen Men¬
schen ! Nur ein Bolk, daS solche Menschen sei»
eigen nennt, wird hente in einer Zeit härtester
Prüfungen , der Lorbeer deS Steges winken .
In ber Gestalt deS Führers sehenwir die Eigenschaften verkörpert ,die nnS befähigen , allen Stürmen
dieses Krieges zn trotzen und das
Schicksal zn meistern .Das Leben deS Führers hat von frühester
Jugend bi» zum heutigen Tage nur härteste
Prüfungen und schwerste Entscheidungen ge¬kannt. Niemals ist ihm etwas ohn« Wagnis
und Kampf , nichts ohn« kühne Entschloffenheitund persönliche » Einsatz geschenkt worden. An
Widerständen entfalteten sich stets seine Kräfte,und Rückschläge wurden ihm zum Ausgangs¬
punkt neuer Erfolge.

AlS daS Leben ihn zwang, auf den Traum
seiner Jugend , Architekt zu werden, zu ver¬
zichten und statt deffen sich als Bauarbeiter feinBrot zu verdienen, da setzte er mit der Er¬kenntnis deS nationalen Sozialismus die
Grundsteine seine» Aufstieg ». Weil er sich dem
Verrat nicht beugen wollte , wurde er im Jahre
1918 Politiker , um bas Reich wieder zu der
Größe emporzuführen, an die er unerschütterlichglaubt. Als 1928 der erste Versuch ber national¬
sozialistischen Erhebung an der Feldherrnhalle
zusammenbrach und alle « verloren schien , da
gab er sein Ziel nicht etwa auf, sondern begannnun erst recht und nur noch entschloffener den
Kampf . Und als dann im Jahr « 1932 der schon
zum Greifen nahe Sieg aufs neu« in weite
Ferne entschwand , da war eS wieder der Füh¬rer , der an den Widerständen wuchs, di« Be¬
wegung emporriß und ste bann doch in das
Jahr deS Sieges hineinführte.Die gleich « Stärke zeigte er auch als - Bau -
meister des Großbeutschen Reiches . In jenen
sechs Friedensjahren , in denen seine künst¬
lerische Schaffenskraft auch alle Zweige derKultur aus das schönste erblühen läßt , steht er
politisch immer wieder vor kritischen Situa¬tionen, die sein ganze « Werk zu gefährdendrohen. Aber stets diktieren kühner Wage¬mut nnd grenzenloses Vertrauen
zu seinem Volke seine schweren Entschei¬dungen, und die Größe der Gewalt«», die ihm
entgegenstehen , ist bestimmend für die Stärkeder Energien , mit denen er sie überwindet.Die gleiche Haltung bestimmt auch das per¬sönliche Leben des Führers . Seitdem er sich1914 in das feldgraue Heer einreihte, hat er
stch der Nation ganz gegeben . Sein Leben istein Leb « « für Deutschland . Niemals
hat «r in all den Jahren des Kampfe » Rücksicht
gegen sich selbst gekannt, er hat sein privates
Leben völlig seiner Aufgabe geopfert. Und des¬
halb « eil auch im Friede » sem Leben niemals

,



Seit, 2 fet führet
in Sen breiten Bahnen Ser Bequemlichkeit und
des satten Genusses verlaufen ist , weil er zeit¬
lebens ein Kämpfer gewesen ist , ein trotziger
Rebell gegen die Mächte der Unterdrückung,
weil er nur Mühe und Sorge gekannt und sich
schließlich als Führer des Volkes all« Last der
Verantwortung für das Leben und Bestehen
der Nation auf seine Schultern gelegt hat, des¬
halb ist er auch heute in diesem schwersten aller
Kriege gewappnet gegen alle Tchläa «
des Schicksals .

Siege überheben ihn nicht, Niederlagen
machen ihn nicht schwanken. Klar und hart ist
sein Denken' und sein Herz gestählt im Feuer
der Prüfungen . Kein Haften an Gut und Besitz
hemmt seine Ueberlegungen, nur noch dem
Kampf und dem Siege gilt sein Denken und
seinem Volke sein Leben . Diese Welt kann ihn
nicht überwinden, weil er ihren Gütern nicht
untertan geworden ist . Er steht über der Zeit
und vermag ihren Stürmen zu trotzen . Als
Vorbild des Volkes ist er Fahnenträger
im Kamps und Verkörperung unseres unbe¬
dingten Siegeswillens .

Das deutsche Volk darf sich glücklich schätzen ,in der Zeit seines schwersten Lebenskampfes
als Führer einen solchen Mann zu besitzen . Ihm
nachzueifern , ist an seinem heutigen Geburts¬
tag unser Vorsatz und unser Gelöbnis . Wenn
wir gleich ihm unsere Herzen gegen alle Weich¬
heit rüsten, bann sind wir unüberwindlich,'
wenn wir wie er an allen Widerständen nur
noch stärker werden, dann muß uns aus der
Härte und Entschlossenheit solcher Haltung der
Sieg erwachsen.

„Die Wett bewundert Adolf Hitler^
O Budapest, 19. April . Bereits am Montag

veröffentlichte die ungarische Presie Gedenk -
artikel zum 29. April . Das Regierungsblatt
„Metfoe" betont in seinem Aussatz, jeder Euro¬
päer müsie dankbar zum Führer aufblicken ,
denn wäre Adolf Hitler nicht gekommen , sei
es heute mit der europäischen Lebensform zu
Ende. Hätte Adolf Hitler nicht nach dem ersten
Weltkrieg den Freiheitskampf des Germanen¬
tums begonnen, dann hätte das östliche Bar¬
barentum die Kultur zweier Jahrtausende'vernichtet . Die Welt bewundere seine Größe
als Mensch, als Staatsmann und als Feld¬
herr , deffen wahre historische Bedeutung sich
erst richtig in den Prüfungen deS Winterfelb-
zugeS gezeigt habe . Er habe Europa vor dem
furchtbaren Ansturm aus dem Osten gerettet.

Die dem ungarischen Außenministerium
nahestehende Korrespondenz „Budapester Nach¬
richten " äußert sich über die Ziele , die sich der
Führer in diesem Krieg gesetzt hat : Der wahre
Frieden Europas sei Adolf Hitlers Ideal .
Der Führer des deutschen Volkes gehöre zu
den wenigen, so schreibt die Korrespondenz
weiter, denen es vergönnt sei , bereits zu Leb¬
zeiten in die Geschichte einzugehen, denn daß
sein Auftreten in der Politik ' fest mit der Ent¬
wicklung des Schicksals der Welt verbunden
sei, könne niemand bezweifeln, selbst seine
Gegner nicht. Binnen eines Jahrzehnts habe
er Deutschlands und Europas Antlitz tief¬
greifend verändert , und zwar nicht nur in
politischer , sondern auch in wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht. Die gesamte ungarische Oef-
fentlichkeit entbietet Adolf Hitler zu seinem
Geburtstag die besten Wünsche.

Kraftquell für ganz Europa
O Prag, 19. April. Die tschechische Presse

bringt zum 29. April ausführliche Würdigun¬
gen des Führers , seine- Kampfes und seiner
historischen Verdienste um das deutsche Volk
und um Europa .

So schreibt die „Narodni Politik " unter an¬
derem : Gerade daS gigantische Ringen im
Osten , wo die Kluft zwischen der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung und dem Bolschewis¬
mus , zwischen Aufbau und Destruktion, zutage
getreten ist, führt zur Bestätigung und Beglau¬
bigung der Gedanken des Nationalsozialismus
als Grundlage der künftigen Friebensordnung
Europas und der Welt. Wenn Europa ' heut«
mit Ehrfurcht auf Adolf Hitler als den Einiger
und Vollstrecker deS politischen Willens blickt,
so ist dies nur ein Beweis dafür , daß Adolf
Hitler durch die Kraft seiner Persönlichkeit
Kraftquell nicht nur der Partei und deS Staa¬
tes im Reich, sondern auch bei ganzen europäi¬
schen Kontinent- geworden ist .

Wieder das Hoheitsgebiet der Schweiz
verletzt

* Bern» 19. Avril. Amtlich wird mitgeteilt:
In der Nacht zum 19. April zwischen 28.22 und
28J>1 Uhr haben fremde Flugzeuge das schwei¬
zerische Hoheitsgebiet in westlicher Richtung
überflogen. Fliegeralarm wurde in verschiede¬
ne» Orten der Westschweiz gegeben .

11 Look Erfolge ..wichtigste Kriegsnachrichten
"

Marineminister Alexander „der grötzte Versager" — Scharfe britische Kritik
O Bern» 19. April. Wie außerordentlich be¬

deutsam der Krieg gegen die feindliche Ton¬
nage ist , geht aus einem Aufsatz bei Heraus¬
gebers der englischen Monatszeitschrift „World
Review"

, Edward Hulton , in seiner Zeitschrift
hervor . Er stellt fest , die Leistungen der deut¬
schen U -Boote gehörten zu den wichtig¬
sten Kriegsnachrichten , die überall
besprochen würden. Das deutsche U -Boot sei
gegenwärtig die größte Gefahr für die Anti¬
achsenmächte. Er geht soweit zu behaupten, ein
Sieg der Alliierten sei nicht in Sicht , solange
die deutschen U -Boote wie bisher die -sieben
Weltmeere unsicher machten . Die bisher von
alliierter Seite unternommenen Gegenmaß¬
nahmen hätten in keiner Weise genügt. Die
angelsächsische Presse habe wohl ununterbro¬
chen eine Verbesserung der Methoden der U-
Boot- Bekämpfung gefordert — aber ohne
Sinn für die Proportion — zu keinem Zeit¬
punkt den eigenen Schiffsverlusten die Beach¬
tung geschenkt, die sie den militärischen Vor¬
gängen im Osten gewidmet habe .

Dann wendet sich der -Verfasser gegen den
Unterhausrcdeschwall des englischen Marine¬
ministers Alexander , der nicht nur die
tatsächlichen Schiffsverluste geheim halte, son¬
dern sogar noch ständig rosige Bilder von der
Lage im Seekrieg entiverfe. Er sei tatsächlich
der große Versager in ber Admira »
l i t ä t . Die beste Waffe gegen U -Boote sei das
Flugzeug, doch habe niemand bisher der Ma¬
rine «ine genügend große Anzahl geeigneter
Maschinen für den U - Boot -Krieg zur Ver¬
fügung gestellt . Angesichts der großen Gefahr,
die daS U -Boot für die Alliierten bedeute ,
könne man sich nicht deS Eindrucks «rwehren,
daß die Luftangriffe auf Berlin ein ver¬
botener Luxus seien.

Aehnlich wie dieser Publizist betonte auch
Stafford Crips , das U-Boot sei nach wie vor
di« größte Gefahr. Der Ozean sei di « zweite
Front .

Diese englischen Stimmen zum Seekrieg,
die sich in wahrer Erkenntnis der Sachlage
jedes agitatorischen Optimismus enthalten,
röerden durch Aeußerungen des USA .-Btze-
präsidenten Wallace in Quito , der Haupt¬
stadt von Equador , unterstrichen. Er wurde
bet einem Empfang von Pressevertretern ge¬
fragt , ob er Equador « ine größere Wirtschafts¬
hilfe der USA . zusichcrn könne . Darauf ent-
gegnete er : „Wir wissen nicht, über wie viele
Schiffe wir von einem zum anderen Monat
verfügen können . Das ist der Krieg !"

Auch das ist ein sehr bezeichnendes Einge¬
ständnis der prekären Lage der feindlichen

Handelsschiffahrt, besonder - wenn man berück¬
sichtigt, daß diese Aeußerung in «inem von
heftiger Wirtschaftskrise heimgesuchten Land
gemacht wurde. Auch Equador wird sich zu der
Erkenntnis durchringen müssen, daß die USA.
immer mehr versprechen , als sie zu halten ge¬
denken bzw . halten können .

13 Feindflugzeuge über Tunesien
abgeschossen

* Rom » 19. April. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut : -

In Tunesien gesteigerte Kampftätigkeit.
Versuche vorgeschobener feindlicher Gruppen,
in unsere Stellungen einzudringen, stießen auf
die sofortige Gegenwirkung unserer Abtei¬
lungen.

Jäger der Achsenmächte schossen in den Luft¬
kämpfen des TageS 18 Flugzeuge ab. Ver¬
bände unserer Luftwaffe griffen mit günstigem
Erfolg Ansammlungen von Panzerkampf¬
mitteln an.

Palermo , Raguß , Porto TorreS sSassari)
und La Spezia waren daS Ziel von Bomben¬
angriffen amerikanischer viermotoriger Flug¬
zeuge . In Palermo sind die Schäden sehr
groß. Bisher konnten 88 Tote und 99 Ver¬
letzte festgestellt werben. Aus Ragusa werden
ein Toter und acht Verletzte, aus Porto Tor -
res vier Tote und sechs Verletzte gemeldet .
Die Verluste, die die Bevölkerung von La
Spezia erlitten hat, sind noch nicht genau fest¬
gestellt.

Ein feindliches Flugzeug wurde von der
Abwehrartillerie von Palermo vernichtet. Bier
weitere Flugzeuge . wurden von italienischen
und deutschen Jägern abgeschossen, eines da¬
von über Catania , eines über Palermo und
zwei über Marsala .

Fünf unserer Flugzeuge find nicht an ihren
Stützpunkt zurückgekehrt .

* Ankara, 19. April. In Ankara haben in
den letzten Wochen Wirtschaftsverhanblungen
zwischen Deutschland und der Türkei stattgefun¬
den . Die getroffenen Vereinbarungen wurden
am 18. April 1943 für Deutschland von Bot¬
schafter von Papen und dem Gesandten Clo -

Llaisll fehl polenemigranken unter M
Katyn -Enthiillungen für Moskau auherordentlich peinlich

H .W . Stockholm » 19. April . Der Londoner
Sowfetbotschafter Maiski hat offenfichtlich in
der letzten Woche arbeitsreiche Tage gehabt.
Ohne Zweifel hatte er den Auftrag erhalten ,
der Wirkung der deutschen Katyn- Enthüllun -
gen mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten und
insbesondere zu verhindern , daß die Londoner
polnischen Emigranten weiter als Kronzeugen
für bi« Richtigkeit der deutschen Ermittlungen
über die bolschewistischen Massenmorde auf¬
träten .

Die erste Wirkung seiner Tätigkeit wird nun
erkennbar . Die Londoner Polen schwenken
auf einmal wieder in die englisch- sowjetische
Linie ein und erheben wilde Anklage gegen
Deutschland . Anscheinend hat aber der bol¬
schewistische Erpreffungsversuch noch kein vol¬
les Ergebnis gehabt . In ihrem argen
Dilemma haben die Londoner Polen die For¬
derung nach unparteiischer Nachprüfung deS
Sachverhalts noch nicht zurücknehmen können .
In einem neuen Komniuniquä der sogenann¬
ten Exil-„Regierung " von Churchills Gnaden
beißt eS , jeder Pole sei von der Nachricht über
die Entdeckung der Massengräber bei Smo¬
lensk tief erschüttert . Es wirb die Hoffnung
ausgedrückt, die beim Roten Kreuz in der
Schweiz eingeleitete Untersuchung möge zu
voller Klarheit führen und ihr Ergebnis un¬
verzüglich veröffentlicht werden. Die Sowjets
werben sicher dafür sorgen , daß diese .^Hoff¬
nung" den Emigranten -Polen — falls sie
überhaupt ehrlich gemeint sein sollte — schwer
angekreidet und nach Möglichkeit versalzen
wird.

In diesem Zusammenhang interessiert ein
Artikel der polnischsprachigen Zeitung „Kurjer

An -le Soldaten -er Wehrmacht
Tagesbefehl des Reichsmarschalls zum Geburtstag des Führers

* Berlin , 19. April. ReichSmarfchall Göriug hat zum Geburtstag de» Führers
an die Soldaten der Wehrmacht folgende « Tagesbefehl erlassen:

Soldaten der Wehrmacht ! Zirm vierte« Male i« gewaltigste » Bvlkerringe»
aller Zeiten tretet Ihr hente in stolzer Freude im Gedenke« an de» Geburtstag »nsereS
heißgeliebte » Führers und Feldherr » an.

Was Ihr in unwandelbarer Treue und Lieb« für Adolf Hitler fühlt, liegt in Eure«
Soldateneid beschlossen .

I » dieser Stunde aber bekunde» wir vor aller Welt:
die Bitte an die Vorsehung , daß st« de» Führer segne» und schütze» möge,
wie bisher das Gelöbnis als tapfere Soldaten in jeder Stunde und z« jede« Sampf
zu Land« , in der Lnft und znr See mit nuferem höchste» Einsatz de« ruhmbedeckte »
Fahne« zu folge «,
daS Wisse » »m die Unüberwindlich kett «nferer Waffe» »nd di« ewige Srdße
Dentfchlauds .

Kameraden ! Wir grüße» de» erste» Soldaten «nsere» Reiche». Heil »nsere« Führer!
gez. Göring ,

ReichSmarfchall des Großdentfche» Reiche».

Deutsch-türkische Virtfchafisvereinbarungeu
Verhandlungen im Geiste der Freundschaft und des gegenseitigen Einverständnisses

diuS und für die Türkei vom türkischen Außen¬
minister Numan Menemencioglu und dem Vor¬
sitzenden des Ausschusses für Wirtschafts- und
Finanzverhandlungen . Burhan Zihni SanuS
unterzeichnet.

Um dem Waren - «nd Zahlungsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern für die Zukunft eine
dauerhaft « Grundlage zu geben , ist
ein Abkommen zur Regelung deS Warenver¬
kehrs und ein Abkommen zur Regelung deS
Zahlungsverkehr » abgeschlossen worden, die
ohne zeitliche Beschränkung weiter¬
lausen, wenn sie nicht von einem der beiden
vertragschließenden Teile zu den in den Ab¬
kommen selbst vereinbarten Terminen gekün¬
digt werden. Gleichzeitig wurde in einem be¬
sonderen Protokoll der Umfang de» Waren¬
austausches im Rahmen der geschloffenen Ab¬
kommen bis zum 31. Mai 1944 vereinbart . Für
diesen Zeitraum ist ein Warenaustausch von
129 Millionen RM . in jeder Richtung vorge¬
sehen worden. Deutschland wird wie bisher an
die Türket solche Jndustrieerzeugniffe liefern,
die für die Türkei von besonderem Interesse
sind , wogegen die türkische Ausfuhr nach
Deutschland diejenigen Rohstoffe umfassen wird,
auf deren Bezug Deutschland besonderen Wert
legt.

Die Verhandlungen wurden indem Geist
der Freundschaft und deS gegen¬
seitigen Verständnisses qeführt, der
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
stets gekennzeichnet hat. Die Unterzeichneten
Abkommen , die im wesentlichen auf der Grund¬
lage der deutsch - türkischen Vereinbarungen
vom 9. Oktober 1941 beruhen, bieten die Ge¬
währ dafür , baß der Warenaustausch sich »um
Nutzen der beiden Völker auch weiterhin soi
entwickeln wird, wie dies der engen wirtschaft¬
lichen Verflechtung der beiden Volkswirtschaf¬
ten entspricht .

489Iuden find unter 664 Angeklagten in
einem großen fiebenbürgischen Sommunisten-
prozetz. Ihr Anteil stellt also 79 v . H. dar , so
stellte der Staatsanwalt in seiner Anklagerede
vor dem Senatiin der fiebenbürgischen Stadt
MoroSvasarhely fest.

Glski " in Buenos Aires , die also weitab von
direkter bolschewistischer Beeinflussung er¬
scheint. Darin schreibt ein gewisser Wirold
Jpohorski - Lenkiewicz u . a. wörtlich: „Wir
Müssen die Nachrichten als richtig anneh?
men , solange die bolschewistische Regierung
nicht das Gegenteil beweist . Dies gilt solange,
bis der Kreml mitteilt , wo sich General Smo -
rawtnfkt, Befehlshaber des O .K . Lublin und
Tausende weiterer Offiziere befinden, deren
Aufenthaltsort in Rußland von der polnischen
Regierung nicht festgestellt werben konnte .

„Wir beginnen jetzt viele Dinge zu ver¬
stehen, welche bisher rätselhaft waren "

, so
fährt Jpohorski fort . „Wir verstehen jetzt,
warum den Delegierten der polnischen Bot¬
schaft im Kubischem Schwierigkeiten bereitet,
ja, daß sie sogar verhaftet wurden , als sie ver¬
suchten, diejenigen Gegenden Rußlands zu be¬
suchen. wo sich polnische Flüchtlinge und Ge¬
fangene befanden. Wir verstehen jetzt, warum
die bolschewistischen Behörden alle Nachfor¬
schungen nach dem Aufenthaltsort von Po¬
len — besonders von Offizieren — als „Spio¬
nage" bezeichneten . Wir verstehen jetzt, war¬
um die Sowjets alle Fragen der polnischen
Botschaft und Regierung nach dem Berdleib
der polnischen Offiziere mit Schweigen beant¬
worteten . Wir verstehen jetzt sehr gut, daß die
GPU . - Männer die Delegierten der polnischen
Botschaft und des Roten Kreuzes nicht zu
den Massengräbern führen konnten: Hätten
sie ihnen doch sagen müssen : „Hier liegen sie,
die ihr sucht !" Wir wissen, was im blutigen
Europa vor sich geht . Was immer auch ge¬
schehen möge . Massenmorde von Kriegsge¬
fangenen find bisher noch nicht dagewesen .

"

cLiiirz gnfaqt:
ReichSgefundheitSführer

Conti sprach in Augsburg auf einer B» .
staltung deS Amtes für Bolksgesundhen
fieS =9I » r » f ? fiitnfic8 zur schwavll ^ .des NSD . -Aerztebunde»
Aerzteschaft und» erzreicyan uno zu den Angehörigen der
sundheitsberufe über „Ziele und Aufgaben
Reichsgesundheitsführung". „

Der britischeGeneralpoftmeist .
gab neue Postverluste bekannt. Danach u .
Briefe , Drucksachen und Pakete für saun»
ostafrikanischen Gebiete, insbesondere ^
anglo-ägyptischen Sudan , Saumi -Arame» »
Kanada verloren , die in der Zeit zwischen:
16. Februar und dem 3. März in Englano »
Post gegeben . wurden.

Die vierte indische Division » ^unter Montgomery in Norbafrika käwpn -
bisher rund 16999 Mann verloren , wie aorn»*
in Neu-Delhi bekanntgcgeben wirb.

kinisterpral '
einer Rundfunkrede

Der australische Ministerpr «
d e n t erklärte in einer iKunoiuni*^“-
Sonntag unter anderm, daß der Kamps «e« {
die Japaner die Hilfsquellen der Achsenges
einer Anspannung aussetzen , die mitunter »
fährlich nahe an den Zustand der Erschöpf
herankomme. ^
Zwei spanischeFtschdampfer ,

do Igo " und „Carmen Figuera " fanden o
Fang zwischen der Afrikaküste und de» s: ,
«arischen Inseln in ihrem Netz beim E«nyo ' ^
außer Fischen noch eine verschlossene * ijK' „j
8999 englische Pfund enthielt . Der ftn ^
Fang , der von einem versenkten brn9A„
Schiff herrührt , wurde der spanischen Mar>
behörde übergeben.

DaSjapanischeLazarettschifs
sho Maru "

, daS deutlich nach den intet«®1’ {
nalen Bestimmungen als solches gekennze«» §
war, ist , wie Domei meldet, verschollen. ’ „
den letzten Nachrichten war eS am Id.
gegen 3.89 Uhr auf der Ueberfahrt über
Süd -Pazifik dreimal von feindlichen
zeugen mit Bomben belegt worden. Fünf ^ -«
ben explodierten davon dicht neben dem .

Der chilenische StaatSpräsid « ^erklärt auf einem Bankett de» Rotary -»»
iu Valparaiso , die Regierung sei nicht dt*ul
eine „freie Meinungsäußerung " zu
binden. Sie lehne es daher ab , gegen Mi «
wistische Elemente vorzugehen. Die Jubk" .^
Rotary -Klub werden gewiß begeisterte » Be»
gespendet haben.

Ritterkreuz für Flugzeugführer
DNB . Berlin , 19. April . Der Führer " ,

lieh auf Vorschlag deS Oberbefehlshaber»^ ,,
Luftwaffe , ReichSmarfchall Göring , da» Rtss^ j
kreuz deS Eisernen Kreuze » an Oberfelb"
S p i e t h , Flugzeugführer in einem
geschwader.

Beförderungen zum 20 . April
Brigadesührer Moraller

Wurde SA .-Grupp «»sührer
* BerN», 19. April . Der Führer spraS

29. April folgende Beförderungen auS : ^
SA . -Stab der Obersten SA .-Führu »«i J

“ ,
Obergruppenführer Gruppe«fUL,i -
Kurt Lasch, zum Gruppenführer ^
gadeführer Franz Moraller , £ et#
Simon ,

in den Gruppen : zum Overgrupp .^
f ü h r e r Gruppenführer Paul GieSler,
Proksch, 6t(t

zum Gruppenführer BrigadeftL ^,
Karl Holz , Wilhelm von Allwoerde » .
Richter, Max Solbrig , Karl Luecke , Ivo Li»"

ff : Zum ff - Grupperiführer
gadeführer Graf Bassewitz, Hinkel, 3®"
Oberg, Schneller. , ,

NSKK : Zum NSKK . - Gruppensüd »-Kill
NSKK .-Brigadeführer Erhard Hille,
Nagel.

NSFK . : Zum NSFK . - Ob « r g ruP ^ .
führe » NSFK . -Grupp«nführer Fra «»

{ i
Hausen , zum NSFK . - Gruppen f .

» *
NSFK .-Brigadeführer Friedrich Brmkm- ^
Walter Godt, Arno Kehrberg, Dr . -9v3 - u
Goernnert .

HI . : Zum ObergebietSführer t » '
bietsführer Hein» Hohoff , zum Gebt
f ü h r e r - Hauptbannführer Alfred Ras« ^
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Neuer Auftrag fürLiebeneiner
Zum Produktionschef der Ufa ernannt

Zum neuen Produktionschef der Ufa wurde
am Freitag Prof . Wolfgang Ltebeneiner
ernannt . Damit übernimmt einer der führen¬
den deutschen Regisseure die Leitung deS Welt¬
unternehmens der Ufa .

1 *

In Professor Liebeneiner besitzt der deutsche
Film eine Persönlichkeit von außerordentlicher
Vielseitigkeit. Als Regisseur beweist er immer
wieder bei Streben nach einer geschlossenen,
auS dem inneren Gesetz des Stoffes herau»-
geformten Einheit . Wir erinnern uns der vor¬
trefflich durchkomponierten Lustspiele wie der

. „Mustergatte" und der „Florentiner Hut", mit
denen Prof . Liebeneiner seine Arbeit alS Spiel¬
leiter begann. Zarte lyrische Grundstimmung
brachte er in den Filmen „Pvette" und „Ver¬
sprich mir nichts " — episch breite Gestaltungs¬
form in den zwei Generationen überspannen¬
den Film „Du und Ich" . Der Fliegerfilm „3i «I
in ben Wolken " war die künstlerische Vorstufe
zu dem stärksten politisch -historischen Filmwerk
„Bismarck", der wohl einen Höhepunkt in Lie-
beneiners Schaffen bedeutet. Unter den letzten
Filmen der „Berlin -Film " entsteht unter sei¬
ner Regie der Film „Grobstadtmelodie".

Wolfgang Liebeneiner baut seine Arbeit auf
seiner Erfahrung als Schauspieler auf. ' Die
Verbindung zum Theater hält er auch jetzt noch
als Spielleiter der Preußischen Staatstheater
aufrecht . Im diesjährigen Spielplan de? Staat¬
lichen Schauspielhauses läuft seine meisterhafte
Inszenierung von CalderonS „Das Leben ist
Traum ". Als äußere Anerkennung für sein
unermüdliches Schaffen für ben deutschen Film
wnrde Wolfgang Liebeneiner anläßlich des
26jährigen Bestehen» der Ufa der Professor-
Titel verliehe». 6m .

Kleines Bilderbuch
von Josna Leander Gampp

Im Bärenreiter - Verlag zu Kassel erschien
in gediegener, schlichter Ausgabe eine
Folge getönter Holzschnitte aus dem letzten
Schaffensjahrzehnt des Karlsruher Meister¬
lehrers , Professor Josua Leander Gampp .
Glückwunsch- und Kalenderblätter , Sinnsprüche
und Sinnbilder reihen sich lose aneinander
und doch spürt man, daß sie alle von einer
Hand gestaltet und von einer Seele erfüllt
wurden. Solch einer eigenpersönlichen Holz¬
schneidekunst gehen zunächst die Jdeenskizzen
und viele Naturstudien voraus , bevor sie au»
dem Druckstock erwächst. Wie einst HanS
Thoma, so hütet auch heute Josua Leander
Gampp damit bas geistige Erbe deS Kalender-
manneS Johann Peter Hebel : denn auch er
führt den unverbildeten Betrachter seiner ge¬
druckten Kunst mit tiefem Gemüt zur All¬
mutter Natur , die er auf gefühlsinnige Weise
versinnbildlicht hat. Dem viel Freude spenden¬
den Bändchen sind „Gedanken vom Sinn und
Sein " dieser kleinen Meisterwerke von Hugo
Ernst Rahner angefügt, die eine wesenhafte
Deutung geben und den Leser zum Erleben
der Gamppschen Bilberreihe anregen werben.

Fritz Wilkendorf.
Ein Gedenkblatt

für Max von Schillings
„Soweit ich zurückdenken kann ", erklärte Max

von «Schillings, „bin ich Musiker gewesen , nie¬
mals habe ich anders wünschen und hoffen kön¬
nen, als baß Musik meinen Lebensinhalt bilden
müsse." Zu seinem 19. Geburtstag erhielt er
die sehnlichst gewünschte Geige und nun regel¬
mäßigen Unterricht durch den Musikdirektor
HilgerS in Düren , seiner Vaterstadt.

Den 18. November 1894 hat Mar von Gchil-
lingS, der am 19. April 75 Jahre alt geworben
wäre, al» feine» „künstlerisch«« Geburtstag "
bezeichnet, denn an üi^ em Tag « wurde fein«

erste Oper , da» Mufikdrama „Jngwelde "
, im

Hoftheater K a r l S r u h e uraufgeführt . Spü¬
ren wir in diesem Werk , da» einen Stoff au»
dem nordischen Sagenkreis behandelt, auch noch ,
besonder » im Gedanklichen , die Anlehnung an
Richard Wagner , so kündete ei doch eine so
starke, eigenwillige Begabung an , daß Schillings
mit einem Schlage in die vorderste Reihe der
zeitgenössischen Komponisten rückte. Das Werk
ging mit viel Erfolg noch über weitere zwölf
Bühnen !

Auch Schilling» zweite Oper „Der Pfeifer -
tag " ( 1899 in Schwerin uraufgeführt ) fand Bei-
fall . Dem Stoff — nicht der Musik ! — nach
kann diese echt« deutsche leider heute nur sel¬
ten .gespielte Oper mit Wagners „Meistersin¬
gern" verglichen werden, denn auch hier han¬
delt e» sich um heitere Szenen auS dem Kreise
einer mittelalterlichen Musikalischen Vereini¬
gung, der Zunft der Spielleute . Zwischen ben
großen Werken dieser Jahre stehen viele klei¬
nere» u. a. die Musik zu „Faust" I . Teil , zu

„OedipuS" und der „Orestie", Werke für Streich-
instrument« und Klavier , Melodram««, von
denen das ,^ exenlied " von Wildenbruch am
volkstümlichsten wurde, und viel« herrliche
Lieder , meisten » nach Gedichten von lebenden
Autoren .

1998 nahm Mar von Schillings den Ruf als
Hofkapellmeister in Stuttgart an. Hier entfal¬
tet« er in Theater und Konzertsaal eine segens¬
reiche Tätigkeit und machte Stuttgart zu einer
vorbildlichen Musikstadt . AuS Schillings Stutt¬
garter Schaffen sind sein Violin -Konzert (1999) ,
ein Streichquintett und vor allem sein Haupt¬
werk , die Oper „Mona Lisa" ( 1915) hrrvorzu -
heben . Dieses Werk , das Schillings , wie er
selbst angibt, in einer Art von Rausch in noch
nicht fünf Wochen geschaffen hat, ist durch di«
im Florenz der Renaissance spielende packende
und kontrastreich « Handlung und dem Reich
um der musikalischen Palette zu einer der be¬
liebtesten Opern unserer Zeit geworden, sie ist
üb«r alle deutschen Opernbühnen und viele des

Zwei Jahre Soldafensender Belgrad
Bor zwei Jahren , am 21. April 1941, erklang

zum ersten Male die Stimme de» Soldaten -
sender » Belgrad im europäischen Rundfunk,
der seitdem unzählige Hörer am allen Fronten
und in der Heimat, im Reich und im Ausland
durch feine heiteren und ernsten Sendungen
miteinander verbindet. In kurzer Zeit wurde
Belgrad mit ' seinem bunten , abwechslungs¬
reichen und originellen Programm bekannt
und beliebt.

Der Soldatensender ist für den deutschen
wie auch für den verbündeten Soldaten eine
Brücke zur Heimat geworden. Daran haben
die unterhaltende » Sendungen , die Belgrad
mit Erfolg weiter entwickelte , wie die „Tönen¬
den Feldpostbriefe" , die „Stimme de» Süd -
otzen»", dt« Melodie« «ach Mitternacht von 9

bis 2 Uhr, die bunten Abende au» dem Belgra¬
der National -Theater u . a. einen gleich großen
Anteil wie die Soldatenstunden , die ben deut¬
schen Soldaten mit seinen verbündeten Kame¬
raden aus allen Ländern , die vereint mit
Deutschland für das Werden eine » neuen
Europa kämpfen , verbinden.

Der große Widerhall, den der Wehrmacht¬
sender Belgrad bei all seinen Hörern gefunden
hat , bestätigen die zahlreichen Zuschriften und
die Summe der Spenden , die schon auf weit
über zwei Millionen Reichsmark gestiegen ist .
Front und Heimat finden sich in Gedanken zu-
fammcn, wenn allabendlich die Stimme de»
Belgrader jungen Wachtposten" ertönt und
dem Soldaten die Heimat, feine » Angehörige«
daheim die Welt des Soldaten uahebrtngt.

Auslandes gegangen und wird auch
immer wieder aufgeführt. „#(«#***

Bon größter Bedeutung für bas 9* chfzj
deutsche Musikleben war die Berufung „„et
von Schillings zum Intendanten der « e - jj,
StaatSoper im Jahre 1919, In schwerster
wo auch der Musik in Deutschland ein »e
nisvoller Niedergang drohte, setzte fiw
lings mit allen Kräften für die FeW „̂ »stät^
den Ausbau der berühmten alten tkuun^ j«.
ein, die unter ihm eine neue Glanzze" aJlgti
Unvergessen sind die herrlichen 21^ **
älterer und neuer Komponisten , vor all^ >
der Werke seine» Freundes RichMs^. „m

Viel zu früh entriß uns der T^d tit
Juli 1988 einen Musiker, der nicht »"W *
hervorragender , nach höchster künpr 0#t&
Vollendung strebender, ideenreicher Komv jjj
sondern auch ein zielbewußter Förder
deutschen Musiklebens war , . o0bl

Franz Heinrich
Oberrheinisdier Kulturspie#® *

#>
Der Intendant des Nattonaltheater » -ol

heim , Friedrich Brandenburg . f a«f
19. April sein 59. Lebensjahr vollendete , ^ xit
in diesen Tagen auf eine zehnjährige * „jitd'
alS Leiter der Mannheimer Bühne
blicken. Seinem frischen Zupacken ^
ganze Reihe Ur - und Erstaufführungen » -g
nössischer Werke in Schauspiel und
verdanken. Daneben auch die verstano
Pflege der unvergänglichen alten 1 t \a*i
ten, die das deutsche Theat«r besitzt . "xM
e» Intendant Brandenburg , da» Hotz hal'
lerifchc Niveau bei Nationaltheaters » ^ (,«>
ten, allen Schwierigkeiten, an denen e
jetzigen Kriegszeit nicht fehlt, }«« *

tJt SH
Der Intendant des Schillertheaters

lin hat das Volksstück „Die große N» ggtz
von Ernst Schäfer - Kaiserslautern a» s?
führung erworben. Damit haben bis > . ^ r»
Bühnen dieses erfolgreiche Erstling- ^ «
eine» westmärkische» Autors angenom»"^
aufgeführt.
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Dir glauben an den Sieg, well wir den Führer haben
Ansprache von lieichsminister Or. Goebbels Sei einer Feierstunde zum Geburtstag des Führers

II !

20- April . Reichsminister Dr .
NTD» «

' s hielt in einer Feierstunde - er
Porab -»s !"

*>
**£? Philharmonie in Berlin am

^nsor» » - bes Geburtstages - es Führers eine
ache, nt - er er folgenöes ausführte :

Volk begeht diesmal den Ge-
ssen Führers in einer besonders ern-
i» und Stimmung . Der Krieg hat
Etadi,.^ vierten Jahre sein bisher härtestes
belast, .? Erreicht, und ein Ausweg aus seinen

L
“2 aen "uö Leiden oder sein Ende ist vor-

noch nirgends zu entdecken .
sche„ ^ ""6 eheuren Dimensionen seines politi -
jetzt militärischen Geschehens umspannen
Ma» "He fünf Kontinente , und wohin
Hi, iv 1® ' werben die Menschen und Völker
Es Schmerzen und Opfern geschlagen.

kaum noch ein Land , daS von den
flteit.Vfi politischen und wirtschaftlichen Be -
f<W nun0en dieses gewaltigen militäri -
llnzamas verschont geblieben wäre . Hier
terk^ 5 Aachen sich sogar nerven - und charak-
stkn Kritiker der Zeit in den am wenig -
öj . Krieg beteiligten Staaten ans Werk,
tz^ Ettere Lebensfähigkeit und den ferneren
tionL - ^ or menschlichen Kultur und Zivilisa -
lvra -^ °Erhaupt in Frage zu stellen und mit
it » * ?aem Fleiß auszurechnen , was von

®en Erbe , bas die heute lebende Ge-
der Völker von ihren Vorfahren

&6r4*
Dnt?ten hat, am Ende dieses Krieges »och
geblieben sein werbe.

Sr
sm das nationale Seien

Se» ^Ü,PErgißt in den Sorgen und Belastun -
iv, ^

" ' Erer Tage allzu leicht , daß dieser Krieg
oz ^, ? E» satz zu allen chm vorausgeganaenen ,
d», - . gesprochen oder unausgesprochen, einen
stjint ^ völkischen und rasiischen Charakter

Deshalb wird er auch auf beiden Sei -
*äaJu einer so zähen Erbitterung durchge -
sk>>»» »Die daran beteiligten Völker wiffen
"de» es diesmal nicht um eine mehr
Er >-».? ENiger wichtige oder auch belanglose
I e s"®korrektur , sondern um ihr nationa «
tzz. ^ Eben geht. DaS haben sich wohl die
tjs^ p und ruchlosen Verursacher dieses gigan -
üx - " Bölkerringens nicht träumen ^lassen, alS
«vi » September 1889 zum Schwert griffen ,

"Erhinbern, baß die deutsche Stabt
wieder in den Verband des Reiches

i«tj? ® hier hat ein kleiner Anlaß eine weltz
!»ll» Wirkung erzielt . Und trotzdem wäre es
Erie»" auch die Eigentliche Ursache dieses
Wen *8 lehen zu wollen . Es gab damals auf

"" lerer Gegner tausend Möglichkeiten,
berechtigten nationalen Forderungen

Eivz, » *tt tun , ohne auch nur die geringste
«rl»i» " E an Macht, Ansehen und Prestige zu
gcw

'
„EN. Man hat das auf der Feindseite nicht

l»nz - Man wollte den Krieg , weil Deutsch-
.»-«fwiE - er gegenwärtige englische Premier -
->.- "'Er schon 1936 zynisch erklärte, zu, chon 1986 zyntich erriarke, zu stark
Iqh r®cw war . Das europäische Kräftebilö

auf die natürlichste Weise, und zwar
tzch

w sehr durch unser Handeln als viel-
fog »nd in der Hauptsache durch unser blo-
tz,. , "otionalpolitisches Vorhandensein , eine
V «? bung erfahren . Damit glaubte Eng-

" ch nicht abfinden zu können. ES warf
?z, " E nationale Existenz in die
ötuft

0 9 schale der Entscheidung und
"un im Verlaufe von etwas über brei-

ttj ®16 ßafjiett Krieg zu seinem Entsetzen fest-
Dssix

E>aß es diesê ohne auch nur das ge -
“

fof
. “ ‘ ",“

Muß.

" vn seinen Kriegszielen erreichen zu
Stück für Stück preis - und verloren -

J * Kriegstreiber
Itttw (5 <trfvganze Sache machen

erscheint hin und wieder notwendig , an
Ausgangspunkt des Krieges zurückzukeh -

heon? '" seine weitere Entwicklung zu seinemighu rviuc unructc « .iuwiuiuuu gu itiutu »
»t»? 9 '" dramatischen Höhepunkt begreifen und
lichlEheu zu lernen . Eine gleitznerische feinb-
leit^ Propaganda ist unentwegt an der Arbeit
!«ü,,^ rsachen mit ihren Schmutzfluten zu über
S»» _u> die liberal demokratiiwen Phrasen unl

auf ein vernünftiges Matz zu begrenzen und
auf diese und jene nur erdenkbare andere Weisedas von ihm sonst mit absoluter Sicherheit vor¬
ausgesehene Völkerörama womöglichst doch noch
zu vermeiden , ja, wie oft er diese Versuche
auch noch während des Krieges wiederholt hat,um ihn zum ehestmöglichen Zeitpunkt zu
beendigen.

Es war alles umsonst. Die gewiffenlosen
Kreise, die diesen Krieg mutwillig , zynisch und
frivol vom Zaune gebrochen hatten, wollten
und wollen ganze Sache machen . Was schert sie
das Leid und Unglück der Völker , ihre eigenen
Völker mit eingerechnet, wenn sie nur ihrem

verbrecherischen Trieb nach persönlicher Berei¬
cherung und damit schrankenloser Machtentfal¬
tung über alle Länder und Kontinente frönen
können. Sie sind nicht , wie wir , aus dem Volke
hervorgegangen . Sie werden deshalb auch nie¬
mals für die eigentlichen Interessen selbst ihrer
eigenen Völker Verständnis aufbringen können.
Aus ihrer volksfremden , um nicht zu sagen
volksfeindlichen Gesinnung , entspringt ihr bru¬
taler Zynismus , und daher rührt auch ihr in¬
fernalischer Haß gegen die nationalsozialistische
Volksbewegung , gegen daS nationalsozialistische
deutsche Volk und Reich und vor allem gegen
den Führer selbst.

Ser Aührer fragt das Schicksal der ganzen Aalion

die liberal demokratischen Phrasen und
sie z

"harten von gestern vergessen zu machen ,
i# neue, verführerische Thesen von heute

und dabei die Schuldigen zu Un-
grg»7^ lämmern und die Schuldlosen an diesem
5* NE" Unglück zu den eigentlichen Schuldigen
d̂ Esnpeln. Wir brauchen demgegenüber nur

«n ®tt verweisen , wie viele , leider vergeb -
-rj, versuche der Führer vor Ausbruch dieses
^ »es unternommen hat, um die Rüstungen

Man spricht so leicht in Gesprächen und
schreibt so leicht in ' Artikeln vom Beginn oder
vom Ende einer militärischen Krise. Aber nur
der weiß zu ermessen, was das bedeutet, der
sich einer solchen ein einziges Mal nur mit der
Kraft des eigenen starken Herzens entgegen¬
geworfen hat . Durcharbeitete Tage und durch¬
wachte und zersorgte Nächte schreiben in sol¬
chen Wochen und Monaten ihre unverkenn¬
baren Züge in sein Gesicht . Das Leid urti die
Schmerzen der einzelnen Menschen türmen sich
vor ihm berghoch zum Leid und Schmerz des
ganzen Volkes auf , und während der Geführte
nur a« seinem eigenen Schicksal trägt , so
schwer eS manchmal auch sein mag; trägt der
Führer bas Schicksal der ganze » Na¬
tion . Auf ihn richten sich in kritischen Zeiten
Millionen Augenpaare , um aus seinem Ge¬
sicht Trost und Hoffnung zu schöpfen , um aus ,der Festigkeit feines Ganges , aus der Sicher -
heit seiner Gesten und aus der Zuversichtlich¬
keit seines Auftretens das zu schließen, wozu
die Gespanntheit der Lage keine anderen Aus -
drucksmöglichkeiten sreigibt .

Trotz all ihres Geschreis haben unsere Feinde
eS nicht fertigbringen können, die starke magi¬
sche Gewalt der Persönlichkeit des Führers auf
die übrige Welt zum Stillstand zu bringen . Sie
wirkt sich täglich mehr und mit wachsender
Kraft aus . Eine Zeit , die wie die unsere so
arm an ganz großen menschlichen Erscheinun¬
gen ist, wird eine solche bei uns auf der Seite
des Gegners zum Gegenstand der Bewunde¬
rung machen . Nicht umsonst schütten die angel¬
sächsischenAgitatoren ihre Lügen und Verleum¬
dungen täglich über Namen und Werk des
Führers aus . Sie wiffen , daß sein Programm
und Ziel sich auf eine ganz natürliche Weise
allüberall und selbst in ihren eigenen Ländern
durchzusetzen beginnt .

Si » Volk kau« kei« größeres Kapital sei»
Eige » »euuest als das einer überragende« ,
über die Zeit hinaus wirkende» Persönlich»
keit , die aus die Dauer Freund «nd Feind

in ihre» Bann zwingt .
ES ist für den Sprecher nicht ganz leicht , die

Persönlichkeit des Führers zu feinem vierten
Geburtstag im Kriege in richtigem Verhält¬
nis zu den gigantischen Ereignissen , deren Zeu¬
gen wir sind , in Erscheinung treten zu lassen.
Er selbst steht nach eigenem Willen voll¬
kommen hinter seinem Werk , bas in
der Vollendung begriffen ist. So sehr wir diese
Tatsache auch im einzelnen manchmal bedau¬
ern mögen , so ist er doch gerade in dieser
gänzlich unaufdringlichen Lebens - und Schaf-
ensweise unseren Herzen nur um so näher ge¬

kommen. In den großen berauschenden Sie¬
gesphasen dieses Krieges haben wir ihn be¬
wundert und verehrt : heute, da er sich mit
zäher Verbissenheit gegen auch manchmal harte
und schmerzhafte Schläge des Schicksals be¬
hauptet und durchkämpft , haben wir ihn erst
ganz aus der Tiefe unseres Herzens lieben
gelernt . Welch eine tröstliche Gewißheit muß
es einem Volke geben, an der Spitze der Na¬
tion einen Mann zu sehen, der die ganze Un¬
erschütterlichkett des festen Glaubens an den
Sieg für alle sichtbar verkörpert ! Als wir
kürzlich in einer Rede im Berliner Sport¬
palast neben vielen anderen Argumenten für
die Sicherheit unseres endgültigen Erfolges
in diesem Kriege auch bas anführten , baß wir
an den Sieg glaubten , weil wir den Führer
haben, gingen uns einige Wochen später gerade
von der Front Ströme von Briefen zu, ge¬
schrieben zumeist in heißumkämpften Stellun¬
gen, Bunkern und Erblöchern, die diesen Be¬
weis gegenüber alle anderen , nur rein sach¬
lichen , als den überzeugendsten empfanden:

Wenn wir uns am heutigen Tage zum Vor
abend seines 54. Geburtstages wieder nach
alter Sitte um ihn versammeln , um ihm als
einiges und geschlossenes Volk Ehrfurcht für
seine Person und sein geschichtliches Werk ent-
gegen-zubringen , so tun wir bas in diesem
Jahre im Gefühl eines besonders
gläubigen Vertrauens . Die Gefahr,
die uns umgibt hat uns nicht schwach, sondern
hellhörig gemacht . Wenn ein Volk für fein
Weiterleben große Risiken auf sich nehmen
muß, dann tut es gut daran, den Teufel des
Zweifels und der Zwietracht zu verbannen ,
und ssich standhaft auf seine geschichtliche Auf¬
gabe zu konzentrieren . Es ist nicht immer
möglich, jedem Einzelnen diese Aufgabe in all
ihren weiten Verzweigungen vor Augen zu
führen. Er muß sie deshalb im Willen und
Befehl des Führers ausgedrückt finden.

Vertraue « ist di« beste moralisch« Waffe
i« Kriege. Erst wen » sie zu fehlen be»
gänue, dann wäre der Anfang vom Ende

gekommen.
Wir sehe» weit und breit nicht den gering¬

sten Grund zu solcher Besorgnis . Sie existiert
nur in den propagandistischen Wunschträumen
unserer Feinde . Je größere Hoffnungen sie auf
die moralische Anfälligkeit des deutschen Vol¬
kes setzen, desto schwerere Enttäuschungen
werden sie dabei erleben . Daß wir nicht jeden
Tag davon reden, ist kein Beweis dafür , daß
dem nicht so wäre . Vom Selbstverständlichen
pflegt man im allgemeinen nicht viel zu
sprechen .

Wenn etwas für uns Deutsche aber selbst¬
verständlich geworden ist, dann die treue und
bedingungslose Gefolgschaft aller an der Front
und in der Heimat zu dem Manne , der für
uns heute nicht nur die Sicherheit der deut¬
schen Gegenwart , sondern auch die Anwart¬
schaft auf die deutsche Zukunft verkörpert.

Als Volk von neunzig Millionen lege« wir
heute erneut unser Bekenntnis zu ihm ab. Wir
glauben a« de» großen dentsche« Sieg , « eil
wir an ihn glauben . Aus der tiefste« Tiefe
»userer Herzen steige« unsere heiße« Wünsche
für ihn auf. Gott gebe ihm Gesundheit, Kraft
und die Gnade des Entschlusses! Tre » und
unbeirrt wie immer sonst wolle » wir ihm fol¬
gen» wohin er «ns führt. Er ist unser Glaube
und unsere stolze Hoffnung . Festen Schrittes
wolle« wir den Weg in die Zukunft veschreite »,
de« seine Hand uns weift . Ei» Volk, bas eine«
solchen Führer sein Eigen nennt und ihm mit
einer so bedingungslose « Treue anhäugt, ist z«
Großem berufe« . Es muß das Große nur
unentwegt wollen .

Wir alten Mitkämpfer des Führers aber
stellen uns in dieser Stunde ganz nah« zu ihm
und bilden um ihn wieder den festen Ring , mit
dem wir ihm, immer noch in den großen Schick¬
sals - und Entscheidungsstunden unseres ge¬
schichtlichen Kampfes umgaben . Zu ihm gehören
wir . Uns rief er als erste . Oft gingen wir mit
ihm durch Not und Gefahr ; am Ende des We¬
ges stand immer das leuchtende Ziel .

Auch heut». Wir wollen eS nie aus den
Augen verlieren . Mit festem Blick darauf kämp¬
fen und arbeiten wir , sind wir alle ein Beispiel
des Glaubens und der Tapferkeit des HerzenS,
der unbeirrbaren Festigkeit der Gesinnung , die
alte Garde der Partei , die niemals wankt.

Als Vortrupp unseres Volkes rnfe» wir dem
Führer in dieser Stunde zu» was noch jedesmal
als Wunsch und Bitte z» seinem Geburtstage
unsere Herzen bewegte :

Er möge uns auch in Zukunft bleibe«, was
er uns hente ist und immer war :

Unser Hitler !

vor Fflhrer mit Reichsminister Speer bei einer Vorffthrnng neuer Waffen
Presse -HnfFmann

Begeisterung und Zuversicht spricht aus den Gesichtern der Soldaten
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Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes grüßen den Führer
Presse-Hoffmann

Roman von Arnold Krlagar
^ te bei : Wilhelm Heyne Verl « «, Dresden

^ bortsetznna)
V "8 welcher geheimen Kraft Erna nach die-
tz,, »rauenhasten Schicksalsschlägen lebte , das
kl, , weder ihrer Umgebung , noch ihr selbst

"Ewußt. An Roger - achte sie niemals
C ; ,® « hatte inzwischen gehört , baß sein be-
i^Mi

.gter Schritt doch wohl erfolglos geblie -
S,^ re.

9ab ftn Rahmen der Republik keine
iss?« Ä -it. sich von der götzenhaften Tyrannei

•ejjJ ? Paragraphen durch ein LebenSgesetz zu

ist niemals vis zu dem greisen
Präsidenten vorgedrungen . Aber auch er

«e- 7 wie es Erna und Giewert immer wie -
»kt-Mcitigt wurde , nur einen zum Tode ver-
ftku^ E» Menschen, nicht aber eine zum Tode

Wille Ehe begnadigen können.
auch Erna in der Folgezeit um die

^vi-ik^hErstellung der Ehe vor allen Dingen
weil sie ihre Kinder von dem Schand-

ftrw^ wlEn wollte , so war doch dieser Kampf
My,??En nicht weniger kraftvoll und aus -
, E, Manchen neuen Bundesgenossen fand
Nt ""® da sie begreifen lernte , daß das sinn-

scheußliche Verbrechen, an chrem
«ktz ? - . den Kindern und ihr selbst begangen,
ftiiv ^ El einem allgemeinen Umsturz von ihr
?Ev>a^ En werden konnte, so mündeten ihre
^ Hini Uttficn immer mehr in dem allgemeinen
>8$ um eine neue Sinngebung in Reich

***
berief Versammlungen ein. Die

lehnte ihn ab, und die Gegner»üte» stch 0Jt> Strebe zu bringen .

Vielleicht dachten SiewertS Vorgesetzte, er
würde sich wieberfinüen . Vielleicht erklärte sich
so ihre Äangmut. Aber nun ging sie doch zur
Neige . Ungeachtet des Widerspruchs seiner
Anhänger , die in den letzten-Monaten in Wol -
lin zugenommen hatten , wie sich ja die Bewe¬
gung im ganzen Lande mit immer stärkeren
Impulsen ausbreitete , ungeachtet aller Gegen¬
stöße berief die Behörde den .^ akenkreuzzugs-
ritter " ab, indem sie das Disziplinarverfahren
eröffnete . „Das Ergebnis war , daß Siewert sein Rek-
torat niederlegte , wie er einst den Pfarrer
ausgezogen , in der stärkenden Gewißheit , nach
dem großen Umbruch , an dem er mit ganzer
Seele hing und mitarbeitete , wieder das Ka¬
theder besteigen zu dürfen.

Erna hatte eine Arbeit gefunden , mit der sie
ihren Lebensunterhalt verdiente . Sie besserte
Steppdecken und Daunendecken aus , und zwar
„in eigener Regie " . Sie bewies Geschick, Fer¬
tigkeit und sogar einen gewissen Eifer . Sie
wohnte nicht mehr bei Krohns . doch ging sie oft
dahin. Die gut« Tante Toni war auch jetzt
noch ein starker Halt» obwohl der Onkel stän¬
dig kränkelte.

Aber vielleicht wäre Erna in diesen Jahren
doch seelisch zugrunde gegangen , wenn sich nicht
zwischen ihr und Rudolf eine innige Freund¬
schaft ausgebildet hätte.

Er hatte ihr ja schon von jeher nahegestan-
den durch seine Freundschaft mit Andreas .
Aber da die beiden weltanschaulich uneins
waren , mußte diese Freundschaft in fühlbaren
Grenzen stecken bleiben . Jetzt hingegen , wo
Erna und Rudolf für dasselbe Ziel kämpften
und um denselben Menschen Leid trugen , be¬
festigte und vertiefte sich ihr Verhältnis in
einem ungewohnten Matz. Rudolf milderte de,
Freundin zuliebe sogar ein wenig seine Rauh¬
beinigkeit . Er fand, wenn sie niedergeschlagen
war , Worte guten Trostes . Einmal meinte
sie, Heinz und Hilbchen würden nun fürs ganze
Leben verdorben . Nie mehr würden sie ihr«

süße, reine Unbefangenheit iviedergewinnen .
wenn man sich auch Mühe gäbe, sie das Furcht¬
bare vergessen zu machen .

„Sie erholen sich wieder , wenn eS so weit
ist", tröstete er dann ; „sieh mal an, Erna , das
ist wie mit den Roggenpflänzchen und mit
dem Hagel . Stehen sie noch auf der ersten
Entwicklungsstufe , bann tut ihnen kein Hagel
etwas Ernstliches, höchstens wenn der Boden
kalt und klitschig ist. Die beiden haben so
wunderbare Erinnerungen , und sie sind noch
so unwissend — sie sollen ja sogar vergnügt
sein —"

Im Anfang des Jahres 1980 wurde Erna
nach Ückermünde gerufen.

„Schade", sagte der Arzt , „es ist schon vor¬
über. Gestern abend zeigte der Zustand Ihres
Mannes (er sagte stets : Ihr Mann ) eine Bes¬
serung. Das ist um so erstaunlicher, alS eS
feit Jahr und Tag nicht vorgekommen ist.
Wären Sie zur Stelle gewesen, so hätte es
wohl länger angehalten ."

Jetzt jedoch erkannte Andreas sie nicht . Er
saß finster an einem Tisch , neben sich auf dem
Stuhl ein Dominospiel , vor sich einen Packen
Blätter . Er schrieb niieder an den General¬
feldmarschall, aber es war zusammenhangloses
Geschreibsel, das mit dem Thema nichts mehr
zu tun hatte. Doch stand irgendwo mit ver¬
krüppelten Buchstaben der Name „Wilk". —

Man machte ihr wenig Hoffnung . Je mehr
sich das Leiden sestsetzte, desto hoffnungsloser
werde es . Gelegentliche Aufhellung dürfe nicht
überschätzt werden.

Das ganze Jahr ging hin, ohne daß sich noch
einmal in dem Zustande des Kranken eine noch
so flüchtige Besserung gezeigt hätte.

In diesem Jahr errang die neue Bewegung
den weithin sichtbaren ersten Sieg . Die Zahl
ihrer Vertreter im Reichstag vervielfachten sich
zur allgemeinen Ueberraschüng der Gegner .
Mancher Reichsgenoffe im deutschen Land rieb
sich verblüfft die Augen. Wie war denn das zu¬

gegangen : Eine winzige Splitterpartei , über
die man Stammtischwitze riß, war da über
Nacht zu einer Lawine angeschwollen, von der
man nicht wußte , wohin ihr Weg ging . —

Erna hielt sich von den Kindern seit langem
fern. Es war besser so für die beiden. Die Be¬
treuerinnen fanden einen geeigneten Vorwand .
Keine von diesen Amtspersonen versagte Erna
ihre Achtung und ihr Mitgefühl . Aber ändern
konnten sie den schrecklichen Zustand auch nicht.
Manch einen , der mit der Aufrechterhaltung
dieses Staatsverbrechens am unschuldigenIndi¬
viduum betraut war , konnten Erna Rudolf für
die Idee des neuen BolksrechtS gewinnen ,
dessen Paragraphen nicht Götzen und Tyran¬
nen, sondern Diener sein würden.

Wann konnte der Durchbruch geschehen ? Wie
wett lag das Ziel noch entfernt ? Ein Jahr ?
Ein Jahrzehnt ?

Und das Elend der Bevölkerung stieg ins
Unermeßliche.

Nun lebte Andreas schon mehrere Jahre in
der Provinzialheilanstalt . Alle bemühten sich
um ihn mit Hingebung , vom Provinzialober -
medizinalrat angefangen bis zum jüngsten
Assistenzarzt. . .Aber es schien umsonst. Und doch fand sich
Erna mit seinem Los nicht ab. Sie hoffte
immer noch mit dem Herzen, wenn schon nicht
mehr mit dem Verstände.

Ihr unvergleichlich schweres Schicksal erntet«
überall Teilnahme . Sie aber hielt sich stolz zu¬
rück , und wenn jemand in guter Gesinnung
ihr zu verstehen gab , sie solle doch noch einmal
heiraten , dann konnte sie ihn zornig anblitzen.

Einmal aber deutete sogar Rudolf etwas
Derartiges an, wobei er nur im allgemeinen
sprach.

Diesmal schwieg sie. Ein lange , glänzender
Blick traf ihn.

„Verdammt schwül ist eS hier", sagte er,
„Hab noch zu tun ! Djüs auch."

Dann Hörte sie ihn davonknattern.

16
Der AprU war ziemlich kalt.
Durch Ernas Zimmer taumelte ein Pfauen¬

auge. Manchmal war das Tierchen so erstarrt,,
daß es nur ganz langsam die Flügel bewegen
konnte, und es gab dann ein seltsames , bürsten¬
des Geräusch .

Siewert und Rudolf besuchten sie einmal ge¬
meinsam. Sie brachten einen Schub gesunder
Verheißung in den Raum . Dieses Jahr werde
es bringen !

Sie mußte die Zähne zusammenbeißen. Wie
gern hätte sie Andreas im Zuge der andern
gesehen! Er aber saß, irregeworden an der
Justiz , an seinem kleinen Tisch und verfaßte
weiter seine läppischen Eingaben , neuerdings
auch an Martin Luther.

Machtvoll breitete sich die junge Bewegung
aus , die von dem schwerwiegenden Willen
eines Mannes beseelt, die von einem Volk
im Volk getragen wurde.

Die nächsten Wahlen mußten einen Sieg von
niegekannter Durchschlagskraft bringen .

Erna nahm auch diesmal an den Vorberei¬
tungskämpfen mit ganzem Herzen teil , und
wieder gelang es ihr auf diese Art, das Be¬
wußtsein des persönlichen Leides mit einem
allgemeinen Glücksgefühl zu durchspülen. Sie
war hochbeschäftigt , konnte kaum einen Gedan,
ken an den Mann und die Kinder wenden . Sie
kam nach Hause und sank erschöpft und zu¬
frieden auf das Lager, um den nächsten Tag
über von neuem imrch die halbe Stadt zu lau¬
fen und Weisungen aller Art auszuführen . Sie
war stolz darauf , daß nicht wenige Menschen,
durch sie aufgerüttelt oder auch nur neugierig
gemacht , die Wahlversammlung besuchten .

Am 31. Juli errang die Bewegung 230 Man¬
date . Damit waren die kühnsten Hoffnungen
überstürmt. Ein frühlinghaftes Brausen erhob
sich im Reich , ängstigte die Gestrigen, berauschte
die Kommenden.

tSoeisetzung folgt)
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Dem Ffthrer nun Geburtstag
Die Glückwünsche der Frauen
Der Geburtstagsgruß der Frau an den Füh¬

rer trägt in diesem Jahr die Aufschrift : Lei¬
stung und Arbeit . Wie nie zuvor bieten
wir ihm , waS unter unseren Händen wuchs und
wurde, was tägliche Mühe und nächtliche Stun -
öen uns eingaben, zu denken und zu tun . Die
Kette ist geschlossen , und alle reichen wir ihm zu.waS wir zu geben haben ohne Vorbehalt . Er
weiß eS . Er nimmt, was wir geben , und er for¬dert, was er braucht . Aber er verlangt nie
mehr, als unbedingt vonnöten ist . Das wissen
wir . Denn viele Male erfuhren wir , daß nur
die Not ihn Anforderungen stellen ließ, wenn
wir längst bereit waren, ihm aus halbem Wege
entgegenzugehen.

Wir Frauen haben daS lehte Jahr mitgetra -
gen aus ganzem Herzen : voll Dankbarkeit und
Freude, wenn Erfolge uns vorwärtsrissen , in
aufrechter Trauer und gläubigem Vertrauen ,
wenn daS Schicksal uns Schweres zugedacht . Wir
baden uns stets an der Seite deS Führers ge¬
fühlt, an seiner und der seiner Soldaten . Und
so werden wir eS auch im nächsten Jahre hal¬
ten . Wir werden arbeiten , arbeiten und noch¬
mals arbeiten , weil wir glaubn , daß wir so
unseren Teil dazu beitragen, damit er uns dem
Lieg entgegcnftthren kann . Und wir werden
auShalten, wo der Krieg seine Funken in die
Heimat hinüberträgt . Werben weiter alles tun,damit wir trotz vermehrter Arbeit unsere Fa¬
milien gesund erhalten , und wir werden Ver¬
luste, die unvermeidlich sind , tapfer tragen .

Vom ersten Tage an sind Frauen neben dem
Führer gegangen und haben zu ihm . hinge¬
sehen. Heute tun wir eS alle . Wir wisien , daß
er unser Schicksal trägt , das unseres Landes,
unserer Familie , unserer Kinder. Und weil wir
Frauen sind , wissen wir , daß wir den SchicksalS-
kräften durch Glauben und Vertrauen helfen
müssen. Dies ist uns eine Verpflichtung auch
im kommenden Jahr . Wir werden sie nie ver-
geflen.

800 Kuchen für unsere Soldaten
In der KreiSfrauenschaftSleitungherrscht wie¬

der mal Hochbetrieb . ES duftet herrlich und
verlockend durch die Räume , und jm Zimmer
der KreiSfrauenschaftsleiterin sind wieder die
langen Tische bereitgestellt, um die vielen Ku¬
chenspenden aufzunehmen, die heute von den
LanbortSgruppen hereingebracht werden. Da
türmen sich die Hefekränze , die BiSkuitkuchen ,
die Torten stehen in langen Reihen, und eS
will immer noch kein Ende nehmen mit dem
süßen Segen.

Am Vorabend zum Führer -GeburtStag
braucht man nicht lange fragen. waS daS zu
bedeuten habe . Hier sorgen die Frauen dafür
daß unsere Soldaten in den Lazaretten und
die Durchreisenden im Wehrmachthetm ihren
Führrr -GeburtStagSkuchenbekommen . ES sollte
nur von den Restbeständen gebacken werden, die
von der Löffelsammlung zu Weihnachten zu¬
rückbehalten werden konnten, aber zum Festtag
des deutschen Volkes kennt die Gebefreudlgkeit
keine Grenzen.

800 Kuchen und Torten marschierten aufl
Liebe Soldaten , da » Stück wird also nicht so
klein ! N . O.

Standkonzert auf dem Lorettoplatz
Der Gaumusikzug deS RAT - unter der Lei¬

tung des Obermusikzugführer» Vogel, der sich
zur Zeit in Karlsruhe befindet , wird heute aus
Anlaß deS Geburtstages deS Führers von 17
bis 18 Uhr ein Standkonzert auf dem Loretto»
platz durchführen.

»8 « Laudl" im Staatstheater
Am Karfreitag 14 Uhr ( Ende 15 .30 Uhr) ge¬

langt da » große Chorwerk des Schweizer
Komponisten Hermann Suter „Le Laudt" (Lob¬
gesang , der Geschöpfe) unter der Leitung von
Mar Hengartner zur Erstaufführung . Mtt -
wirkenüe : ReS Fischer vom Wüttembergtschen
StaatStheater Stuttgart als Gast , Else Blank,Werner Schupp , Eugen Rampont , der Opern¬
chor des Badischen StaatstheaterS , Mitglieder
deS SingfchullehrersrminarS Augsburg , ein
Extrachor, der Städtische Lingchor . der Kna -
benchor der Helmholtzschul« , die Badische
StaatSkapelle.

*
Mit beut KriegSnerdienstkreuz mit Schwer¬

ter» wurden ausgezeichnet Sonderfübrer
Friedrich S t ö l z e l . Primelwes 4 . und Ober¬
gefreiter Christoph Bauer , Haitzingerstr. 18.

Jm Großen Hanfe deS Badischen Staats¬
theaterS gelangt heute zu Führers Geburtstag
von 18.80 biS 21 Uhr die Neueinstudierung von
Richard Wagners „Siegfried " zur Aufführung.
Am Pult : Otto Matzerath. (Außer Miete,Wahlmietk. gültig . ) — Am Mittwoch wird al»
geschlossene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch „Freude " die Komödie ,Pirach im Hinter¬
haus " von Maximilian Bhttcher gegeben . Be¬
ginn 15 .80 Uhr, Ende 18 Uhr. — Jm Kleinen
Theater wird am Mittwoch von 18.80 biS
21 Uhr die Lehar- Operette „DaS Land deS
Lächelns " wiederholt.

Seinen 82. Geburtstag begeht heute ReichS-
bahnsekretär i . gl. Alois F e h r e r , Nokk-
straße 1 . Er ist der Senior der Artillerie - Ka¬
meradschaft St . Barbara , der er bereits 40
Jahre angehört. Trotz feines hohen Alters
nimmt er an derm Tagesgeschehen regen An¬
teil . — Sein 75. Lebensjahr vollendet heute
Tapeziermeister Ludwig Heck , Franz -Abt-
straße 10. — Ihren 70. Geburtstag begeht Frau
Karoline H ö ck , Philippstraße 19.

Die Karlsruher Sopranistin Margot Adelt
sang in einem von der Stadt Freiburg mit
dem städt . Orchester unter Generalmusikdirektor
Vondenhoffs Leitung im Stadttheater veran¬
stalteten Solistenkonzert junger Künstler aus
Einladung des Freiburger Oberbürgermeisters
Beethovens „Ah perfido" und gewann mit
ihrer eindringlichen, stimmlich wie vortr âglich
gleich ausgezeichneten Wiedergabe die Herzen
der zahlreich erschienenen Hörerschaft .

Die Residenz -Lichtspiele tn der wakdstratz« zeiqen ad
deute dl» » aokrettag «insch»i« I,lich fcti Wiede wu-hÄhnm,
den Uta -W («n „Zwielicht " mit Viftot ®Mol . «arl
Radball. Paul Weaener . Rae« Helldevg , Ursula ©WS«
Iot) u. a. Dazu Jhrttunftiim „Nachkommen der MapaS"
und dt« Wochenschau.

Das « loria an, RondeNchad zeigt ad deute Vevno
Laoeriif» Roman „Das Mädchen vom Moordos". An
den Haagitrooen : Honst Nnoteek, Hildegard Seflak,
Tdeodor Loor, FischeiFehlina . Friedrich Katzhler.

Da« Rfteingow zeigt ad dauie Menschen . Dier«.Senta »tonen ", einen Harth>Pi«l >yilm . Dazu die
Wochenschau.

In ver « chaudue« in der Marieirstvahe »tust deute
letzienal» „Die »okden« Stadt ". Dazu di« Wochenschau

Im « kala -Ddeater in Durlach rauft ad beut * ..Hoch
« itSretd« m ®rta", «tu Lustspiel . Dazu dt« Wochen.
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Die schaffende Heimat ist würdig der Iran!
Millionen arbeiten für den Sieg — Bilder aus dem Kriegsalltag

Seit dem ersten Tage dieses Krieges tönt ein
neues Lied deutschen Heldentums durch die
Welt, dem selbst neutrale oder auch feindliche
Stimmen die Achtung nicht versagen können .
Zu Lande , auf dem Wasser und in der Luft
vollbringen deutsche Männer an allen Fronten
Heldentaten. Nur ein kleiner Teil von ihnen
ist bis jetzt bekannt geworden: die meisten wer¬
den schweigend vollbracht und bleiben unbe¬
kannt. Und doch genügt schon das , was wir täg¬
lich von den Leistungen unserer Soldaten er¬
fahren, um uns unendlich stolz zu machen und
uns stets aufs neue den Glauben an den deut¬
schen Sieg zu stärken . Ein Volk , das soviel Mut
und Tapferkeit besitzt , das solche Helden her¬
vorbringt , bat SaS Recht auf eine große Zu¬
kunft und kann nicht untergeben . Ihm wird
bas Schicksal den Endsieg nicht verwehren, wenn
eS sich nur selber treu bleibt.

Wir in der Heimat können mit Recht diese
Helden für uns in Anspruch nehmen . Sie sind
aus unserer Mitte hervorgegangen, sind die
Söhne von Arbeitern , Bauern , Handwerkern,
Beamten , standen vielleicht selbst schon in sol¬
chen Berufen , als der Führer sie zu den Waf¬
fen rief. Tausend- und hunderttausendfach lebt
dieses Heldentum in unserem Volke und be¬
währt sich nun jetzt nicht nur an den Fronten ,
sondern auch in der Leistung der Heimat. Weil
Millionen sich tagtäglich bemühen , den Kämp -

Feierst»»-» der ASMss.
aa«

findet für die Karlsruher Innenstadt heute
AuS Anlaß des Geburtstages des Führers. . . . . . . . . . r
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abend 80.15 Uhr in der Städtische « Fest¬
halte eine Feierstunde statt . Es spricht

GA . «Gruppenführer
pg . Kranz Moraller .

Die Bevölkerung wird zur Teilnahme
an dieser Feierstunde herzlichst eingelade».

fern da draußen nachzueifern in Pflichttreue,
Leistungswillen und Einsatzbereitschaft , deshalb
ist diese Heimat ihrer tapferen Soldaten wür¬
dig und braucht sich vor ihnen nicht zu schämen.

Wo soll man anfangen , den Beweis sür diese
Tatsache zu erbringen ? Liegt er in der tapfe¬
ren Haltung der Volksgenossen jener Städte ,
die am Morgen nach britischen Terrorangrisfen
ungebrochen an Mut und Lebenswillen an die
Beseitigung der schweren Schäden und an ihr«
tägliche Arbeit gehen , im unerschütterlichen
Widerstandsgetst selbst jener Menschen , die in
einer solchen Nacht alles verloren ? Liegt er in
der Tatsache , baß gerade in diesen Wochen
Hunberttausende ihr gewohntes Gewerbe auf¬
geben , ihre Läden >tnd Werkstätten schließen,
um zusammen mit Millionen von Frauen in
die Rüstungsbetriebe zu gehen ? Oder darin ,
daß die Männer und Frauen der Arbeit in
unseren Rüstungswerken im vergangenen Jahre
ihre schon ohnehin angespannte Leistungsfähig¬
keit fast überall um 10, 20, 80 ja 50 v . H . ge¬
steigert und daneben durch ungezählte Vor¬
schläge zur Verbesserung, Vereinfachung und
Erhöhung der Produktion und zur Einsparung
von Arbeitskräften , Material und Rohstoffen
beigetragen haben ?

Denken wir auch an die Alten, die schon vor
dem Kriege pensioniert wurden und nach einem
langen, arbeitsreichen Leben ein Anrecht auf
einen ruhigen Lebensabend hätten . Freiwillig
gingen sie bei Kriegsausbruch wieder in die
Betrieb« und wurden hier Vorbilder in Pflicht¬
treue, Berantwortungsbewußtsein und Pünkt¬
lichkeit. 70 - und 80jährige Männer und Frauen
sehen wir heute an den Arbeitsplätzen, die in
ihrer Leistung mit den Jüngeren Schritt hal¬
ten . Sie tragen damit zum Siege über unsere
Feinde bei.

Wir hörten von einer Frau , die den Mann
und den ältesten Sohn im Kriege verlor und
dennoch, ohne einen Tag Ausspannung , weiter
am Arbeitsplatz verblieb. Und wie viele Frauen
gibt es , die nun schon den zweiten Krieg als
Strahenbahnschaffnerinnen, Briefträgerinnen
oder im Rüstungsbetrieb erleben. Mütter mit
vier , fünf, sieben, ja sogar mit elf Kindern sind
darunter , die nach langer , schwerer Arbeitszeit
und manchmal langen Arbeitswegen noch Haus¬
halt , Mann und Kinder zu versorgen haben
und «S gern tun, , weil sie wissen, daß auch ihr
Einsatz dem totalen Kriege nützt .

Denken wir auch an die zahlreichen namen¬
losen Erfinder , deren Gedanken uüd Vorschläge
tm Rahmen des von der Deutschen Arbeits¬
front eingeführten betrieblichen Vorschlags¬
wesens Millionen von Arbeitsstunden, gewal¬
tige Mengen an Material und Arbeitskräfte
einsparen und eine beachtliche Erhöhung der
Produktion erzielen halfen.

Tausendfach könnten Beispiele aufgeführt,
durch Namen, Orts - und Betriebsangaben er¬
härtet werden, die Zeugnis ablegen von der
tapferen, aufrechten Haltung der Männer ,
Frauen und Jugendlichen in unserer Heimat.
Aus ihr sind die Helden von Narvik, Kreta
und Staltngrad , vom Wolchow, von der Krim,
von den U -Booten , bxn Hilfskreuzern und Flie¬
gern hervorgcgangen» sie alle , die Tag für Tag
in diesem Kriege Taten vollbringen , die sie aus
ewig unsterblich machen. AuS unserer Mitte
erwachsen tagtäglich solche Vorkämpfer deS Ste¬
ges , auch in der Arbeit , durch Leistung und
Haltung , Opfer und Vorbild den Männern der
Front ebenbürtig. Weil wir sie haben und ihren
Geist täglich aufs neue spüren, fühlen wir uns
eins mit unseren kämpfenden Mänern , sind wir
eine Schicksalsgemeinschaft , in der sich einer auf
den anderen fest verlassen kann , die mit den
Waffen , durch die Arbeit und in sozialistischer
Tat - und Hilfsbereitschaft den Endsieg erkämp¬
fen wird.

Die jüngste Gefolgschaft des Führers
Feierliche Aufnahme der 10jährigen Jungen und Mädel in Jungvolt

und Jungmädelbund
Eine große Begeisterung wogte gestern , am

Vorabend des Geburtstage - unseres Führers ,
durch den großen Festhallesaal. In zwei er¬
hebenden Feierstunden wurden insgesamt 2000
Karlsruher Jungen und Mädel in daS deutsche
Jungvolk und in den Jungmädelbund aus¬
genommen.

In schlichtem und doch feierlichem Gewand
war die Festhalle Schauplatz dieses Festakts.
Die Stirnwand war in roteö Tuch gekleidet ,
von dem der silberne Hoheitsadler deS Grob¬
deutschen Reiches leuchtete , und daS Podium ,
auf dem die Fahnen der Hitler -Jugend , daS
Bannorchester und der Jungvolk - Fanfarenzug
aufstellung genommen hatten , war slanti -rt
von langen Hakenkreuzfahnen und geschmückt
mit frischem Grün . Jm Saal unten hatten
rechts die Jungen und links die Mädel Platz
genommen , zum erstenmal in ihren weißen
und braunen Uniformen . Ein heller Fanfaren¬
ruf , ein musikalisches Vorspiel und Führer¬
worte leiteten die Feier ein . Dann verlas
der Bannführer des Bannes 109 , Bannf 'ihrer
Pg . Frey , die Botschaft des ReichSsugend -
führerS an die 10jährigen Jungen und Mädel.

Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Nur
der Freiheit gehört unser Leben " sprach der
Bannfübrer zu den Jungen , hielt ihnen die
Bedeutung dieses TageS vor Augen, an dem
ihnen daS große Glück zuteil wird , als jüngste
Gefolgschaft deS Führers in die Hitler - Jugend
eintreten zu dürfen. Seine Worte gipfelten in
der Verlesung der Schwertworte der Pimpf « :

„Pimpfe find hart , schmeigsam »nd treu !
Pimpfe sind Kameraden ! Der Pimpf «

Höchste » ist die Ehre !"
Nach den Worten de » Bannführer » sprach

die Bannmädelführerin de- MädelbanneS 109

Frauen beherrschen die Coloffeum-Lühne
Gastspiel der italienischen Universalkünstlerin Maria Valente

Uebersprudelnöe Lebensfreude beherrscht den
Auftritt von Maria Valente , di« gegen¬
wärtig im Karlsruher Colosseum -Theater wie
überall in der Welt, wo sie in den 37 Jahren
ihrer Bühnenlaufbahn hinkam, einen Erfolg
hat, wie er nur wenigen Künstlern deS Ba¬
rtet«» zuteil wird . Zierlich und beweglich siecht
die italienische Künstlerin auf der Bühne,
singt , tanzt, unterhält musikalisch auf den ver¬
schiedensten Instrumenten und treibt in lusti¬
gen Plaudereien mit unaufdringlicher Komik
und Mimik ihre Possen . Sie ist eine Meiste¬
rin de » HumorS von musikalischer und darstel¬
lerischer Vielseitigkeit, zu der sich die schlichte
und freundliche Art ihre» Sich - GebenS gesellt.
Darin liegt wohl auch daS Geheimnis ihres
Erfolge» begründet. Al » Mutter hat sie elf
Kindern da» Leben geschenkt , von denen drei
in ihrem Auftritt Mitwirken. Und auch ihren
Mann stellt sie vor . ihren Seppl . dem sie die
Rolle eines Griesgram » zugedacht hat. Sie
wirbt um ihn, scherzt mit ihm und reizt ihn
wie einen Stier mit dem roten Taschentuch,
aber nie bringt sie ihn auch nur zum Lächeln.
Mit ewig gleichbleibender Miene begleitet er
sie musikalisch. Um so stürmischer aber pul-
stert da» Leben in Maria Valente , die in

Ihrer Fröhlichkeit auch da» Publikum mit-
reißt zu befreiendem Lachen und herzlichem
Beifall .

Frauen sind e » auch , die dem übrigen Pro¬
gramm eine besondere Note geben . Mit einem
Serpentintanz in der Luft ernten die vier
Sylphiden stürmische Anerkennung. Leicht
und sicher arbeiten sie am rotierenben Appa¬
rat , schweben sie als leuchtende Schmetterlinge
durch die Luft und verraten in der Anlage
ihres Auftritts viel Geschmack . Als vier
Facory » zeigten sie bereits im letzten Pro¬
gramm wit ihrer Akrobatik am hohen Trapez
ihr hohes artistisches Können. Auch die
Schwestern Eltda gewähren dem Auge
mit ihrer Elastik auf erleuchtetem Picdestal
schöne Bilder . Die Geschwister Bandee
tollen sich in ihrer Kinder- und Boxparodie
au » . Lydia zeigt Kapriolen mit und ohne
Einrad , die TonitoffS unterhalten als
lustige Spaßmacher auf dem Balance - Brett ,
und die zwei BrockwayS beschließen mit
einem humoristischen Raöfahrakt auf großen
und kleinen Rädern und in grotesken Mas¬
ken erheiternd da» vielseitige Programm .

Max Lösche .

Bannmädelführerin Pan . Töppe zu den
Jungmäbeln und verla » nach ermahnendem
Appell die Leitsätze der Jungmädel :

„JuugmSbcl , sei Kamerad, sei treu , gehör «
sam, tapfer uud verschwiege» ! Jungmädel .

wahre deine Ehre !"
DaS Kommando „Stillgestanben"

. hallte
durch den Saal und je ein Pimpf und ein
Jungmädel traten vor auf das Podium . Der
Pimpf legt« seine Rechte in die Hand seines
Bannführers und das Jungmädel ihre Hand
in die Hand ihrer Bannmäbelführerin . Mit
diesem symbolischen Handschlag waren die
Jungen und sMädel in die jüngste Kamerad¬
schaft der Hitler -Jugend , ln Jungvolk und
Jungmädelbunb , ausgenommen.

Der Vertreter des Kreisleiters , Pg . Meß¬
becher , richtete nun in einer . Ansprache einen
flammenden Appell an die Jungen und Mä¬
del. Ihr könnt stolz sein , nun ausgenommen
zu werden in die jüngste Gliederung der Par -
tei . Ihr dürft das Braunhemd des Führers
tragen , daS Symbol der großen , schicksalver -
verbundenen Gemeinschaft unsere» Volkes.
ES gibt kein größeres Geburtstagsgeschenk
für den Führer , als die jedeS Jahr am Vor¬
abend de » 20. April stattfindende Aufnahme
eine » neuen Jahrganges in feilte Bewegung
und in die Gemeinschaft deS Volke » . Ihr ,
meine Jungen und Mädel , tut nun euren
Dienst in Jungvolk und Jungmädelbunb . Seid
treu , tapfer , ehrlich , sauber, immer einsatzbe¬
reit und seid Kamerad. Ihr müßt euch nun in
den acht Jahren in der Hitler -Jugend bewäh¬
ren , damit ihr dann einmal in den Rethen
jener Besten unsere» Volke » steht, die in die
Partei ausgenommen werben, denn Partei¬
mitglied zu sein , ist die größte Ehre, die eS
für einen Deutschen im Reich Adolf Hitlers
gibt .

AIS dann Pg . Meßbecher als Gruß an de»
Führer ein dreifache » Siegheil ausbrachte,
stimmten die 2000 Jungen und Mädel begei¬
stert in den Ruf ein und sangen mit der Be¬
geisterung ihrer jungen Herzen da» Fahnen -
lieü der Hitler -Jugend . E. F.

Ein Freund von Lön« gestorben
An einem Herzschlage starb dieser Tage der

frühere .Leiter des Naturhistorischen Museum»
der Stadt Braunschweig, Inspektor Hermann
M e r w a r t h , ein gebürtiger Karlsruher ,
der von 1913 bi» 1924 in dem genannten Amt
vorbildlich gewirkt hat. Meerwarth stand zu
Hermann Lön » in besonders engen Beziehun¬
gen und verfaßte mit ihm gemeinsam daS sechs ,
bändige Werk „Lebensbilder au» der Tier¬
welt."

Au« dem Gerichtssaal
Die 87 Jahre alte verwitwete F . K . gab sich

dazu her, an einem schwangeren Mädchen einen
verbotenen Eingriff vorzunehmen. DaS Mäd¬
chen ist an den Folgen dieses sträflichen Begin¬
nen» gestorben . Die an dem Tobe schuldige
Frau batte sich nun vor der ll . Strafkammer
de » Landgerichts Karlsruhe wegen Abtreibung
und fahrlässiger Tötung zu verantworten . Ste
wurde zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt bei Anrechnung von 8 Monaten Unter¬
suchungshaft .

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Am Gonntagvormittag wur¬

den die vorgeschlagenen Angehörigen des Jahr¬
gange » 1925 in feierlicher Weise indiePar -
tei ausgenommen . Die Hoheitsträger ver¬
pflichteten die angetretenen Anwärter auf den
Führer und ermahnten ste, immer in Treue
und Fanatismus der Fahne der Bewegung zu
folgen . Die jungen Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen erhielten die Broschüre »Hch
kämpfe" . Gleichzeitig wurde an eine Reihe
von alten Parteigenossen die gleiche Broschüre
ausgehändigt . Bei dieser Gelegenheit er¬
innerten die Ortsgruppenletter an die großen
Verdienste derjenigen Männer , die sich in der
Kampfzeit trotz Verfolgung und Schikanen
nicht davon abbringcn ließen, bis zum Siege
der Bewegung unentwegt dem Führer zu fol¬
gen. Die jungen Parteigenossen und Partei¬
genossinnen sollten sich gerade an diesen Vor¬
kämpfern stets ein Vorbild nehmen . — Heute
Dienstag 20 Uhr findet in der Stadthalle die
Feier zum Geburtstag de» Führer » statt,
worauf wir nochmals Hinweisen möchten. Die
Teilnahme ist für die Politischen Leiter und
die Gesamtparteigenossenschaft Pflicht. Die
Bevölkerung ist herzlichst eingelaben. — Mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse auSge -
zeichnet wurde der tt - Mann Otto Hammel ,
Sohn des Hauptlehrers Otto Hammel, Ettlin¬
gen . — Die Handballabteilung des
Turnvereines 1847 hatte den Turnverein Ett¬
lingenweier zu Gast und besiegte ihn mit 4 : 1
Toren . ES handelte sich hierbei um ein Freund¬
schaftsspiel . Ettlingen probierte Um» und Neu¬
einstellungen au» , und wie da» Ergebnis zeigt ,
kann der Versuch al» gelungen bezeichnet wer¬
be«. <— 3m Uuiou - Lichtspielhaus Ett¬

lingen wird ab Mittwoch bis Freitag der Film
„Die Frau am Scheideweg " mit Karin Hardt ,
Hans Söhnken, Georg Alexander und Ilse
Fürstenberg aufgeführt . — Der Fußball¬
verein konnte am Sonntag au8 Karlsruhe
einen weiteren Punkt mit nach Hause bringen.
Die Ettlinger Mannschaft hat sich in den seit¬
herigen Spielen um die Meisterschaft recht
wacker gehalten und sich einen annehmbaren
Platz gesichert. — Die Bevölkerung unserer
Stadt wird aufgefordert, am heutigen Ge¬
burtstag unseres Führers die Fahnen zu
hissen. Wir wollen zum Ausdruck bringen , daß
wir heute mehr denn je mit Adolf Hitler ver¬
bunden sind.

8t. Eggenstein. AuS Anlaß des Geburtstage »
des Führers findet heute Dienstagabend 20 .80
Uhr im Parteiheim eine Feierstunde statt .
Hierzu ist die ganze Bevölkerung eingcladen.
Die Politischen Leiter, Walter und IWarte, so¬
wie alle Formationen der HI . erscheinen
selbstverständlich vollständig , Uniformträgcr in
Uniform.

0 . Friedrichstak. Die Eheleute Wilhelm Karl
Barte , Landwirt , und Paulina geb. Calmez
können heute das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern. Sie können auf ein arbeitS-
und erfolgreiches Leben zurückblicken.

5k . Mörsch. Nach einem arbeitsreichen Leben
verstarb der älteste B ü r g e r der Gemeinde
Tauer Kästner, Alleenstraße 2, tm 91 . Lebens¬
jahre. Fast bis zu feinem Tode konnte er seinen
Arbeiten nachgehen . Noch im letzten Herbst
konnte man ihn auf dem Feld arbeiten sehen.
— Gastwirt Fr . SL Keller. Besitzer deS Gast -
hause » »um „Lamm "

, konnte dieser Tage sein
40jährige» GeschäftSjubiläum begeben .
« Der Mütterdienst hält zur Zeit unter Lei¬

tung von Frau Hesse einen gut besuchten
NähkurS ab . — Bon der NS .-Frauenschaft
wird Anfang Mat ein ErziehungSkur »
durchgeführt werden. Die Mütter können sich
hierzu bei Parteigenossin Wander anmelden.

II . Weingarten . Die neuen Lebensmittel¬
karten werden wegen der Osterfeiertage
schon am Mittwoch , 21 . April , nachmittags, zu
den üblichen Zeiten im Bürgersaal deS Rat¬
hauses auSgegeben . — Die Dchuhumtausch -
stelle im Braunen Hau» , Adolf -Hitler - Platz,
bleibt wegen Ostern vorläufig geschloffen . Der
nächste Umtausch findet am 4. Mai , nachmittag»
von 4—5 Uhr, statt.

M . Jvhlinge » . Die F ü h r er - Geburts¬
tagsfeier findet heute abend 20.80 Uhr im
Rathaussaal statt. Sämtliche Gliederungen der
Partei nehmen vollzählig an dieser Feier teil.
Ebenso ist die gesamt« Einwohnerschaft herzlich
ringeladen. Parteigenossen erscheinen in Uni¬
form.

R . Wöschbach . Ein Waldbrand entstand
am SamStag gegen Abend tm Hohberg , wo
Kinder „Feuerles " gemacht hatten . Er konnte
von Einwohnern gelöscht werden, ehe er grö¬
ßeren Schaden verursachte. Es kann nicht ge¬
nug vor solchen „Spielereien " gewarnt wer¬
ben . — Der Film „Wetterleuchten um Bar¬
bara" war aut besucht. — Der Bunte Mit¬
tag , durchgeführt von der Jungmädelschar
Wöschbach , hat vollauf befriedigt. Der Saal
war voll besetzt , als die Führerin Frl . Herta
Ritter die Begrüßungsworte sprach. Gedichte.Lieber, Volkstänze sowie einige humorvolle
Stücke wechselten in bunter Reihenfolge. Da »
Stück „DaS Hasenhüten" fand reichen Beifall.
— Die Altpapiersammlung wird im
Laufe dieser Woche durchgeführt. Alle HguS »
Haltungen werden gebeten , jede Menge Alt¬
papier für die Abholung bereitzulegen. „

ilmschau am Skerrhein
Volksschiidling hingerichtet

Karlsruhe . Am 17. April ist d« °
1 . Juni 1886 in Wallbach (Amt Sackinge«» »
borene Wilhelm R ü » z i hingerichtet «j®* ,, «,
den das Sondergericht Freiburg als
schädling zum Tode verurteilt hat. R»uz> Zj,
trotz vielfacher Warnungen von 3 «" „il -Laiu
tobet 1942 in über 100 Fällen Feldpostse«®"^
ge« beraubt .

Die Zulassungskarten zu Ostern
In Ergänzung der Preffeveröffentlichu«S

über Reisen an Ostern 1943 wird darauf 9
gewiesen , baß tm Bezirk der R e i 4
direktton Karlsruhe in der S «jt,
21 . biS mit 28. April 1943 zu den wich» » '' , .
Schnell - und Eilzügen Zulassungskarten
gegeben werden. Jm allgemeinen dürfen " ,
rend dieser Zeit Schnell » und Eilzüge nur “ j
Entfernung von mindestens 150 Kilometer
nur mit Zulassungskarten benutzt werde«. ^

Die näheren Bestimmungen
Frage kommenden Züge und etwaige Eric
terungen sind nur aus den bei den Bahav >
und Reisebüros auShängenben Bekan „
machungen ersichtlich. Fernmündliche Aum »
hierüber kann von den FahrkartenauSg»»
und Ausknnftsstellen der Reichsbahn 1®*®
von den Reisebüros nicht gegeben wer
Fernmündliche ober schriftliche Bestellung
von Zulassungskarten können nicht an » ®n
men werden. Den Inhabern von Rital®" ,,
karten wird empfohlen , sich rechtzeitig S ®
sungskarten für die Rückreise zu beschaffen,'

Tie Zulassungskarten werden in erster r
zu kriegswichtigen Reisen ausä ^
den , es ist daher unbedingt erforderlich, da«
nicht dringenden und kriegswichtigen
über diese Zeit zurückgcstellt werden.

Vollkornbrot in den Gaststätten
O Karlsruhe . DaS Vollkornbrot mit: ®MGütemarke wird auch in den Gaststätten « .

und mehr eingcführt. Damit es dort noch w
tere Verbreitung findet, hat nunmehr ®
Wirtschaftsgruppe Gaststättengewerbe
Reichsgruppe Fremdenverkehr im Einver»
men mit dem ReichsvollkornbrotauSswu® . t{allen Gauen Berbinbungsreferenten für . .
Vollkornbrotaktton eingesetzt. Jm Gau Ba
hat Geschäftsführer Knödel , Karlsru»
Karlstraße ö . diese Aufgabe übernommen- Ä

Karlsruhe . (Verbesserungen ®^
Webstuhl .) Ein bezeichnendes Beispitt *
Gemeinschaftsarbeit berichtet ein südbadii»
Textilbetrieb brr DAF . - Gauwaltung . -HL.außerordentlicher Auftragsbestand in l 40 ,vLe
breiter Ware machte es notwendig, auS. , ,
160 und 180 Ztm . breiten Webstühle . mit
Ware zu belegen . Der dabei verwendeteKUss' „
seidenschuß macht aber auf breiten Stü ?^ -
Schwierigkeiten. Ter Abteilungsmeister "
die Weber ersannen einen guten Ausweg- *
beobachteten , daß eine mit einer Feder bet o
Geschirren verbundene Zugschnur, die durch " „
Ausschuß des Schußfadenwächters durchs ®^ ,
wurde, den zu weit freiliegenden Kunstsetm ^
faden abfängt, und nun können auch am p „
breiten Webstühlen die 140 Ztm . breiten 8» «*"
abgewebt werden. -

Rohrbach b . Eppingen. (Unfall mit * .
beSfolge .) Der 59jährige Landwirt I ®
Veit zog sich durch einen in Heidelberg erl"
neu Unfall tödliche Verletzungen zu.

Slsenheim ( Elf.) sSchwererUnfa lRj },,
Abwesenheit seiner Mutter trank daS st ® .»
jährige Söhnchen der Familie Karl
aus einer Flasche , welche Natronlauge ®"^ -r<DaS Kind zog sich dadurch schwere in»" « * j
brennungen zu und mußte inS Kranken «
eingeliefert werden.

Obenheim. (Scheues Pferd .)
Riedstraße scheute .das Pferd de » Lond» >' ^
Friedrich K e y s e r vor der herannaoev .e

der
bro
)en

elektrischen Straßenbahn . Der Landwirt *®®'^
da» scheugewordene Tier nicht meistern " ,
kam zu Fall . Dabei ging ihm der Wagen .̂ zr«
beide Beine . Ferner erhielt er einen g ®'
ltchcn Hufschlag gegen die Brust . . « «

Lauda«. (Aus d e m Fenster
stürzt . ) Der in den 60er Jahren f*®/ ^ jt
Einwohner H . Bauer von hier fiel au » ^ ,,
Fenster auf die Straße und erlitt schwere * ,
letzungcn . Kurz nach dem Unfall ist der v
unglückte seinen Verletzungen erlegen. m

S t. Ingbert . lEtneleichtsinnig ® V sjeEin Junge von 18 Jahren fand dieser *
((

hier etwas Sprengstoff, den er in 3 ®*? ' «« '
Kanone in einer Röhre unterbrachte. D>®
none" explodierte jedoch , bevor er mir ,
Spielerei fertig war . Glücklicherweise ai>er sich im Augenblick der Explosion etwa»
seitS von seiner Arbeitsstätte , so daß
verletzt wurde. Dagegen entstand er '
Sachschaden.

Erfenbach (98m .) . (Bei lebend t 0 z, ,Leibe verbrannt . ) In Abwesenbeu , ,
Mutter versuchten die Kinder deS
meister » Hans Feuer in den Küchenh®®?^ ,ch
machen. Dazu verwandten sie Spiritus -
eine plötzlich aus dem Herd schlagende
flamme singen die Kleiber der stebenjao ^
Maria Feuer . Bald stand daS arme Kw
hellen Flammen . Es war nicht wehr zu "
und starb nach der Ueberlieferung iw *
kenhaus.

flm schwarzen b rcn

St -» --

« « . .yrauknfchatt — Deutsches Srauenwcrt 77^, pw
gruppe rav I . Kn Feier in der
19.15 an der SNrdtäartenuör an . —
lach in . Wir nedinen an der Feterimnid«
dcr GedurlÄiaaer der Südrer» deute Dievs taS
bauSiaal DuNach teil.

« »nd Deutscher Mädel . Die AM . . ,*« *'
tBerkMbreiinnen und sämtliche AM ., und' JWw “
bildunareinbeilen treten zur Feiersluitde in »er »«>
deute DleiiStaa . den 20. Avril , um 19S0 M «. »
AurstellunaSballe an .

Erscheinungsweise des „Führer"
Oder die Osterleiertage ,

Unter « Autgtbcn »m Ktrfrtitij ,
Otterionnuc erscheinen tur gewohnten
Eilige Anzeigen für die 0 *tereu*g«be (Tj®
Anzeigen » in,besondere Verlobung«- • ** v _, :. ,»g
lung,Ankündigungen) können bh Samstag*0?0ng,ankünd igungen) I
10 Übr aulgegeben werden.

Am Ostermontag erscheint kein« Zeitnng »
Die Aufgabe am Dienatag, den 27. Aprii»̂ ^

1
«m »ere leaer w ‘
dieae Ausgabe
müssen bia jpiteitem uatermom «!
in unterer Heuptgeadilftaatelle ^ *r 1 ongffei

uagabe am Dienatag, den 27. Apru» .
leaer wie wodieotagi - ^ 0*e‘Jle0^ aisaice *

Ausgabe Samstag 13 Uhr . «• uh *
» bia apiteateni Oatermontag abend»
erer Hauptgeadilftastelle KarUrt»«*'

atrafia S—5, Torliegen. Schalterachluß oon *
HauptTerlaeee und unserer Geschäftsstellen
oeratag «nd Samstag tot Ottern Jeweils !■

FÜHRER -VERLAG G. m b n"
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was der kaninchenziichker wissen mutz
Non Kreisleiter Epp » Bruchsal

Kaninchenzüchter Freude und
gxi, . ° A^"En will , muß er planmäßig zu Werke
® tfrfi» tr 9 ein Futtervorrat , der für die
ftfi rn » H? ®. einer tragenden Häsin Boraus -
wit wird bei der Zucht am besten

begonnen, die Ende April bis
kau? * ou8 öem ersten Wurf zum Ver-
Nick» Diese Tierchen brauchen noch
ie » »̂ Eter und können mit Küchenabfäl -
lonstü? " Löwenzahn , jungen Brenneffeln und
n>rrd?»

^ wertlosen Unkräutern Lurchgehaltenbis der Kleingarten . Wegränder unh
Lj .. . 7^" bas Kutter für die Heranwachsenden

liefern .
Medlrt oder Rasse der Jung -
iie

'
» * besteht die landläufige Meinung , daß

iie Bastarde oder Kreuzungstiire
stzr^^ 'gsten , widerstandsfähigsten und an»

festen Kaninchen seien. Zuchttiere und
Sbi/i Werden schlechthin als Liebhaberei oder
‘ft ht>* en vt4tu wici . ^ CUI I ]I UÜCl mojl JU .

s“ etö {enft der in der Reichsfachgrupve">inengeschlofsenenKaninchenzüchter , daß ffe
lahrel ,

T betrachtet . Dem ist aber nicht so . Es
»»f

?? relattöcr Kleinarbeit die deutschen
Tiel, ftSlassen herangezüchtet haben ,
illo» genügen , wie ihre Bezeichnung schon
&tnL ?,? ett Ansprüchen an Wirtschaftlichkeit ,
SU»» Achsigkeit, Fellqualität und Fleischerzeu -
p »

° ' An erster Stelle steht das Angora -
ch e n , das nebst Fleisch jährlich noch

fkrt ßf , .®ramm hochwertige Angorawolle lie»
folge» weiße und blaue Wiener, fron»

‘ Groß- und Kletnstlber, sowie große un-

kleine Chinchilla . Unter ihnen haben wieder
die weißen Wiener einen etwas höheren Wert
des Felles , da dieses seiner Farbe und Quali¬
tät wegen zu allen Pelzsachen verarbeitet un¬
gefärbt werben kann . Die übrigen Raffen sind
gleichwertig ! man wirb hier nur nach vorhan¬
denem Futter , Platz und Größe des Sonntags -
bratenS zu wählen haben. Klein-Silber . Klein-
Chinchilla und Angora sind die kleinsten Wirt-
schaftsraflen . Sie haben bei einem durchschnitt¬
lichen Schlachtgewicht von etwa 2 Kg . auch einen
etwas geringeren Futterbedarf . Die übrigen
der vorgenannten Wirtfchaftsraflen bringen eS
auf ein Schlachtgewicht von 2H—4 Kg . Vor¬
bedingung ist dabei , daß gesunde , gut gefütterte
Tiere gehalten werden. Diese Wirtschaftsraffen
sind in etwa sieben Monaten schlachtreif.

Waö ist nun beim Kauf von Jung¬
tieren zu beachten? Man kaufe grundsätzlich
nur bei einem alS zuverläfftg bekannten Züch-
ter . Wo keine Vereine bestehen, wende man sich
an die in jedem Kreis bestehende KretSfach-
gruppe der Kaninchenzüchter , die über ihre
Tiervermittlungsstellen jederzeit Tiere der
WirtschaftSraffen nachweist. Man hat dann In
beiden Fällen die Gewähr, nur gesunde, min¬
destens zehn Wochen alte Jungtiere zu bekom¬
men , an denen man Freude hat. Jüngere Tier «
bleiben auch bei bestem Futter in der Entwick-
lung zurück und sind viel eher krankheitSanfäl-
lig als solche, die 10- 12 Wochen Muttermilch
hatten. Man laffe sich nie überreden, jüngereTiere zu kaufen , auch wenn die Garantie qe»

11Ion - An zela an

geben wird und man sich auch persönlich über¬
zeugt hat , daß sie allein fressen. Sie tun dies
auch mit drei Wochen schon, aber zu einer er¬
folgversprechenden Entwicklung brauchen sie 10
bis 12 Wochen Muttermilch. Dann freffen sie
alles und wachsen heran, daß man seine wahre
Freude daran hat.

WaS soll man nun füttern ? Die
Tierchen freffen alle ? , mit Ausnahme von Rha¬
barberblättern , am liebsten jungen Klee . Aber
gerade diese Delikateffe bringt die meisten Ge¬
fahren. Die Tier « bekommen sehr leicht, auch
von den kleinsten Mengen, die Blähsucht «nd
gehen daran zugrunde. Gefährlich ist auch
warmgewordenes Grünfutter . Darum Grün »
futter nicht in einem Sack aufbewahren, son¬
dern luftig und aufgelockert . In den Stall ge¬
hört ein immer sauber zu haltender Futter¬
napf und eine Raufe für Grünfntter und Heu.
Ob man den Tieren täglich zwei oder drei
Mahlzeiten gibt , richtet sich nach den gegebenen
Verhältnissen. Grundsatz muß dabei immer
sein : Nie mehr Futter reichen, als bis zur
nächsten Mahlzeit restlos aufgefreffen wirb. ES
gibt für die jungen Kaninchen nichts Gefähr¬
licheres als daS in den Kot getretene Grün¬
futter.

Im Alter von vier Monaten müffen di«
Tiere nachGefchlechterngetrennt wer¬
den . Rammler müffen mit diesem Alter schon
einzeln untergebracht werden. Häsinnen ver¬
tragen sich btS zu sechs Monaten , bann müffen
auch sie in Einzelbuchten kommen . Wo die
Jungrammler nicht zur Zucht verwendet wer¬
den sollen, läßt man sie im Alter von vier Mo¬
naten kastrieren. ES können dann auch mehrere
in einem Stall zusammen gehalten werden. Sie

vertragen sich dann ganz gut miteinander und
setzen eher Fletsch und Fett an . Solange man
Grünfutter reicht, brauchen die Tiere kein
Trinkwaffer. RegennaffeS Grünfutter kchabet
nichts . Zweckmäßig ist aber bei längerer Re¬
genzeit täglich eine Handvoll Heu . (Darum
im Sommer einen Teil des UeberfluffeS an
Grünfutter zu Heu machen. Besondere Lecker-
biffen sind dabei Brenneffeln, Sellerieblätter
sowie alle Wildgemüse und Gewürzkräuter ) .
Sofern man aus dem Stallboben einen Latten¬
rost anbringt , brauchen Schlachttiere den Som¬
mer über kein Stroh , was besonders für Ka¬
ninchenhalter in den Städten wichtig ist. Wenn
dabei der Stall noch alle 10—14 Tage gereinigt
wird, sitzen die Tiere immer trocken. Wo Ord¬
nung und Sauberkeit herrscht, wird es wohl
kaum irgendwelche Beanstandungen wegen der
Kaninchenhaltung geben . Wo eS nicht klappen
will , wende man sich an de» Ortsgruppenleiter .

Was bringt dar Kundtunk ?
Reich«Programm !

8 .00— 8 .30 Mor-enüngeu bet Mtgenb an«
12.S5—12.45
\mm
17 .15—18.00
fflßfcftB
19 .15—19 .30
19.45- 20.00
20.20—22 .00
22.30- 24 00

Braunau
Der Berich « »irr Lage
Toliftenmustk von Lermaim tlnaer
von Wagner di« Richard Strauß
Bolk« tü7mtch, Unlerhaltintg
Nümpfertich« krugendlieder
Der Zeinpiegel
E

ronw«richte
an« stritzich« spricht

„Lieblinge von « di « fl*
JRunb um di« Liebe* iLänzertsch«
Musik der Gegenwart )

Deutschlandsender !
17 .15—18.30 Mozart . Beetdoven. Liszt«dendiendungen Ney « Retchsprogram«

1919 Biblis - BfR . Mannheim 2 : 17
ES war ein öehrspiel im wahrsten Sinne deS

Wortes, daS ) te etwa 500. Zuschauer völlig
in seinen Bann zog und leinen Zweck in jeder
pinsicht erfüllt haben dürfte. Die Platzmann-
sthaft hatte natürlich » egen die spieltechntsch
turmhoch überlegene Metsterelf deS NfR .
Mannheim nicht » zu bestellen. Sie hielt aber
da » Spiel immer offen und markierte tuch
»wei Gegentore, die auf Grund ihre« Ein¬
satzes und der Spielfreubigkett. mit der dt«
Mannen von Biblis sich ihrem Gegner stell¬
ten, wohl verdient waren. Der BfR. Mann¬
heim bestritt daS Spiel ohne Vetter , Müller.
Druse und Schwab . Linen dieser fehlende«
Spieler ersetzte der Mannschaftsbetreuer Götz
trotz feines Alters in bewundernswerter
Weife. Danner (11 ) , Lutz und Striebinger (Je
2) , Höhn sowie Gvtz sje 1 ) schossen die Tore te»
badischen Fußballmeisters.

VfL. Neckarau — Tura Ludwigshafen 4 :8
An der „Altriper Fähre " behielten in einem

recht torreichen aber interessanten Spiel die
LudwiaShasener verdientermaßen daS bester«
Ende für sich. Sie waren die zugvoller spie¬
lende Mannschaft , die auch in technischen Be¬
langen den Neckarauern absolut nicht- nach¬
stand. Bor -er Pause schoß Gründler 2 Tore
für die Gäste , dem Preschle eines entgegen¬
setzte. Im zweiten Spielabschnitt brachte eS
Jäger auf 1 :8 , doch gelang eS Preschle in kurzer
Folge, den Ausgleich zu schaffen . Jäger brachte
die Tura erneut in Führung und mit dem
S. Tor von Gründler sicherten sich die Links¬
rheinischen einen weiteren Borsprung , de»
Preschle kurz vor Schluß auf 4 :5 verringern
vermochte.

tesrill *« ne . Kräftige« Sonntigsmidel
In dankbarer Frsude :

«leilriu
* Dto ' ricl1 geb . Zirn , r . Z . Lan «

Wer ® -’ PrivaT, Prot . Dr . Unten -
Mtriil Dieterich, x. Z. Wehrm. ,

Tibikwiren .
Otterh »» hat im* «ine

'** ««macht. Klein Michael
'tttter2ko5 raen - F« « Hilde Wlrth geb.
£ OfienbuTg , Bahnhof-Hotel , z .

.Oberui v Krankennau», Otto Wirth ,
frTî W der Pl,tte rt.ot.
•titLTi ^oaottgijunge Klan» - Peter iit
Mt nmi n. C. Outminn , Zahlmeiater
«M kJ ' *«! einem Tr .-Ueb.-Pl .,
hm, IJf Atnae, z. Z. Stidt . Kranken-

iJ«enbr—bürg .ft^ OJent

um verlobt ! Irmgard Hert-
htjifJ *“rhweier , Anton Kohm, Wacht-
W | ' Ntu-MtlBCh , z . Z . Ültn/Donau,

yA «^ l»43. (47835

Lungen
*ild zeigen an! Dr . jnr . Oi -
FWil0« Rltter-Rltterihain , Leutnant n .

Pretzich/Elbe , Flugzeugfilh-
Gertrud von Ritter -Rltteri -

flr. Brehle, Leipzig S 3, Focke-
fcf4L jr 'Pzig, April 1943.
tu , ? mihlung geben bekannt ! Her-
Sf 5**! . techn. Reichabahnanlatent ,
Lĵ ' Breitestr. 78 , Hilde Bitz geb.

«So « S;eri . Baden-Oo», Sinzheinver
April 1943,

la(. v*y *hlung geben bekannt ! Ceö
Mtj, “baBburg , Erika Loo» geb."

lori ]
O

^ nbui'g , FriedrlchatraBe 21,

AakJ .Jbilßl . iftn. Vennlhhtng erwi« .
tw ,“ »akeiten tagen wir unt . herzl .*“ Elwia Lucke n. Frau Rotel

Kolmar/Elt . , 19. 4. 43 .
Ŷ r 40»« Blumentpenden anl . unt .

danken herzlich : Familie
Br ^ S «rh«rdt . Hauptttr . 29/37 , Khe
SchL ? wie »« en Aufmerktamkeiten u .
«ni , j* anlißl . unt . Vermihl . danken

^ ^
ew

^
u. Fra . Erik. geb.

biw.'T* mir ewilAllr »" llßlich meinet 85 . Oe-
6 > nf,u, trw >' >enen
^ tüS .

“ckwün »che dt
. Aufmerksamkeiten

Ha}
---h.*wun $cft« ^ *nlce ictl herzlich.

19. 4. 43 . Philipp Kuhn.

» Unerwartet, hart und »chmerzl.
P * una die unfaSbare Nach-

i^ er u ht ' m« in Id . unvergeö®
nn u. Vater , Sohn, Bruder ,

Mfcraoho , Schwager und Onkel
Heinrich Weiß

Wi 4
'* «. Gren.-Regt., am B. 3. 43

NtiiluJwaren Klmpfen um Nowo-
«daJ | Heidentod gefunden bat.
«ul •j. rte Ruhestitte befindet tich

Heldenfriedhol u. er ruht
Jl 7

** »«in Bruder Adolf, der am
ShM» >m Otten gefallen Ut, In
SriJI . Erde.

'atu * (^ arderttr . 25) , 14. 4. 43 .a® Schmerzi Fra« Elleabeth
bw, , «ab . Hornung und Kinder
4wii .n d Sigmar . Die Eltern :
Kir. , , «• Fra* Marie geb.
ttb

e
«i ?J m' lia Herb n. Frau Irma

Wkk. JS> Bruchtal ; Familie Karl
)p. io , y M. Frau Gertrud geb.
i, ^ . F*!Äl !e Willi Maier , z . Z.
•‘hwu” ' «■Frau Lina geb . Weiß;
I. «ereltern Bernhard Hornung

> geb. Elfler, »owle alle
MilJ

^ figen.
kithJJ Angehörigen betrauern Be .

rruy-titff rlnru. ÖetolgKhaft den
»inet Ib .Arbeitikameraden .

Ĵ nfaßbar hart und tdiwerItraf «nt die Nadiridit , daß
5}Ü*t Mann , der gute Vater*trj , er . Kinder , unter hltetter un-

^ 77^ innlgttgel . Bruder , Sold.
Mildenberger
$ ■ Reiditb ., im Kampf

>?̂ a>e^ s Pfllduerfilll . ein . Unter -
v Jahrl . m blühenden Alter von
WZ ? " »m 22. 2. 43 gefallen Ut.

den 17. April 1943 .
1»

" " fatraße «. Tiefenbich .
M||. ,

*|*r Trauer : Frau Emilie
**t «ebet Kindern Wal-

Otto , Eltern : Eugen Mll-
k.̂ *rd,

rKt,r und Frau , Getchw . :
Nk ^ Hrinz , Edith Mildenberger .

unerbittliche Tod nahm' allzufriih mein , geliebten
S' Eni»

***®, den ttolzen Vater t .
Li. wud .n’ein lebentfr . Sohn , m .

«nt . lb . Schwiegertohn ,
Onkel , Neffe und Vetter

W ^ ehard Huber
einem KriegsUt .

^ lm Alter v . B6̂ J.
lft, im Osten zugezog . schwer
. 7*®tt SnlioltlefM Cm mit » mtl

tz^ >er |
2Sft»

I'*'
{y¥ J*nt*<M»fen . Er ruht auf

»Pliiu^ ,
' idenfriedhof bei Stalino .

> C ’̂ effelttr . 32, 15. 4. 43 .
7?keu ®e* eiie inniger Teilnahme
1" «ef, .

h« n . Ü ! Emy. R. Huber ,'
R . A. Ebert , Bank
Frau . G . Fltdier ,Oend. 1. R. , und Frau .

Tranen Melitta Huber
SiP 1« n. kl . Emv. R. Huber
Jiref,; ,

0™. i . R . A. Ebert , Bankw o : . . _ _l . Fl c? Ji,K, Haunff. u . Kinder ,
Hiuptf . z . Z . im Otten ,

U «t>»mt , ^ »««Itörigenu
U ^ Je? ,

1 Mi «woch, 7 .15 Uhr in
P * dL '

' »aT?**?1- betrauert dal Ban-
_ .“r? I der RdÄtbahndir .:rohen Heimgang teines

TMeraden, dem dn ehr .«• wahrt wird .

• Hart und unfaßbar traf unt
die erschütternde Nachricht,
daß mein innigitgeliebter un¬

vergeßlicher Mann, der treuiorgende
Vater teiner Kinder , unser lieber
Sohn, Schwiegersohn und Schwager
Robert Weisenburger

Obergefr . in einem Pionier *Batl .t
bei den schweren Klmpfen im Osten
am 31.3.43 , i. Alter v. 33 J . lür seine
geliebte Heimat sein Leben hingab.
Maxan, 20 . April 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Weisen*
burrer geb. Wiebelt mit Kindern
Gerhard , Anita a. Inge. Die Eltern :
Georg Weisenbnrger und Frau.
Schwiegermutter : Frieda Wiebelt
Wwe. Schwager Karl Waldele ir .
u . Frau Anna geb. Wiebelt , Willi
Schlier , z . Z . im Rei .*Laz. Bruch¬
sal , und Frau Berta geb. Wiebelt,
Obergefr . Willi Wiebelt, z . Z. im
Osten , Elise und Irma Wiebelt,
August Wiebelt, Blckermeister , u .

Familie , Wilhelm Henne u . Familie,
Alfons Hofer u. Familie, sowie
alle Anverwandten.

Hart u. unerwartet traf uns
alle die schmerzi. Nachricht,
daß mein lb . . hoffnungsvoller

Sohn, unser herzensguter Bruder,
Schwager. Onkel u. Neffe , mein ge¬
liebter Brtutigam (32152

Martin Manz
Uff *, der Luftw., im Alter von 22
Jahren im Osten starb . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof.
Jllingen , Sufflenhefm, Steinmauern.

Im Namen aller Hinterblieb . : die
Mutter : Wilhelmine Manr Wwe.
S

eb - Schmidt; Karoüaa Bollwe-
er , Braut .

« Schmerzerfüllt machen wir
allen Verwandten. Freunden
und Bekannten die traurige

Mitteilung , daB mein herzensguter
Mann, der treusorg . Vater seiner
Kinder , unser lb . Sohn, Schwieger¬
sohn u . Bruder , Obergefr ,

Adolf Elsen
Schuhmachermeister, Inh . der Ost*
med ., am 31 . Mlrz 43 ln einem
Kriegslaz . in der Ukraine an den
Folgen einer Verwundung für Füh*
rer , Volk u . Vaterl . verstorben ist.
Durmersheim, Ad .«Hitler >$tr . 519 .

Für die Hinterblieb , t Fran Berta
Eisen geb. GraB u. Kinder Me¬
lanie n . Angela sow. alle Anv.

Das junge , hoffnungsfrohe
Leben unseres Sohnes

Pg . Ottmar Schwaiger
Arbeitsmann , vollendete sich Im frü¬
hen Opfertod . Nach mutigem Einsatz
beim Rettungsdienst wlhrend eines
Angriffes feindlicher Flieger starb
er Tm Alter v. 18 Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland.
Oaggenan, 16. April 1943.

ln tiefem Leid. Dr . Ing . Kerl
Schwaiger und Frau Maria geb.
Conrady , sowie alle Angehftrigen.

Beerdigung : Mittwoch, 21. 4. 43»
17 Uhr, in Gaggenau.

« Statt des erhofften frohenWie¬
dersehens erhielten wir un¬
erwartet die traurige , unfaS¬

bare Nachricht , daß mein über alles
geliebt , unvergefil. Gatte , mein treuer
Lebenskamerad, der Vater seines lb.
Kindes, unser lb. Sohn u . Schwieger¬
sohn, unser guter Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Georg Karl /
Jlger In

- einer Luftwaffemturm-Abt, ,
getreu seinem Fahneneid sein junges
Leben gab für Führer , Volk u . seine
geliebte Heimat. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im fernen Osten.
Nonnenweier b . Lahr , 17. April IMS.

In tiefer Trauer : Frau Luise Karl
geb . Herrenknecht u. Sohn Rainer ;" Eltern : Farn. Gg. Fr . Karl ; Schwle-

8ereltern : Fam.wllh. Herrenknecht;
teachwister u. alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauere auch
wir um unsern I . Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren weren.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Mühle wiih . Rubin, Nonnenweier.

« Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßb. Nachricht, daß
mein über alles geliebt . Mann,

unser sonniger , herzensguter , lieb.
Sohn, Bruder , Neffe u. Schwager

Wilhelm Wölber
Kaufmann, UHz . ln e. Nachr.-Abt^
Trftger des EK. - u. der Ostmed,»
kurz nach seiner Verheiratung Im
blühend. Alter von SO J . bei den
schweren Klmpfen vor Leningrad
am 29 . Mlrz für seine gel. Heimat
den Heldentod nach 3Vajlhr, treuer
Pflichterfüllung fand. Fern von uns
wurde er mit mitit . Ehren auf dem
Heldenfriedhof bei Leningrad zur
letzten Ruhe gebettet.
Schlltach, Gengenbach. 10. 4. 1943.

In tiefer Trauer : die Gattin :
Wilma Wölber geb. Zeitz ; die
Eltern : J . C. Wölber und Frau
Sofie geb. Heinzeimann; der Bru¬
der : Otto Wölber u. Frau Fried '!
geb. Müller ; die Schwester: Eli¬
sabeth Wölber u. alle Verwandt.

Trauergottesdienet : Ostermontag vor¬
mittag 9 Uhr, in Schlltach.

• Unerwartet hart u. schmerz¬
lich traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser innigitgeliebter ,ältester Lohn, unser herzensguter
unvergeßlicher Bruder und Nefe

Alfred Selter
Obergefr . In einer Panzerjlger -Abt . ,
Trftger des EK. 2 , Sturmabzeieh. u .
soest . Ausz.» im blühenden Alter
von 22V< Jahr , im Osten am 18. 3. 43
gefallen ist. Er gab sein hoffmmgsv.
Leben für seine Lieben in der Hei¬
mat und ruht auf dem Heldenfriedhof
im Osten.
Neuweier, 15. April 1043.

In tiefer Trauer : Josef Beiter, Oftrt-
ner , u . Frau Luise geb . Jung ,
Magdalena Selter , Arnold Heiter,
Hugo Wietmann, sowie alle An¬
verwandten.

Unerwartet hart traf uns die
| DI unfaßb. Nachricht, daß mein

herzensguter Mann, uns. treu¬
sorgend . Vater, lb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Onkel und Schwager

Emil Dagier
Oberjren . in ein. Or. n - RgL, den
Heldtnlod jeiiorbtn i. l . Kurz vor
•einem 39. Oeburtstag fiel er au!
dem Felde der Ehre im Osten für
Führer , Volk u. seine gel . Heimat.
Baden-Geroldsau , 16. April 1943.
Wannackerweg 6 .

In- tiefem Schmerz: Frau Marie
Dealer geb. Odenwald u. Kinder
Wilma, Ella u. Rita nebst Aaverw.

Mit der Familie betrauern auch wir
den Heimgang eines uns. treuesten
Arbeitskameraden , dem wir stets
• in ehrend. Andenken bew . werden.

Der Betriebst , u . die Gefolgschaft
der Firma Wahlmann u. Ebert
Artur Ebert , B.«Baden-Geroldsau.

# Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann,

der treusorgende Vater seiner drei
Kinder , unser lb. Sohn und Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Löffel
Orenadier I. «. Gren.-Regt., I. Alter
von 31 I . im Osten bet Orel am
18. 3. 43 fOr »eine geliebte Heimat

S
elalien ist. Er ruht aut einem Hei-
enfriedhoi im Osten.

Ber,hassen , April 1943.
In tiefer Trauer : Elisabeth LBIel
geb . Farr u . Kinder Werner, Ela.
n. Martha nebst Eltern , tchwie -
gsrltara , Geschwistern n.Verwandt.

Mit den Hinterbliebenen beklagen
wir den Verlust eines pflichteifrigen
n. allseits beliebt . Arbeitskameraden.

Bstrlebriühnrag und Gefolgschaft
des Betriebes.

Unser guter n. treubesorgt . Vater,
Schwiegervater u. Großvater

Emil Schmidt
ist heute im Alter von 68 ] . nach
schwerem Leiden uns. lb. Mfltter-
tein gefolgt.
Karlsruhe , Waldhornstr . 5, 18. 4. 43.

In tiefer Trauer : Anna Schmidt;
Henry Thomseo n. Frau Line geb.
Schmidt n. 2 Enkelkinder.

Beerdigung : Mittwoch, 21 . April ,
12.30 Uhr , von d . Priedhofkap . aus.

Am 16. April starb Im Alter von
75 Jahren nach langem, mit Geduld
ertrag . Leiden mein lb . Mann, un¬
ser guter Vater, Schwiegervater u .
Großvater (29797

Franz Kus
Zugmeisier a . D . Dis Bserdlgtmg
fand in aller Sülle statt .
Für dit des Verstorbene» wfthreud
seiner Krankheit erwies . Liebe u.
Aufmerksaok . dank, wir all. herzl .
Karlsruhe , Wiuterstr . 26.

Augusts Kos geb. Klein ; Ellen
Kus; Fam. O. Thflmaieh, Berlin ;
Familie H. Kiele, Karlsruhe.

Mein über alles geliebt« Mann,
unser herzansjrt. Vater, Bruder , On¬
kel . Neffe , Vetter, Schwiegersohn
und Schwager, Kaufmann

Edmund Eberhard
wurde qcm haut« aacb schwerem,
mit größter Geduld ertrag . Leiden
Im Alter von erst 43 Jahren mitten
aus seiner Arbeit durch den Tod
entrissen.
Karlsruhe , Waldatr . 40b , 19. 4. 1943.

ln tiefem Leid! Ann, Eberhard

§
eb . Bierhalter ; 11,. u. Werner
berhard ; Dr. Fra» Böhler and

Fran Trudel geb. Eberhard ; Felix
Eberhard ; Elise Velaa geb. Heb¬
eisen; Familien Frans , Karl and
Ludwig Hebeisaa; Josef Bierbaltar
and Fran.

Beerdigung : Mitwochs 11. 4^ mit¬
tag« 13 Uhr.

Nach Gottes bl . Willen verschied
nach kurzer Krankheit aus einem
arbeitsreichen Leben mein lb . Mann
u . treusorg . Vater, Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Bernhard KrSmer
Im Alter von 72 Jahren .
Khe .-Rintheim, 18. April 1943.

ln tieter Trauer : Frau Llsette
Krtmer geb . Pflaum, Sohn a. An¬
verwandte.

Beerdigung : Mittwoch, 18 Uhr, vom
Trauerheue , Weinweg 7.

Statt Karten I Gott der Allmichttge
hat mein« 1b. gute Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwester.
Schwiegertochter , Schwägerin u .Tante

Frau Rosa Barg
geb . Ihle, nach kurzer schwerer
Krankh . im Alter v . 30 Jahre» zu
sich in die ewige Heimat abgerufea .
Ettllngeu (Lauergasse 7) , 17. 4. 43

Io tiefem Leid : Arthur Berg, z .Z.
i . Osten , mit Kindern Margret u.
Bertel , Bertel Glatt . Zell i . Wie¬
sental , Frau Rosa Berg Wwe.,
Ettlingen , nebst Anverwandten .

Beerdigung am Dienstag , 30. 4. 43.
voraussichtlich um 17 Uhr.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß uns . treusor¬
gende Mutter , Großmutter u. Tante

Anna HOfner
geb. Rösch, Schreinermeisterswitwe ,
nach Gottes hl . Willen wohlvorbe¬
reitet am 17. April 1-43 im 77. Jahre
Ihres opferreichen Lebens tm» in die
ewige Heimat vorausgegangen ist.
Bruchsal» Stell a . Kocher, 19. 4. 43.

In tiefer Trauer : Bernhard Hüfner,
Lok .-Führ . , Bruchsal ; Karl Hüfner.
Pfarrverweser . Stein a. Kocher;
Frau Anna Hüfner geb . Zimmer-
mann ; die Enkelkinder: Hans Hüf¬
ner, O .-Oefr. 1. Qeten; Alois Hüf¬
ner . Anverwandte u . Elsa Bregler.

Beerdig, heute Dienstag , 20 . April ,
12.30 Uhr v. Friedhof Bruchsal aus.

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit Ist
meine lb . Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Tante , Großmutter

Frau Luise Rdth
geb . Volk, im Alter v. 49 Jehren am
Sonntegebend verechieden.
Kehl , 19. April 1943.

In tieler Treuen Albert R6th,
Ob .-Meschiniit i . R., Oberita . Han .
Metzger , i . Weiten, u . Frau Hedjr
geb. R6th ., Uilz. Walter Mbßner,
i . Olten , u . Frau Doura geb. Röth ,
Mine Röth, Reutlingen, u. Enkel¬
kinder.

Beerd. : Mittw., tl . «., nachm. 8 U.

Am 18. 4. 43 verachied nach Ungern
ichwerem , mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden, woblvorberelfet ,
wem lb . Mann, uneer treuaorgender
Vater, mein guter Sohn , Schwieger-
lohn, Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bruder
im Alter von SO Jahren .
Ackern (Fabrikgaaie 4) , 18. 4. 43 .

In tiefer Trauer : Roaa Bruder Ww.
5

eb. Grüner; Albert Bruder , Sol-
at , z . Z. Im Olten ; Kurt Bruder.

Am . hu RAD. ; Klothilde Orileer;
Philippine Doll Wwe. nebit An¬
gehörigen ; Martha Grüner Wwe.
nabet Angehörigen.

Beerd. : Mittwoch, 21. 4., 15.30 Uhr,
vom Trauerhaua au«.

Mein lb . Gatte , unter treuaorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Max Läufer
Hotelbesitzer , ist «ra Freitag , 16.
April , Dich schwerem Leiden im
After von 60 J . sanft entschlafen.

In tiefer Trauer : die Gattin :
Emilie Läufer verw. Hftndle ; die
Kinder : Piullos Dreger mit Gat¬
ten Dr . Hans Dreger , z. Z . b . d.
Wehrm. : Fritz Läufer, z . Z Ob .-
Leute . I. Felde, mit Gattin Ger¬
trud geb. Haas ; Elisabeth Neu-
echeler 'mit Gatten Dr. Kerl Neu-
schaler, Hauetschriltleiter , Wien;
Richard Hlsdle , t . Z . bei der
Wshrm. , mit Gattin Berta geb.
Scherz, Mühlacker, «. 6 Enkel.

Freodenstadt . 17. April 1943.
Hotel Rappen.

Statt Karten ! Ffli die überaus vie¬
len Beweise herzl . Anteilnahme so¬
wie sie sehSnen Kranz- n. Blumen-
spenden, Jle wir beim Heimgang
« e. lb. Gatten «. -Vaters Josef Thier
erfahren durften, sagen wir ns .
herzl. Dank. Bes . Dann der1 Orttgr .
Mitte 1L ebenen wie 1er Betriebet
o. OefotnA . der 7t . Carl ftchtyf,
H . Stadtpu . Monden. Aach all denen,
die «m . k . Helmgegaog. torefc las
letzte Geleft ehrten, herzl. Dank.
Karlsrabe, 19. April

Io tiefer Tracer ko Namen aller
Hinterbliebenen : Frso Maria fhier
eilt Sühnen Herbert and Günther.

Statt Karten ! Für alle ftewdse 4ee
Mitgefühls n. 4. btrzL Anteilnahme ,die schßoen Kranz- a . fllamenip .
beim Heimgang nserar geliebten
Hella fchont sagen wir «ns . tiefeef .
Dank . Bes . danken wir dem HJ-
Barrn 109, d, BDM % jM -CnipoeV
109, dem Tur nverein nagsfeld «.-ihren früh . SchaTkam . für das ehr .
Geleit e . d. Kranzniederlegungen .

Elfriede Schorfe geb . Lichtenaner
Wwe . s . eile Angehürigen .

Karlsrahe Hsgsfeld , u). Apnl 1948.

Statt Kartcat Für alle Beweise dgs
Mitgefühls n . herzl . Anteilnahme
bei uns. schweren Verlust m . über
alles geliebt . Mannes , Uffz. Heinrich
Rupenus , sagen wir Innlgst . Dank ,

ha Namen aller Angehörigen t
Freu Grete ! Rnpenos geb . Lasch.

Karlsrehe , Daxland . Str . 13, 10. 4. 43 .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufricht . Anteiln . sow , f . d . schönen
Kranz- u . Blumensp . bei d schmerzi .
Verlust uns , lb . Entschlafenen Georg
Faßnacht danken wir herzlich . Bes .
Dank dem H , Pfr . Streitenberg für
seine tröst . Worte sowie dem Mili-
rirverein für den ehrend . Nachruf .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen } Pauline Faßn^chtWwe .
oeba: Kindern.

Karlsruhe , 13. April 1948.

Für die viele aufr . herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Leid , das
uns durch den Heldentod uns . lb . ,
unvergeßL Sohne«, Bruders , Schwa¬
gers , Enkels u . Neffen , Oberfunker
Friedrich Dehn , betreff , hat , sag . wir
all . aus nah u . fern uns . herzl . Dank.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . t
Julius Dehn u . Frau Luise geb.
Reis und Angehörige .

Karlsruhe , Akademiestr . 33, 17. 4. 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
herzl . Teilnahme und die schönen
Kranz- u . Blumensp . beim Heimgang
uns . lb . Mutter , Schwieger- u . Groß¬
mutter , Frau josephine Roos geh.
Gaßner , sag. wir allen herzl . Dank .
Auch herzl . pank all denen , die
Ihrer wfthrend ihrer Krankheit ge¬
dacht haben. ^

Familie Walter Roos.
Karlsruhe , 14. April 1943.

Für die pracfitv. Kranzsp . a . aufr.
Tel In . an uns. tief. Trauer um mein,
in Gott ruh . Mann, Adam Kunz,
Holzhindl ., uns. treusorg . Vater
sagen wir all . lb. Freund , u. Bek .
uns. tiefinnig . Dank. Bes. Dank den
Kamerad , ehern . Soldaten , die ihn
zu sein, letzt . Ruhest, begleitet , d .
Gesangv. Liederkranz u . d . Kir¬
chenchor, den lieben Schwestern in
Zeutern und Heidelberg , sowie
allen Freunden u. Bekannten, die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben,

ln tiefem Leid : Ad . Kunz Wwe.,
Kinder und Enkelkind.

Zeutern, 7. April lty3 .

Für die liebevoll * u. herzl . Anteil¬
nahme . die uns bei dem Heldentod
uns . efoz. , geliebten Sohnes u . Bru¬
ders , Enkels u . Neffen Willi Blegert,
ff -Oberschütze , bewiesen wurde ,
sprechen wir uns . innlgst . Dank aus .

Frau Lina Blegert
'Wwe. , Geschwi¬

ster u. alle Anverwandten .
Dundenheim , 12. April 1948..

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
mein. lb . Mannes , uns . gut Vaters ,
Prokurist Alfred Lowecfe , sprechen
wir auf diesem Wege uns . Dank aus.

Hlldeg . Lowecfe Wwe . geb . Rühle.
Ettlingen , 14. April 1948.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
Innlgst Anteilnahme an dem groß .
Verluste , den wir durch den Tod
m . lb . Mannes u . treusorg . Vaters
Ernst Wsicksmneier erlitten haben,
spreche ich meinen herzl . Dank aus .
Für die Kranzniederleg . des NSKK.
41/M 53, des Arbeitsamtes Karlsruhe ,
der Sportgemeinschaft , sein . Schul¬
kameraden sowie allen Kranz- u.
Blumensp. u . allen , die Ihn z. letzt .
Ruhe begl ., meinen innigsten Dank.

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
WeickenmeJer geb . Speck u. Kin¬
der nebst Angehörigen .

Ettlingen , Buhistr . 82. 12. April 1943.

Für all die Liebe u . Aufmerksamkeit ,
die wir beim plötzl . Heimgang m .
geliebten Mannes , mein . lb . Vaters ,
des Hauptlehrers a . D . Jakob Frieds.
Becker, erfahren durften , für die
schönen Blumensp . sowie allen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen , sagen
wir unsere tiefgefühlten Dank .

*Gertrud Beckergeb . Distier , Feldw.
Hans Becker, hlugzeugf . in einer
Jagdstaffel .

Spielberg , Auerbach , II . April 1941.

Statt Karten ( Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an <L schmerzi .
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod meines so innigitgeliebten ,
unvergeßl . Gatten , uns . lb . Sohnes ,
Schwiegersohn . . Bruders, Schwagers
a. Onkels , ff -Oberschan . Karl Hell'
badi , trlitteh Üben , sagen wjjr uns .
sufrichdfsteQ Dank,

ln unsagbarem Leid « Iran Paula
Hellbach geb. Prttx n. vile An verw.

Gaggenau , ‘J . April 941 .

PQr die riet , lewtiae herzl . Anteil¬
nahme ao dem sdiwer . Verlust m.
lb ., onvartefiL Gatten , Vaters, Bob -
nett Schwiegersohn . , Bruders, Schwa-
gers ind önkals Oskar Seeberger
sagen wir Innlgst Dank. Bes . Dank
für die Kranxniederieg . ». ehrend .
Nachrufe am Grabe sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden ,

io tiefer Trauert Frau Born See -
betger u. Angehörige .

Offenourg , 18. April 1948.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
schweren Verluste uns. lb . Verstorb .
Emil Friedrich Bisdioff, Pension«-
Inh . 1. R., sowie für aid schönen
Blumensp. n. Beteiligung am Be¬
gräbnis sag. wir uns . Innlgst . Dank .

In tiefer Trauert Frau Joseßne
Bischof! geb . Früh snd Angehör .

B.-Baden, Falkenstr . 9 , 15. 4. 43.

Für die vieles Beweis« aufrichtiger
u. herzl . Anteilnahme an dem groß .
Verlust, der uns durch den Helden¬
tod mein. Heb. Mannes, uns. lieb. ,
braven u. unvergeßL Sohnes, Bru¬
der«, Schwagers u . Schwiegersohnes
Gefr. Richard Hennenlotter be¬
troffen hat , sagen wir allen unseren
herrlichen Dank.

In stiller Trauer : Fran Coostanre
Hennenlotter geb . Hofstfttter und
alle Angehörigen.

B .-Baden, Karlsruhe , 10. April 43.

Für die vielen Beweise aufridit . u.
herzl . Anteilnahme bei d . schweren
Leid , das uns durch den Heldentod
uns . lb . , unvergeßL Sohnes , Brüden ,
Schwagers, Onkels . Neffen u. Brfln -
tigams , Gefr . Oskar Lautbar , be¬
troffen hat , f . d . Kranz* u . Blumensp.
sowie d . Spende d . Fa . u . Gefolgt « ,
d . Daimler -Banz AG., Verkaufsstelle
B.-Baden sag. wir herzl . Dank . Audi
allen denen , die an d . SeelenSmt.
teilnahmen , ein herzt .Vergelts Gott .

In tiefem Schmerzt Familie Wllh .
Lauther und alle Angehörigen .

Sinzheim Vinden , 13. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode uns . lb . Gatten
u . Vaters Bruno Weh sowie für dis
schön . Kranzsp . sagen wir aufricht .
Dank . Bes . dank , wir H Pfr . Trenkle
für die trostr . Worte am Grabe u .
Herrn Dir . Dr . Gimbel vom Ueber -
landwerk Adiem für s . ehr . Nach¬
ruf sowie den Sdiwestern für ihre
liebev , Pflege. Auch aljen denen ,
die ihm wahrend seiner Krankheit
Gutes getan , sei herzl . gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Veh u . Sühne Fritz
und Ernst.

Sasbach b . Achern , 12. April 1943.

Für die herzl . Anteilnahme an dem
er . Verluste , den wir durch den
Heldentod uns . hoffnungsv ., guten ,
lb . Sohnes u. Bruders Hermann
Scheibel erlitten haben , sagen wir
allen ein herzl . Vergelts Gott ! Bes .
Dank H. Pfr . Schell u . Hauk . Auch
denen herzl . Dank , die an den Meß¬
opfern tettgenommen haben .

In unsagb . Leid : Familie Ludwig
Scheibel. Familie Ludwig Sdbmer.

Zuseobofco ’Renchen , 8 . April 1943.

Unserem unvergeßL . lb . Verstorb .
Hans Baumann. Holzkfm ., Schütze
ln ein . MG .-Batl ., sind so viele
Eh rannen zuteil geworden , daß es
uns drängt , tiefgefühlt . Dank so
sagest der Wehrmacht , der NSDAP.,
der Fa . u . Gefolgsdi . J RJel k Sohn,
Prankenthal (Pfalz ), den Schulkame¬
raden , für di « uns zugegen«. Kranz-
u . Blumensp. sowie sdunftl . Bei¬
leidsbezeugungen s . nicht zuletzt f.
die große Beteiligung am Leidien -
beglngn . All. e. herzl .Vergelts Gott !

kn Namen d. trauernd . Hloterbl . t
Clftrcheo Baraaso Wwe. u. Kdr.

Frankenthal/Pfalz , Bühl/Baden, 4 .41 .

Für die uns anlißl . des Heldentodes
uns. strebsamen Juncea« des Gefr.
Robert Habermeier , in so croßem
Maße erwiesene herzl . Teilnahme
sagen wir allen uns . bad . Freunden
u . Bekannten uns . herzlicher . Dank.

In tiefstem Veh u. Trauert Felix
Habermeier «. Fran Annemarie
geb . Kölsch.

Chemnitz , 14. April 1941.

Hmlratmn
Ingunluur, 26 }., ted ., »ulbiMnd .,

aymp . Auß., mll aröß . Vurmöa .,
Fsbrik k . Hsus . vluit , Int. , wtl. In¬
nig . EhöglUck , Niehl Vurmög .. K>n-
dum Noig , untechald . N8h. unt .
1665 deh . Erich MöMur, Wluabudun ,
Pulu«p6U6tf . 1. I (Ehumittlur ) .

Ilaunlnaorut . Neigung »#«* urllnucM
rrlluMn , uvgl ., aymp . Ertch ., aua
outur F» mlllu . vurrn . , mit kompl .
Wohnungaolnr . u. Wltechu . Mfichta
«Inum udlwn Munachun bla 50 2.
In »Ich . Pot . »In« trau « Lebuna -
k»m* r*dln »» röuo . IS 67217 FUhrur-
Vurlag Karlufuh»

Direktor , kaufm ., An( . 60. IV. phH.
rwL . Apottrek » , u . Ch*mllc« r, Vl* r-
zhgar , Dr . Ing ., End» 30, In lultan -
der lndu »tri* »HMuna , Fächern Dr
m»d .. MHt « 40, wumch «n mang .
&» l« g . u . w*g* n b« rutl . Inampt .
durch mich harmon , [hu . Vurtraul .
Sl »rb . Frau A. . &landur . DOiiul -
dorf -Oburkanul Po. techllefifach >
jlnaWut Mir fihuantoahtnirvg) .

Ingunluur, 14 J ., groß, ichlartk, gulu
lr »ch, . gulua tikommun, gualeh.
FurMlln ., tucht bald . Hufrat . N( h .
«nur NK 940 O E.8 . Zurelgutullu
torF»nj**u . Kutauratr . 104, Eing . Hur-
,* rv*Fr„ Suf 1166. Dtu urtolgrelchu
lt>u-Anbahnung

fubrlkunl , Anfig . 40, aleh . Auftrutun ,
vermag ., lut >Ägur u . atScMu ulnu
Oamu wrmuntomun , am bald uln
ulgunuu Huhn w drOndun . N8n.
vntur NK D.E.8.' fwuigatulto Karlu-
«uftu . kaiaurrtre «« 104, llng Hur-
renunafl « . ' tvf IM . DFu urtolg -
relchu ihu - Anbmimm g ,

fllundua , hübach, , Khl .. 11) MVdul
». g<rt . Fam . , mn Wormbg, aa -
»Itt . hflual .. muvikal ., «sorW .. an
Mhrv ) Ehaglück . Nlh mt . 1765 deh .
Irlch MOMur . WluaDaban , OulaipAu -
atraflu 1, I HbumHWuQ.

n UurzarvablWung ,
Suk . tw . Hulrai mll

rrn In autor 81* 1luno . flndu 40
la anl . »0. 8 47169 Rilwur-Vur-

Wltwu .
mualV .,

Hrliwb «.

Wulchaa (ulnalnniau Wuaun mH haui -
liaul . fllgunaeharton würcku alnaa -
mum Wltvur , vlulault . u . vl«Fb* «eh .
blktoodun KilnaHur (Archltokten ) ,diu trujbuaorgto Gattin urreUun
kbnnunt Vurtrouuna n>llu . mbgl . ur-
achbptundu Darlugungun , wombgl .
mH « Id, da » nirOckgubt , u. 47135
FWvrer -Vurlag Karlunjbu ,

Prlululn v . Lande ] 23 I .. 1,65 gr .,
'

blond , wOmeM Hulrai mH nuttom ,
lb . Mann von 75—35 3.. auch laicht
Krtaguvuruahrtar . ES 47155 Führen
Vartoo Karteruha .

ßauarntochtar , gab ., 28 kath ., gl .Ertchaln .. hauuwirtech . gaucnuli ,natur - und muulkliab .. mit kompl .
Auaitattong und grbO . Vurmögun ,wü . d . ßekanntaenaft u . airfrlchl .,
gab Hurrn . der d . kl . Söhnctian ,
da vatar gafallan lat , gut . Vatur
aeln möcht « , zvrecka bald . Flui rat .
Krlagavaraahrtur angun . Nor umat -
gam . Bl mit ßltd arbut . u . OF 3103
FPhrunVurlag OKunburg .

Wltwur , St 5., o , Anh., auch ! Labunu -
kumaradln bte 50 3., am Rabat , v .
Landu . Bl mit Bild 47178 Führen
Varlag Karten *» ,

i Zu vmrmlBtmn

vufm . Khu,, Walrtbrunnaralr , 46 , IV,

Midul , nattoa , gabt Fd.. Mttta 20. 1,70
gr ., Icfaatdurvkund . naturHab.. wü
gablld . Ftorm zw . apitt . Ftulrat kan .
nsnzularnan , la 66608 FUhrer-Var-
lag Kartaruhiu.

Voilwaliu , 45 }., lugandl . Erachaln .,Ftauabaattzarin , wü . Ftulrat . H 46872
an InuHtuI Unbubaun . Karltruha ,SoflanutraOa 126.

Zlmmar oh . Butt u . Badian . an 8a-
nrfalfll . ru varmlatan , Parkilraßa .

JS 48185 Führur -Varlag Karltruha .
4 Ilmmur -Wohnung , ichön , N8ha

kdudtgarl . , 70 XH an ( llugargaich .
Famltta zu varmlatan . Sl 47763
führer -Varlag Karlaruhu .

Öatarwunach . Natgungaaha uraahnt
WMwu, avang ., ohna Anhang ,
aymp . krach ., tubr vorm . , mit adl .
Charaktarv . Flarm bl« 60 2. In ( Ich,
StaHung . Bl 47216 FObrur-Varl . Khu.

Frlaaurguachltt (auch llndcMuna v.
Damaniaton mögt .) In Stadl Unlar »
badunu , v . 8000 Elnw., aof . zu van
mlutan , IH 31717 Führer -Varl . Khu.

9uachlttatuchtur l 21 L , kath ., hübach ,
lubunrfruodlo . gablldat , uraahnt
Flui rot . El 46761 an Irrat Ihn Unba -
haon . KarluruTro , SoflunalTaßu 120 .

SulbalinaaraL TaxHI-Ktmr. *7 3.. bl .,
1,70 gr .. «Ctrl., got *gl „ m . 7j8hr .
Töchtarctran , möcht « aulr . Kamura -
dln zw . ap8t , Ftulrat kannunlaman .
Autführl . El mit Bild unt . »A 2016
FUhrar-Vurtag ßadan -Badan ,

Mlmtgmauehm
wSnIü ^ r^ CUcha7̂ nöbl ™

Td ^ au ?!
aof . gaa . ta 48)46 Führ. -Varl . Khu.

F, Bit Dama wird In guptl . Flauaa
alag . möbl . 1—2 Z.-Wonnung mit
mod . Baguaml . In B.-8adan odur
Umgab , gua , BO 31204 Führ.-V. Khu.

Ludun mit 1—2 NubanrSuman odur
2—3 and . RBuma, avtl . taitwalaa
möbl ., « te Büro zu mlat . gaaueht .
Kain PubNkuntavurkahr . Angab . an
Avtohaua Baiur , Kurtelr . 36/38 .
Ruf 6350/6351 . (31878)

WUnachu diu Bukanntachaft alnaa Lugarruum od . Ga rag « , zum Untar
aolldan , charaktarv . avg . Flarm I.
Alt . 35 40 3. avtl . Kaufmann , dum
3Inhal rat gubotan lat . . CS 47536
Führer -Varlag Karteruh» .

atallan für Rohmetarlal, mögl. In
Stadtmitta gaaueht , BJ 48180 FUh-
rar-Vurlag Karlaruhu .

VmrloranHuraanawunachl M8dal , 24 3., alra
gt . I FamH ., flottu krach ., artl . F4al- >WmWM»MM̂ rerere »ureuW^ ^ ^ MW»Wmre
rat . Kl 44871 an InaMut Unbahaun , Armrulf ailb ., m . dunkufblauun Stal -
Karlaruha . Sotlanutraßu 120,

Nandwurkur , 26 3., Obargafr .. wü .
Brlafwactvaal mit hüual . FrBulaln .
H 47501 Führen Varlag Karteruha .

Mtrialn , 22 3., achöna krach ., var -
mög . würracht kath . Buamtan In
gut . VarhBltntaawn zw . Ftulrat kun -
nanzutom . EO L 30226 Führ.-V. Khu .

Wltwur , 38 3atvru, avang ., 2 Klrvdur,
wünicht Fr8u4ain, mögt . v . Land«
Im Attar von 62—38 3. zwack « Hai-
rat . OBSmtt Lichtbild «7475 Führen
Vortag Karlaruhu

nun Samatag/Sonntag varloran .
Abzug , gug . gut « Bulohnung , da
Andanken , auf dam Fundbüro od .
tolaf . Anruf Khu. 6080 « rbutun .

b . Taachunuhr , atöhlarn «, vurmutl . Irin
Stadtgarton Khu. varloran . Abzug ,
qag . Bai . Khu, . Da n alguratr .8,11.1k«,

Murrunuhr (JfTvar ) , qdld ., vuri , Ab¬
zug . gug . Bul . auf Fundbüro Khu,

MBdul, 17 3., «chw 1,68 gr ., achlk .,
put « [ rachaln ., Intoll . u . vlate .
fntoreaa ., wü . Hub ., natt ., ahrl .
Ntonachan bla 86 3, zw . bald , khu
kannanzularrrun . 63 mH' Lichtbild
(WM zurück ) 31126 FObrar -V. Khu.

Frflutuiu , 23 J„ «chw ^ mim . Gr ., mtt
Blganhalm u Varmögan «ucht Ba-
kanntochaft m . Harm I. Altor v .
28 bl« 55 Jahr , womögl , blond ,
zwack « apüt . Hulret . Krlagavar -
«uhrtor nicht autQaacht . K RA 4636
Führer -Varlag Karlaruhu .

Wltwur , Ant . 50, panulonÄrer ] Ba^
amtor , «ucht FrBulaln antepr . AH .
zw . ap* t . Hairat . IS BR 867 Führer -
Vartag Bruchaal .

Foto am 18. 4 . am » halft bal Nau -
burgwalar varlor . Sag Bai. ebzug ,
Grünwi ntcat. Forch hal mar Str . 24.

ffÜutoupparut mrt braun . LudurulS
bliab a . 18. 4. a . FehrkartanachalJ .
Albtolbahnhof Itagan . Da tptzta
Erinnerung an gafatl . Brudar , gug .
hoh « Belohn , bul Lulpold , Karlar,,
Kataoratr , 137. IV. abzugaban

Krawatto , walnr ., mit Anatocknadul ,
am 13. April varloran . Abzugaban ;
Khu., Karl-Wllhalm -Straß « U . pari ,Damunhut , braun ., von Ftockaralraßa
durch d . W« td zum GoMHub-Schra -
bur -Weg varloran . Abzugaban bul
Klatn , Karteruna , Laopoldatr , 2 a .

Hurrunhut Talafonzullu Parkatr . am
16. 4. hagengabllabun . Sag . gut «

»Batohn , abzug . bat Labanamlttalg .
Woatarmann , Khu,, Schön FuldaFr. 1.

rt.-WIntarmantal , grauer , am 1T! 4.
Hlr• Bckarmalatar, »treba . wOnacht dla

Bakanntiach . ulnar Bflckaratochtar
bte 30 3. zwackt «pit . Hol rat.
Saft , fifl mit Bild 47567 Führer -
Vartag Karlaruhu ,_ ^Öatarrwunach . Aibaltar , 22 3ahra alt,

wä,,
™

vorm . In dar Hlndanburgatr . bla
Gartonaiadlung hau raut varloran .
Abgaben gogen Bulohnung Fund-

_bürd, _ Ruf , 6655, Karlaruha .
Junganaklttal , grün/

'
18. AprTI Dun

lachar . Wald varlor . Abzug , gug .
Bai . Nowack -Antag « 5, IV., Kn« .

aa Ihm an pataandar Oalaganhall
Iahte , mtt Ilabarm MBdal zwackt
«pBtanar 4t« Irat In Varbindung zu
treton . OB mit Lichtbild 31702 Füh-
rer -Vartog KafHwzh «

tatet varl . Abzug , gag . »« lohn . b .
K. Stuti , Walharf ald , Malnttr . 21.

$ « ldb < ri « ( Krokodiltodar ) mit Pa-
plargatdach . u . Hartgald SeaVU«-
aal , Baachalntg . ua « . am 17. 4. varl .
Abzg . gag . 150 M Belohn . Fundb .
oder Kloaatt ». 38, bal 3öat , Khu.Oatarwantch . Landwirt , 21 3. all ,

175 m groß . Haara blond , von rär„ ., , K v . -v- n—:ganahmem Xu&arn . wünacht , da aa ^ - läbautal (rot ) . Duclach , Kapallan «
Ihm an pataandar Gataganhalt
tahlt , mit Nahem MBdal zwack »
»pStorer Hairat . avtl . tlnhalrat . In
Brlafwachaat zu treton . S > mit
Lichtbild 31705 Führer -Varlag Khu .

atraßa . Aeharatr . varl . Inh . 2 Rau-
charkarten . Da nlcM El-gontum ,
bl Ha dringend abzug . In Durlach ,
Hotel Poat . Sehr hohe Bal . rugaa .

WQntcba mit Heb ., avgt . MBdal Im 1.
Altar von 24—28 Jahren In Brlaf-
wechaal zu treton zweck « apBterer
Hai rat . Bin U Jahre alt , von Ba
ruf Kaufmann , l . Z, Uffz . Im Ottan
ES mit Bild, aretchaa zurückgat
wird , 31479 Führen Varheg Kartet .

Immobilien

Wltw«, 4? J ., astiainat ., möchte natt .,Hab . Mann , Handwarkar kennen -
tarnen zweckt apfltorer Hat rat .
Bl 47450 Führer -Varlag Karlaruha .

Kaufm. I. gut. Ro». wünacht Frau , 40
bl « 45 3. zw . Heirat kenneorulern .
ilnhalret I. klm . Geich , nicht «ua
geichl , B 4744Q Führer -Varl . Kha

Pama , 40erln , Frohnatur aymp ., »ahr
vartrBgl , Cher ., er « Zareltaha mit
gütig ., labanaarf . Harm , auch
wltwur oder gaach . anganahm .
B8 47434 Führer-Varlag Kartnuh «

Mattaar «. Wirt aalt alg . Gatchfft ,
40 3. alt , kath .. «ucht «Ine tücht .
labwnagafBhrUn . Gaachflft In dar
NBha von Karlaruha , Nur errufg .
Bl mit Blfd 47180 FOhrenVarl . Kha.

MBdal , craaund u , toben »!roh , 23 1
alt , 14» m gr „ tchiank , dun kalb I.
Haar , Jugondl . Au «««hen . N -Ap„
mit «utor Vergangen !: ., wümcht
FM. Heirat labantkameradan Im
Atter bte 52 3., ln gutof PoitNon
kannanruFarnen . IB mit Bild 11324
FOhrar-Vartoq Kan,ruhe ,

Landwirt , Tf
"
Jahre , »Ftolmtah lad ..

In guten Varhöltntuan , «ucht Hab «
Frau. Bl 46873 an initftut Unba -
haun . Karteruh« , Sofien «trabe 120.

Hau«, kleine «. In Karlaruha od . Um-
qab .z .k .ge «, B> 47770 Führ .-V, Kha,

WoRnhau « In ttiTIngen , Kha . oder
Lima ., m . hoh . Anzahl , «of . zu kauf .
oeaucht . Bl 48077 Führer -Vrl . Kha.

deichlfte - oder Wahnhau«, avtl .
Baupietz mit Sorten gag .' ‘ “ 70"7 Führ .-V.

bar zu
kauf , ge » Bl 70"7 Führ .-V . Bühl/B .

Bettler - u . FotetargaicMfl zu »arW.
Roth , Karlaruha , WlnlaretraBe II .

Fabrik - Ugarrluhia , mehr , gröfl .,
550—2000 qm Sröfie. In JUddauteeh-
lond zu vermieten. Lebentmlftol-
getchaft ln KreiHtadt Obarbadan«
mit 4 Z.-Wohnurvg auf rot «u ver-
pachton . Jo». Kiefer , tmmabIHerv
rralbufaTBrza . tlno «tf«&e 18.

gag . Abfindung tu pachten aa« .
Bltaogab . «8104 FOhrer-Varl. Kha.

Sartan od . Srundatück NBh« Darl.lGrüne ge«. 53 48317 Führ.-V, Kt» ,
Flnänz - Antalgen

8088 JM gegen I. Hypothek od . «on -
«tfg« gute Sicherheit «Ind autztr -

_ talrvan . Bl 1187» Führer -Varlag Kha,
1888 m eutzulelhan . SED 32077

'
Me

Ter -Varlag Karl«ruh« ._

Fraa Marg . Bella , thaanbahnung
Frankfurt a . M., Tat vom 22. bl« 26.
Aprte In Haidalberg arvweaand o.
8ti «prechen ha Hotot Boyr. Hof.

Vermlachtee
® a^ T5arelmnn «nä3ün ^ ^ rTfl ^ ?

v . Kartendia nach Hafmfadt bei
Buchen ! Bl 48175 FOhrer-Varl , Kha.

War kaan «I» Balladaat - einige Mö¬
bel «Kicke von Wefldoff -Wetiodt
noch Karlaruha mMrvehmenf BP an
wermuth , Karfawjha . Bcheftotetr . 48.

' s



*
Finanz - Anzeigen

Badisch« Kommunale Landesbank Giro zentral« — Mannheim
Bekanntmachung . Auslosung unserar 4% RM.-Xommunatschaldverschrat -
bungan tarta IV. Bei dar am 13. 4. 43 durchgeführtan 2. Auslosung obig .
Setaridvorschrelbimgen zum Tilgungstennin 1. 6. 46 wurden folgende
Stücke über insgeswnl RM. 52 000 .— ausgelost :
Buchstabe A Nr . 23. 45, 55, 99 , 110 — 5/5 000 .—
Buchstabe 8 Nr. 21 , 49 , 80, 90 , 121, 145 152, 150, 210, 212, 294. 215, 217,
221. 227. 228, 237, 245, 259, 266, 273, 275, 279, 297 = 24/1 000.—
Buchstabe C Nr. 8, 131, 145, 162, 166 = 5/500.—
Buchstabe D Nr. 48, 74, 84. 104, 107 = 5/100.—
Von der Auslosung zum 1. 6. 42 ist noch des Stück Buchstabe C Nr. 180
zu RM. 500.— nicht eingelöst Die zum 1. 6. 43 ausgeioeten Stücke gelten
a 's zu diesem Termin bedingungegemäß gekündigt ; sie werden zum

* Nennwert eingelbst an den Kassen unserer HauptensteM In Mannheim
sowie unserer Zwetgenstalten Freiburg I. Br ., Karlsruhe I. B. u . Straß¬
burg I. Eis., In Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Dt . Kommunai -
benk — und der Deutschen Landesbankenzentrale AG., in Frankfurt/M .
bei der Nessauischen Landesbank — Landes bank st eile — sowie bei atl .
Sparkassen , Girozentralen u . Landesbanken . Mit Rücksicht auf die De¬
visenbestimmungen empfehlen wir , die Stücke bei einer ortsansässig .
Sparkasse oder Bank einzu ; elchen . Mannheim , 16. April 1943.
Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — Oeffentflche Bank
und Pfandbrlefanstait .

Amtlich 0
Bekanntmachungen

Jung vor
waren zu Ostern 1943, Die Verbrau¬
cher des Emährungsamtsbezirks
des Stadtkreises Karlsruhe erhalt ,
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
ab sofort 251 g Zuckarwatan . So
weit kakaohalt . Erzeugnisse vor¬
handen sind .« können solche bei
dieser Gelegenheit abgegeben
werden . Die schokoladehalt . Er¬
zeugnisse sind gewichtsmäßig den
Zuckerwaren gleichzusetzen . Die
Ausgabe per Zuckerwaren erfolgt
auf den Abschn . N 35 sämtt . Nähr
mittelkarten der 48 Zutellungsp .
(S. 4 . bi« 2. 5. 1943) mit dem Auf¬
druck „ Karlsruhe -Stadt " . Dar Kar¬
tenabschnitt N 35 dar 48. Zutei
tungspertode behält auch über die
Periode hinaus seine Gültigkeit ,
wenn die Möglichkeit der Beriefe -
rung bis 2. Ma-i 43 nicht gegeb . Ist .
Der Kleinverteiler hat nach Durch¬
führung der Zuteilung dem Ernäh¬
rungsamt die belieferten Bedarfs
necnwefse gebündelt geg . Emp¬
fangsbescheinigung abzuliefem .
Karlsruhe , 17. April 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshaupt
stadt Karlsruhe , Ernährungsamt —
Abteilung B. —

Karlsruhe . Müllabfuhr ! Am Karfrel
tag , 23. April , u. am Ostermontag .
26, April , wird kaln Müll abgeholt .
Die betr . Bezirke werden dafür wie
folgt bedient : Für Karfreitag be¬
reits am Gründonnerstag , 22. April ,
und für Ostermontag am Oster -
di -enstag 27. April . Karlsruhe , den
20. April 1945 . Städt . Tiefbauamt

Karlsruhe . Aufgebetsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 19710 (G 3478)
der Städt . Sparkasse Khe . mit ein .
Guthaben von 891.13 Ml ist in Ver¬
lust geraten u . soll für kraftlos er¬
klärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgeford ., es
binnen eines Monats von der er¬
folgten Einrückung an gerechnet ,
bei der unterzeichn . Stelle vorzu¬
legen u. seine Ansprüche geltend
zu machen ; endernf . wird d . Kraft-
loserklörung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , 14. April 43. Städtische
Sparkasse Karlsruhe .

Karlsruhe . Im HinbHck auf die Be¬
stimmungen des § 14 der Reichs¬
gewerbeordnung , wonach die In¬
haber von Gewerbebetrieben ver¬
pflichtet sind , den Wechsel des
Geschäftslokals der zuständ . Be¬
hörde anzuzeigen , werden alle Ge¬
werbebetriebe , die seit Sept . 1942
ein anderes Geschäftslokal In Khe.
bezogen haben , hiermit aufgefor¬
dert , Innerh . einer Frist v . 14 Tg .
eine entspr . Anzeige (Angabe des
Namens , Art des Betriebes , frühe¬
rer u . jetziger Betriebssitz ) bei der
städt . Vollzugspolizei (Rathaus ,
Zim . Nr . 124) zu erstatten . Karlsr .,
12. 4. 45. Der Oberbürgermeister .

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten f . d . 49 . Zutellungsp .
vom 3 . bis 30. 5. 43 erfolgt an die

Im kommenden Sommer abgeräumt
werden . Zugleich werden eite
Kaufgräber der Jahrgänge 1887 bis
einschließlich 1893, bei denen die
Verschonungsfrist abge +aufen Ist ,
abgeräumt . Die Angehörigen der
Verstorbenen werden ersucht , die
auf den Grabstätten befindI . Denk¬
mäler . Einfassungen u. Anpflanzun¬
gen bis spät . 1. Aug . 1943 zu be¬
seitigen . Geschieht dies nicht , so
wird die Stadt die Abräumung vor¬
nehmen und über die zu entfernen¬
den Materialien nach Ermessen u .
zugunsten der Stadt verfügen (8 7
der Begräbnisordnung ) . Offenburg ,
16. April 1943. Der Oberbürgermstr .

Stellen - Angebote
Führendes Unternehmen der Spezlai -

Großindustrle sucht : Kennwort : RF-
Betriabslnaenleur zur Unterstütz , d
Betriebsleiters — Betrlebsasslstenl
für vielseit . spanabh . Fertigung —
Zeitsfudienlngenieur f . Zeitstudien
u . Fließarbeit d . mech . Fertigung f.
Serten -Massentell « . Kennwort : GR-
Konstrukteure f . Abt . Sauerstoff -,
Stickstoff - u. Gasrertegutvgsantag
— Zeichner f . chem .-techn . Appa¬
ratebau , Kompressoren - u . Rohr¬
leitungsbau . WD-Konsirukteure m
Erfahrung In Blechbearbeitung u
Masch .-Bau. Kennwort : OR -Mstal -
lurge f Elektrodenfabrikat . Kenn¬
wort : BE-Konstrukteur # aus d . Vor¬
richtung »- Elektromaschin .-, Werk¬
zeugmaschinen - od . allg . Masch .-
Bau. Ausführt . Bewerbungen m . d .
übi . Unterlagen u . Angabe des
früh . Eintrittstermins unt . F. M. 299
an Al « Anzelgen -GmbH ., Frankfurt
a . Main . Kaloorstr , 15. (51802)

Buchhatter ( ln) , bl lenzsich ., in Dauer -
stetig ., interessant . Arbeitsgebiet ,
nach Karlsruhe gesucht . 12 47795
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Vertretung . Herren , welche bei der
Industrie bestens eingeführt sind ,
können durch entspr . Nachweis die
Generalvertretung größ . Bezirke
für Arbeitsschutzkleidung überneh¬
men . Ausführ !. 12 erb . unt . Fr . 25923
an Ala , Berlin W . 35._ _

Meister od . Vorarboitor für spanabh .
Fertig , zur Arbeitsvorbereitung u .
-Ueberwach . v . Speztelmasch .-Fabr .
In entwlcklungsf . Vertrauens st . ges .
Erfahr , ln der Ausbild , von Aniern -
kräften an sämtl . Werkzeug mosch ,
sowie In der Herst , von Vorricht ,
von Werk zeug ma sch . Bedingung .
Refe -Kenntn . erw . 12 mH d . üb !.
Unter ! . u . 31820 Führer -Verlag Khe.

Lehrkraft , kaufm . (Aushilfskraft ) zur
Erteilung des Unterrichts in dar
kaufm . Abt . gesucht . Zu leisten
sind 12 Wochen stunden an 2 Wo¬
chentagen . Geholt »Vach Vereinbar .
Meldung sof „ bis längst . 25. April
an den Vors . d . Berufsschulzweck -
verbandes Kendel . _ (31545)

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Elntr. ges . I2 H 25982 Führer -V. Khe.

Tabakpflanzer , Fermenteure u. Gärt¬
ner soj . laufd . für d . Ukraine ges .

Einwohner v . Bruchsal mit Ausn . j £ *0 . die MonopoWolle Abl .
der Selbstvers . am Mittwoch , 21 . Ta bolc, BerlLn jy ^ ^ &ahrenttr ^ ri

AprW- von 7V* bis 12Vs u . v . 14—19iHllfsarbelter , Hllfsarbelterlnnen , Büg-
. . • u -m- - lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .

gesucht . Färberei Prlntz A. G .,
Karlsruhe , Frltz-Todt -Straße 65/67 .

Uhr. Hühnerhalter , die sonst kdine
Selbstversorger sind , können ihre
Karten ebenf . am Mittw . ln Emp¬
fang nehmen . Selbstversorger für
Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch u .
Oe > erhalten ihre Karten am Don¬
nersteg , 22. April , von 8—12 Uhr.
Milch - u. Nährmittelzusatzkarten f .
Kranke usw . werd . nächste Woche ,
vor - u . nachm . Jew . v . 8V, bis 12
u . v . 14—1-7 U. wie folgt ausgegeb .
Dienstag : Buchst . A, B, C , D, E ;
Mittwoch : Buchst . F, G, H, 3 ;
Donnerstag : Buchst . K, L, M ;
Freitag : N . O , P, Q , R, S, Sch ;
Samstag , Vh—12: St, T, U, V, W, Z .
Zeit u . Reihenfolge muß tan Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingeh . werden . Die
lebensmittetk ., welche nur an Er¬
wachsene ausgehend , werden , sind
beim Empfang zu zählen u . .auf
ihre Vollständigkeit zu prüfen , da
Reklamationen rvarh Verlassen der
Ausgabestelle unter keinen Um¬
ständen mehr berück », werd . kön¬
nen . Wer wenig Zeit hat , holt die
ihm zusteh . Lebensmlttelk . zweck¬
mäßig In den früh . Morgenstund .
Der Umtausch v. LebensmitteHc . in
Reisemarken kann erst ab Diens¬
tag . 27. April , erfolgen . Sämti . Be¬
stellscheine der 49. Zuteikmgsper .
müssen v . 27. 4 . bis 1. 5. bei den
In Betracht komm . Verteilern ab¬
gegeben werden . Wer seine . Kar¬
ten nicht während der oben fefl -
gesetzten Zelt abtrolt . kann sie erst
ab MKtw,, 28. 4., in Empf. nehmen .
Für Selbstbecker , welche ihr Mehl
vom Bäcker , Händler od . Müller
beziehen wollen , werden die Brot¬
karten nur vom 27. April bis 1. Ma-i
von 8—10 u . von 14—17 Uhr In Zim¬
mer 2 in Mehlbezugscheine umge¬
schrieben . Eine spät . Omschreibg .
Ist nicht möglich . Anmeldungen
werden am fl . u . 22. April nicht
angenommen . An diesen bald . Ta -r können auch keine Bezugsch.

Spinnstoff - u . Schuhwaren aus¬
gestellt werden . Bruchsal , 20. 4. 43 .
Kertenautgabest . u . Bezugsch .-Amt.

Führer für 4 To .-Holzgaslastwagen
zum sofort . Elntr. gesucht . Pektin -
Fabrik Neuenbürg/WOrtt . (31548)

Mann , äit ., für Lage rarbeit gesucht .
Ludwig Erhardt . Papiergroßhendl .,
Karlsruhe , Erbprinzen « tr . 27.

Mann , äM, , für leicht . Gertenerbelt
für einige Stunden In der Woche
gesucht . Zu erfragen unt . OF 5673
Führer -Vetlaq Ottenburg .

Toileltenwärter u. -Wärterin (eventi .
Ehep .) auf 1. 5. 43 ges . VorzusteH .
Cabaret Regina , Khe ., Hebelstr . 21.
Ruf Nr . 606 . _ (31573)

Kontoristin , mögt . JÜng „ für Lohn¬
verrechnung — Elnaroeltungsmög -
Mchkelt — von mittler . Industrle -
untemehm . In Karlsruhe für Ganz¬
tagsbeschäftigung zu rnögl . bald .
Elntr. ges . EU 47779 «ühr .-Verl . Khe .

Baden -Bede « . Stadtwerke , Abtellg .
Verkehrsbetriebe . Zur Vermeidung
v . Mißverständnissen wird darauf
hlngGwiesen , daß die Fahrgäste d .
Straßenb . das Fahrgeld unaufgef .
dene Schaffner brw . d . Schaffnerin
zu entrichten haben . Wer nach
Aufruf des Fahrbediensteten , ob
noch jemand ohne Fahrtausweis
sei , ohne güH . Fahrtausweis aoge -
troff . wird , hat neb . d . Fahrpreis
mindest . 3 Mt Gebühr zu entricht .
(Auszug aus d . allg . Beförderung « -
beding . §§ 1 u . 5, genehmigt dch .
Erlaß des Herrn Ministers des In¬
nern vom 17. 7. 1941) .

BÜhl . Durch Ausschluß urteil dös
Amtsgerichts Bühl v . 15. 4. 43 wur¬
den die Grundschutdbriefe für die
tan Grundbuch von Varnhalt Bd . 11,
Heft 26, III . Abt . Nr . 6 u . 7 1. H .
von 5000 GM . und 5000 RM. euf
Lgb .N; . 144 eingetrag . Grundschuld
zu Gunsten der Vereinsbank B.-Ba¬
den bzw . der Hypothekenbank Lör¬
rach auf Antrag des Gastwirts An¬
ton Frietsch In Varnhalt für kraft¬
los erklärt . .Bühl, 15. 4. 43. Amtsger .

Kehl . Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet am Mittw .,
21. April , nachm . 2.30—4.30 Uhr, In
Kehl . Adolf -Hltter -Stra &e 93. Kreis¬
leitung , «tatt . (4214)

mbsra . Abräumung des Gräber -
des Tz, Jahrgänge 1919/20, und
r Kaufgräber der Jahrgänge 1887

1891 des städt . Friedhofes . Das
d 11 — Jahrgänge 1619/20 io »

Jungo , kräft ., der Lust hat , d . Bäcker¬
handwerk zu erl ., kann sof . elntr .
Bäck . Becker , Karlsr . , Kalserstr . 235

Industriewerk In Tirol sucht f . rnögl .
sof . Sachbearboltorlnnon für dlo
Gefotaschaftsabt . (für Gehalts - u .
Lohnabt .) . Diese müssen mit den
VerhäHn . vertraut u . bes . Erfahrg .
im Umgang mit Gefolgscneftsmltgl .
haben . Schreibmaschinenkenntnisse
erfordert . Ostmärkerinnen bevorz .
Angeb . mit LIchtb . . Lebenslauf u .
Zeugnisebschr . , Gehaltsforderq . u .
Angabe des Eintrittstermins erb .
unter „ B 550" an Ala . Innsbruck ,
Museumrtr . 16. (51813)

Stütz « , tücht . , Ober 45 die auch
leichte Gertenarb . Übernimmt , von
ätt . Ehepaar In Badenweller ges .

Kinderpflegerin , durchaus erfahrene ,
torgfäit . u . zuverl ., zu 8 Mon . alt
Säugling von herzkr . Dame nach
Süddeutschland gesucht . Zuschrift ,
mit I. Referenzen unter Kennziffer
F. G . 1019 an Ala Essen , Jullirastr . 6 .

Köchln , Beiköchin , Büfettfräul . oder
Lehrmädchen , Bedienung z . Elntr .
auf 1. 5. gesucht . E an Reichs
bahngaststätte Donaueschlnqen ,

Kochgehilfin zu sof . od . später ge¬
sucht . Ausf. IS an Weinhaus Hotel
Karpfen , Karlsruhe . (51805)

Haushälterin , gesetzten Alters , von
äK . Herrn gesucht . E 47704 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Haushälterin f. Häuschen i . Schwarz¬
wald von äH . Ehepaar ges . Mai
bis Dez . B BA 2047 FÜhrer -Verlag
Baden -Baden .

Haushatthllfe , auch ältere , die ln
Gemeinschaft mit d . Hausfrau alle
Arb . verrichtet , v. äM. Ehep . nach
Herrenalb ges . Frau Otto Wälder ,
Herren alb , Klosterstr . 29. Ruf 477 .

Frau , ält ., zur selbst . Führung eines
Haosh . ges . da Frau berufstätig .
B 47934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu, rüstig , oh . Anhang , f . d . Haus¬
halt nach auswärts ges . B 47791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Mädchen , selbständ . u . zu-
verläss ., für ganz - od . halbtags so¬
fort gesucht . Geschäftshaushalt .
Bl 32021 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mädchen , schulend ., zur Mithilfe In
Arzt -Haushalt auf 1. Me4 ges . Ang .
an Pr . Früh, Achem , K.-wTlh .-Str .10.

Mädchen , tücht ., f . Vlllenhaush . nach
B.-Bad , ges . Auch f. äit . o . Frau e .
Heimat . B 31746 FOhrer-V., . Kerlsr .

Hausmädchen äH. . od . Freu für VII-
tenhaush . als Beihilfe nach Baden -
Weiler ges . ESI 31873 Führ.-V. Kader .

Kasernenofen , gut erh ., IBM zu vkf .
Anzus . ab 10 lT Khe., Yorckstr . 65

1 Waschkessel mit Ofen , für 30 XX
zu verkaufen . Haltz , Karlsr ., Veil¬
chenstraße 5, II . 12—14 Utv.

Kinderkastenwagen , aut erh ., Gum -
miberelfg ., 50 Ml , D.-Sportschuhe ,
Hota-sohlen , Gr . 56, 1. 10 Ml zu vk.
KHpfel, Khe ., Erbprinzenstr . 26.

Kinderwagen m . Matratze u . gutem
Gummi für 30 Mt ru verkaufen .
Rintheim , Hauptstraße 56, pari .

Schreibpull 10 XU , 1 oval . pol . Tisch
10 X )l zu vk . Khe ., Mathystr . 34, III .

Radio , AMstfom, 1 Röhre VL1 , de¬
fekt , für 60 Mt ru verk . B 47712
Führer -Verleg Kaffsruhe .

Plattenspieler mH Schrank , 120 Mt ,
120 Vott,fZU verk . Ruf 7544 Khe.

Grammophon für 50 Ml zu verkauf .
IS] 47850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zithergeige für 20 Ml zu verkaufen .
E3 47924 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug (große , kleine Trommel )
mit Zub .. zu verkf .. zui . 90 X/It.
A. Siegel . K.-Wilhe »m-Str . 11.

Stahlstiche , 4 St., Motive Helcfelbg .,
84/73 cm , gez . von Gralmberg in
Ebenholzrahmen , zu verk . El 47280
Führer -Verleg Khe.

Plastik , Frauenkopf mH Sockel , ru
vk . Pr . 50Ml , Lechoerstr . 14, I. Khe .

Rptegel 162/105, Goldr . bes . schön .
Stück , für 70 XM zu verkaufen .
Stefanientfraße 42, 1 Treppe , Kt» .

Oelgemälde , Laocfschaften erster
Meisterschute . In verschied . Grö¬
ßen , von 150 bis 750 Mt zu verk .
E3 47633 Fdhrer -Verleg Karlsruhe .

Hanko -Spühner 15 XH , Betbrost 20 M
zu vkf . B 47628 Führer,Verl . Khe.

Herrenarmbanduhr f. 140 Mt ru verk .
E 47916 Führer -Vertag Karlsruhe .

18 Bünde „ VerieM u . Untergang de »
Römischen Reiches "

, v . Gibbon , z .
vk . Kern , Kh* „ Kalserstr . 172. III .

gut # Ober - u . Unterwäsche gas .
B 47768 Führer -Verlag Khe.

H.-Sportmantel , heller , Größe iO—42,
u , BettÜberwurf f. Doppelbett ges .
B 47786 Führer -Verlag Karlsruhe .

rry, . «vwiq
El 47678 Führer -Vf lag Karlsruhe .

Hausmädchen für sofort gst . Hot« l
Bayerischer Hof, Baden -Baden ,

Alleinmädchen . Weht ., ges . für Prlv .-
Haush , Gräber , Ka*»erst . 227, Khe

fatlchtjahrmädchen a . sof , ges . Wen¬
del , Khe„ Kal . » falle » 125, Ruf » 71

Pfllchfiahrnildchen riech Weingarten
9 <w . Kl 47975 Führer -Verlaq Karlsr

Putifrau für 1—2 Std . am Nachmitt ,
gesucht . Dr . Nocke . Achern . Fau
tenbacherstraße 2« ,

Putifrau für 5-4 St . In d . Woche ges .
Wilhelm Brand 4 Oo„ Karlsruhe ,
Kaiier -Allee 25, _ (31988)

Putifrau od . Hilfe 2-8 St . tägl . zum
Reinigen einer Arrtpraxls auf der
Kalserstr . z . 1. 5. ges . El 47966 an
Führer -Verlag , Karlsruhe ,_

Stundenfrau 2mal wöch , vorm . ges .
Frau Zept . Khe .. Schnetilerstr . 10.

Stundenfrau , pürrktl ., für Ftaoserb . an
3 Vocpnltt. d . Woche ges . Vorstell .
18—1* Uhr t>r . Hölzer , Kartsruhe .
GutschstraBe 1 ' V. (47911)

StellBn - Oetuch »
Vollkaufmann , rout ., vorhdlgsgow .,

onorg . . selbst .. I. Kraft , s geeit
Pos .etw .z .15.5. BI 47820 Führ.-V.KI

Kaufmann , ält ., viels . erfahr ., Obern .
Buchhaltung «- u . Abschlußerb . In
den Nachmitt .- u. Abendstunden .
El 47772 Führer -Verleg Karlsruhe

Bürokraft , selbst ., sucht auf sof . Stel¬
lung In Lazarett , 'gut . Kurhotel od .
ähnl . Uebemehme , faM« nötig . . Ar¬
beit als Saaltochter nebenbei . Be¬
vorzugt Baden -Baden u . Nähe od .
Bodenseegeg . El 47549 F0hr.-V.Kho.

Verkaufswagen , gr . geschl ., 4rädrlg ,
noch gut erh ., f . alle Zwecke ver¬
wendbar , f . 500 Mt zu verkaufen .
& 47491 Führer -Vertag Karlsruhe

Frau, jg ., sucht Helbt .-Stelle I. Ver¬
kauf od . Büro, Kenntn . in Masch .-
Schreiben , gutes Rechnen . BI 47699
FÜhrer -Verlag Karlsruhe ,

Fsau, junge , mit 3jähr . kaufm . Lehr« ,
perf . Stenotypistin , sucht für vor¬
mittag « entsprach . Wirkungskreis .
E 47838 FÜhrer-Veriag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt u . zuverl ., m .
Kenntn . in franz . Sprache , in un-
gek . Stell . , sucht pas « . Wirkung skr .
(Vertrauensposten , auch als Sekre¬
tärin ) in Karlsruhe . Ettlingen od .
näh . Umg ., ganze od . halbe Tage .
C3 47889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Büroanfän¬
gerin . Kenntn . In Stenografie , Ma¬
schinenschreiben sowie Buchfüh¬
rung vorhanden . B 47741 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Bäckerstochter sucht Stelle als Ver¬
käuferin in Bäckerei . WHchtJehr u .
Arbeitsdienst abgeieistet . B ) 47777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , berutstät ., sucht f. 2 Nachm .
Beechäft . gl . weicher Art . Weltz ,
Relnh . Heyderlch -Str . 72, Karlsruhe .

Bedienung sucht Siehe In gutgeh .
Lokal oder Tagescafö . Bl 47669

Kontoristin von Fabrfkbetr . zum sof .
oder spät . Eintritt ges . EI 47899
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistin von mltti . Industrie¬
unternehmen In Karlsruhe für die
Einkaufsabt . ges . Elntr. Mitte od .
Ende Mal . Bl 47780 Führ.-Vorl . Khe.

Verkäuferin der Drogen - od . Lebens¬
mittelbranche gesucht . Drogerie
W . Tschornlng , Khe .. AmaWenstr .19.

Verkäuferin d . Lebensmlttelbrarvche ,
die selbständig arbeiten kann , f .
Spezialgeschäft nach B.-Baden sof .
oder später ges . BI BA 2055 an
Führer -Verlag , Baden -Baden .

Mädchen od . Jungon , schulentl ., für
mein Büro sof . ges . Ang . an Kurt
Nltschky . Kraftfahrzeuge , Karlsruhe ,
Kaiserallee 145, Ruf 3484. (47925)

Dame f . sehr Irrteress . Tätigkeit auf
sozial . Gebiet Io Ftm . Alter ca .
45 J ., ges . Fachkenntn . nicht er¬
fordert ., dagegen gutes Bildungs¬
niveau , Intellig ., Menschenkenntn .,
Fleiß , Vertrauenswürdigkeit . Dem-
entspr . Dotierung . BJ u . FB974 an
Wefra -Werbegesellschaft , Frankfurt
a . M „ Kaiserstraße 23. (51812)

Hausdame , geb ., von Aerztin z. 1. 6 .
(evtl , etwas spät .) z . Führung Ihres
Privathaushaltes u . z . Hebevollen
Betreuung Ihrer 4 Kinder (14. 9. 6
u . 2*A) I. Sachsenwaldvorort ges .
Frau Dr. Meyer -Stromfeldt . Ham¬
burg -Bergdorf , Ernst-Mant .-Str . 28.
R-ut Hbg , 213062 .

Wirtschafterin von äit . Ehepaar In
kl . Landstadt Im Albtel bei Karls¬
ruhe sof . ge ». Alter üb . 45 J . Ang .
mit näh . Angaben an A. Große ,
Khe I. B., Kari-Frledrlch -Str . 16.

Arbeitskraft , tücht . u . ruverläss . , für
die Leitung unserer Werksküche
(etwa 300 Personen ) ges . BI mit
Zeugni sab sehr ., Lichtbild u . Ge -
haMsanspr , M 51801 Führ .-Verl , Khe.

Stütze (Frl . od . Frau ) im Kochen er¬
fahren , für Gut »haushalt gesucht .
Staatedomän « Scheibenhardt bei
Karls ruhe . (47739}

Bedienung sucht für 3—4 Tage wöch .
Aushilfe . E 47697 Führer -Verl . Khe.

Frau , alleinst ., sucht Steile In frauen¬
los . Haush . oder In Gutshof , mit
Femllienenschluß . Bühier Gegend
oder Nähe Konstanz erwünscht .
E 47548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin , jung , staaM . gepr .,
sucht rnögl . ba4*d Stelle In Kleln-
kindertveim oder Haushalt . Hanne¬
lore Pseren boom . K.-Untfort , Kreis
Mört , Kattenslfaße 205 .

Schwester sucht Stelle eis Wochen¬
pflegerin | . Süddeutsch !, ab I .Mai .
E BA 2051 Führer -Verleg B.-Baden .

Mädchen sucht kaufmänn . Lehrstelle .
Pflichtjahr abgelelst . Gegend zwi¬
schen Offenb 'j-rg u . Rastatt bevorz .
E 7119 Führer -Verlag Bühl - Baden .

Freu, jge ., sucht Heimarbeit für Ge¬
schäft . C3 47735 Führer -Verlag Khe.

Bchülor sucht f . nachmittags Arbeit .
B 47544 Führer -Verleg Karlsruhe .

Verkäufe

Selden -Chlffonkleld , Gr . 46 20 Mt .
wß . H.-Hose , Wo.He . 16 Mt 2 Le¬
derriemen 1.75 m lg ., 3Vt cm breit ,
20 Mt zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gartenstraße 29. 1. Stock .

D.-Koriüm , beige m . bl . Sir . , Größe
44—46 zu veric. 65 Mt . Fasse ), Khe .-
ßelerthelm , Marie -Alexandrastr . 42 .

Fuchs , blaugrau , wenig getragen ,
Preis 190 M zu verk . B RA 5644
Führer -Verlag Rastatt .

H.-Anzug , mttfl . Gr ., braun , gestr . ,
neuw ., 70 XH zu verkauf . B 47418
Führer -Verlag Khe.

Kletterweste , Größe 46. 12 Mf zu
verk . B 4/685 Führer -Verlag Khe.

Sklbluse 8 XH , Knabervlederbücher -
ranzen 8 XX zu verkauf . B 47752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mii Rost 25 Mt zu vkf . Khe.,
Durlacher Str . 41, Hth . 1 Tr. 5-6 Uhr

Bett , pol ., m . Patentrost zu vk . 35Ml .
Greiser , Khe ., GoKeseu .erstraße 49.

Bettstelle , weiß , mit Patentrost , f .
90T XU zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kaiserallee 115, Loden .

Bettstelle , eis ., Pr . 25 Ml zu verkf .
ES 47574 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kinderbett , w ., gut erh ., 20 Ml zu
verk . Köhn, Khe . . Uhlandsfr . 42.

Herd , weiß , wenig , gebr ., 100 M ,
2fl. Gasapparat 25 Mt zu verkf .
Anzus . ab 2 Uhr . Khe ., Karlstr . 85.
II ., Reissig . (47533

Herd , eiserner , für 20 Ml zu verkf .
Weingarten , ßd ., ßruchsalerstr . 55 .

Herd , schw ., 15 XU , Sctm .-Büsten ,
42/44 , 3,10 XM, 2 gl . G, »erlest .. 2 m ,
Gold , A 6 XH , S gt . Goldrahmen ,
oval , 40/55, zu». 12 XM, verseil .
Bilder 4, 10 XM, Vogelkäfig 5 XM
zu vkf. Karlstr . 100, lll .,r ., Kha.

Kohlanherd , wß ., 40 XM zu verkauf .
Khe .. Wettiienstr . 20, pt .. rechts .

Briefmarkensammlung zu verkaufen .
Khe ., Obe rfei dstr . 7. (47117

80 Satz TischfUfie, . buchen , 76 cm h .
65X66 mm stark , nach unten vor
jüngt , gebohrt , 16 cm Zargen u
Travers , Je Satz 3.60 Mt ru verkf
Schreinerei Fr. Biegrist , Brauer¬
straße 15, Khe. (47562

5 PS -Motor (Karlsruher Spannung )
i.rlt Anlasser und Schalter , sowie
1 Drehbank zu verkauf . Bl L 31443
Führer -Vsrla -g Karlsruhe .

Handsämaschine 10 Mt , Nachttisch
8 Mt , Spiegel 15 Mt , Glasver¬
schluß 35 M zu verkf . Bl 47520
Führer -Verlag Khe ._

Dreschgarnitur „ Badenta " A. 3.60 m .
„ Weiger " -Presse zu verkaufen ,
evtl , mit Kontingent . Bl L 31412
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schweißapparat , autog . (Griesheim ) ,
Tropf -System , 6 kg für 140 Mt zu
verk , B 47649 Führer -Verlag Khe.

Waschmaschine (Fabrikat Sehaede ) ,
40 Mt , Gasherd 8 Ml zu verkauf .
Anzuseh . nachmittags Daxlanden
Langenackerstraße 17. (47587

ivr a janre siien j 'uirytm
E 47514 Führer -Verlag Khe.

H.-Halb . chuh «, gut
flwueW . E 97595 H)tw.-V®rl . Kt» .

ruoball *Sport «chuhe f Gr . 39—43.
E 47150 Führer -Verlag Klw,

Zugitlafal , Grü &e 43, gut arbaltAn ,
gamcht , E 47807 Führer -Varl , Khe.

gut arh ., od . Wobn «cbraok g« 4 .
E 47528 Fütwer-Vartag Kba,

gut arbeiten , g« »ucbt .
*

E BR. 875
Führer -Verlag Bruchaal .

Wehn - od . HerrenxImMer , geb
47841 Foder neu geKicht . E

Verlag Karliruhe ,
FUbret-

tchlafilmmer u . Ktederbettma ^ratze ,
1,30 m »eng , gebucht . B 31756
Führer -Verlag Kne.

fchlafilmmer , Irompl ., komb . Herd ,
Herrenrlmm . od . Anbaumöbe ’
erh , m « HK 51440 Führ,Verl

Bchlafxlmmer , weis . Herd . NBhma
»Chine , neu oder gebr .. ge «uch4.
B 47621 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Zlmmertl >ch , gut . rd „ »Uteri ge ».
mH Frei , 47479 FUhr .-Verl . Khe.

iimntniHn , ywi Binare , yvauvn
B 47811 Führer -Verlag karliruhe .

wagen , Kteppttuhl u . Klrvder»e <iel
1. Rad , D.-Koitüm , Gr . 44 ,

" '
erh „ ge ». B 47366 Führer -

tchrelbmaichlnenliich , neu od . gebr
ge »ucM . B Ruf 2056. karliruhe ,

Bücherschrank u . Einzelmöbel ge »
Badort , khe ., Frlti -Todl -SH . 47.

Wüsche - od . Bücherschrank , neu od .
gut erhalten , gesucht . B 31714
Führer -Verlag Khe. _

*
_

Kleiderschrank . HM. , elntür . . gesucht
v . Klrchberger , Khe ., Tullastr . 69,111.

liebigs Dampl -Wasch -Automat Nr. II ,
mit Gasofen ru verk . Preis 60 JtH
1 Messerpurtrmaschlne , neu , 15 Xn
zu verk . B 31859 Führer -Verl . Khe

Fischnetze , 2 Spiege »gerne , 3wartd ,
15X1,05 m, 60 M , 8X1.30 m mit
Kork u . Blei 40 XM, 4 Sentertetz»
(Hamen ) ru ». 6>/> qm , m . Bügel 35
Xftl zu verk . Berghaueen bei Dur¬
lach , Zhnmersfr . 12.

Gummibaum , 2,30 m , zu 50 XIK z . vk.
• Stegmüller , Khe ., FrühMogslr. 9, III .
Palme für 25 XXI abzugeben . Kerls-

luhe . Stofanlenttraöe 42. 1 Treppe .

Kaufge suche
Uffz .-Oniform , evtl , nur Reithose u .

Wettermantel u . dkl . ZMIanzug f .
m . Bruder gesucht . B OF 3091
Führer -Verlag Offeiborg .

Offz.-Unlform (Heer ) , Gr . 1,76 m, 1.
meinen Sohn gesucht . B 47293
Führer -Verlag Khe

Onlierm ,
40, rul
B 47757 Führer -Verlag Khe.

eigene , für Luftwaffe , Gr .
erh ., {. m . Sohn gesucht .

Uniformtuchhose , fange (Heer ) f. m .
Sohn ges B 47292 Führ.-Vorl. Khe.

Offiziersreithose , schlank , Gr . 1.80
cm , für meinen Sohn gesucht .
B 47880 Führer -Verlag Khe.

MIlIHrhose , lange (Heer ) , Gr . 170,
»chl . Fig ., gut erb ., t . m . Bruder
gesucht . B 47297 Führer -Verl . Khe,

Gta »»tetter , Khe., Schützenstr . 31.

Offiz .-iübel , mltH. Größe , (. mehren
Bräutlg . ges . B schrlftt . od . per -
sönl . füglich nach 19 Uhr. Trudel
Beck . Khe., KalseraHee 77a,_

OH.-tübel f. meinen Sohn gesucht
E BA 2042 Führer -Verl . B.-Baden

Degen für Feldwebel ge «, f. mein .
Sohn . B 47496 Führer -Verl . Khe.

»VIIWII» , Hw*> -
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Linoleum , gut erh ., 1X2Vi n\ . Aea.
B 47489 Führer -Verlag Khe.

1 Teppich , 3/4 m , gesucht . B 47676
FÜhrer -Vertag Karlsruhe .

Vorhang als Trennungswand , 2,20 m
hoch , 4—4,50 br ., ge » . B RA 4647
Führer -Vertog Rastatt ,

Oeorgetla -Kleld , Gr . 44, rreuw ., ge¬
deckte Farbe od . sonst leichter
Sommerstoff gesucht . B BA 2048
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm u . » . -Sommer man tat , gut er¬
halten , Größe 42—44, gesucht . B
47750 Führer -Verlag Khe ._

Pelzmantel , neu od . neuw ., schwarz
od . braun , gesucht . B mit Preis
51135 Führer -Verlag Khe._

Pelzmantel , eleg Gr . 4(2, gesucht .
B 47408 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , rnögl . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht .
B 31475 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel (evtl , schwarz Seal ) ges .
B 47111 Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , gut erhalt ., Gr . 4(2. ges .
B 50598 Führer -Verlag Khe.

D.-Pelzmantel , gut erh . Gr . 42/44 ,
ges . B mit Preis 47527 F.-V, Khe.

» . Wintermantel , gut erh ., gesucht
Gr . 42/44 . B mit Preis 47317 Füll -
rer -Verlag Khe.

D.-Wintermantel od . Uebergangsman
tel , gut erh .. Gr . 46—48, dkl . od .
schwarz , ges . B 47277 Führ .-V, Khe .

» .- od . H.-Oabardlnemantel , blau ,
neu od . gut erh ., od . Stoff für
solchen , evtl , auch Reste gesucht .— 31713 FUhrer-Verfag Khe.

D.-Sommermentel u . Fahrrad ges .
B 47719 Führer -Verlag Khe.

Windbluse u. Faltenreck für 14Jühr.
Madel ge ». B 47937 Führ .-V. Khe

H.-Anzug , gl . w . Farbe , z. gut erh .,
Größe 1,88 , gesucht . B mit Preis
47338 Führer -Verlzg Khe,

Anzug , gut erh ., f . 180 ., 1,76 m gr .,
ges . B 31772 Fülirer -Vertr . Neuctorl

Anzug , dunk ., auch gestr ., Gr . 50-52,
gesucht . B 47622 Führ.-Verl , Khe.

Kommunionanzug , dkl ., 1. tOOührlg .
gesucht . B 47194 Führer -Verl . Khe.

lederheso , mittl . Gr ., zu kaut . ges .
B 47756 Führer -Verleg Khe .

Stoff , dunkler , für Anzug , Paletot u.
Lodenmantel . In out . Qual ., ges .
B Do . 10185 an A»a Anzeigen G .
mb H., Dortmund . _

H.-Wintermantel , Gr . 52, neuw ., ges .
B 47168 Führer -Verlag Khe.

H.-Wintermantel , Gr . 50, u . Anzug
Gr . 50 ge ». B 47464 Führ.-Verl . Khe,

H.-Sommermantol und Anzug Gr . 48
gesucht . B 47470 Führer -Verl , Khe.

H.-Sommermantel , gut erh ., Gr . 185,
gesucht . B 47636 Führ.-Verl . Khe

H.-Sommermantel . seht . Flg ., 50—52,
sehr dringend gesucht . B ' 47657
Führer -Verlag Karlsruhe . _

H.-Oabardlnemantel , Gr . 44, D.-Ga-
bardlnerrvarrlel Gr . 42 (m . Gürtel )
gesucht . B 47494 Führer -Verl . Khe.

H.-Trafnlngsanzug , Gr . 50, gesucht .
B 47452 Führer -Verlag Khe,

Aktenschrank mH Rollad . , 2 m hoch
u bis zu 2 m breit gesucht . B m .
Preisangabe an den Bürgermeister
In Sulzbach . Landkreis Karlsruhe .

1 Schreibmaschinentisch , gebr ., gut
erh oes IS 47349 Führ.-Verl . Khe.

Schrank - od . Kablnenkoffer gesucht .
Kilian Karlsruhe , Ritterstraße 34.

Klavlev» sehr gut «»halten , gesucht .
E 47296 FUhrer-Verieg Khe.

Klavier , gut erh ., ges . 13 mH Preis
47364 Führer -Verleg Khe.

Sofa od . Diwan gesucht . (3 51480
Führer -Verlag Khe . -

Sola od . Bank u . 2 Blühte gesucht .
B 47753 Führer -Verlag Khe.

Sola u. Nähtisch I. klnderr . Famllto
oesucht . B 47296 Führer -Verl . Khe.

Chaiselongue , kl . oder Couch ges .
B 47793 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Sessel , 2 leichtert . Düele u . 1 klein .
Tisch ges . I3 47674 Führ .-Veri . Khe.

Kommode I . Wüsche , gebr ., gesucht .
B 47181 Führer -Verleg Khe.

Kommode ; gut erhalten , geeucht .
TS] 47184 Führen Verleg Khe.

Wickelkommode gesucht . B c/az >
Führer -Verlag Kne.

Bettstelle mit Matratzen gesucht .
Gret Zollhöter . Khe. . Ruf 3893.

3 luftsehutzbetten ges . L. Wagner ,
Khe .-KnleHngen , Ruf 1214.

2 Patentröste , gut erhall ., gesucht .
B 47316 Führer -Verlag Khe.

Federdeckbett mtt Kopfkissen ges .
B 47818 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett mit Matratze , 70X140 ge¬
sucht B 47794 Führer -Verleg Khe.

Klnderbettstelle , mögt . m . Matratze
oes B 3086 Führ.-Verl . Ottenburg .

Kd .-Deckbett , a . gt . Hause gesucht .
B 47693 Führer -Verlag Khe.

Klnderstuhl gesucht . B mH Preis
47147 Führer -Verlag Khe.

Uebargardlnan und Verdunkelurtgs -
voibünge gesucht . B 47598 Führen
Verlag Karlsruhe ._ ■

2 KUchanschrünka , giA erh ., modern ,
2 Kleiderschrünike . 4 Nachttische ,
1 Wohnzimmer , 1 Klevfer , 2 Wasch¬
tische . LagervervaIlung Karlsruhe .
Hardeckstraße 18. (46865

Kohlanherd gesucht . E OF 3090 Füh¬
re r-Verlag Ottenburg

Herd , weißer , gSbr . od - heu , ge » .
B 47354 Führer -Verleg Khe ,

Gasbadeofen gesucht . B 47417 Füh¬
rer -Verlag Khe.

Gasbadeofen , gut eihaN ., gesucht .

Gashaizoten gesucht . 13 46395 Füh -
fer -Verhag Khe .

Gasherd , rnögl . mit Backofen , gut
erh ., ges . B 47512 Führ .-Verl . Khe.

Bad , kompl ., neuw ., gesucht . Fritz
Schempf . Khe ., Sachsenstr . 8 .

Kohlebadeoten 1. Gefolgschaft « bad
gesucht . Kramb . Kohtentvandlung ,
Kh-a .-Duriech , Mlttelstfaßa T.

Eisschrank , kleiner ges . Max Bauer ,
Obaröwlsbeim , Hauptmannstr . 142.

Eisschrank , äH .. Schrank , gut erhall ,
gesucht . S 47673 Fübrer -Veri . Khe.

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
E 47311 Führer -Verl . Khe,

Kinderwagen , nur neuwert ., gesucht .
B mit Preis 47107 Führ.-Verl . Khe.

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
Böser . Khe .. Degen tel dstr . 6

Sportwagen gesucht , tä 47726 Füh¬
rer -Ver log Khe.

Kindersportwagen gesucht . 13 47805
Verl leb »stelle Grötzingen .

Kindersportwagen , gut erh ., bl » zu
50 XU , gesucht . Frau Kom , Karls¬
ruhe , Wilhelmstr . 11 .

Kindersportwegen , nur gut erhalten ,
gesucht . E 47749 Führer -Verl . Khe.

Korbwagen , gut erhallen , gesucht .
E 47320 Führer -Verlag Khe.

Korb - od . Kastonklndarwagon , gut
erhalten , gesucht . B Bü 2497 Füh¬
rer -Verlag Bühl/Baden .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
B 47653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
Ft . K. Bec ker Khe ., Augustcs tr . 1a.

Korbkindarwagan , gut erh ., gesucht .-
B 47671 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Korbkindarwagan , mögt , mit Zubeh .
ge », B 5094 Führ.-Verl , Ottenburg .

Kinderwagen gesucht . Frau Maria
Schlimm , Khe .-Durlach , Btenleins -
torstraßo 38 . _ (47717

Kinderwagen , gut erhalten , sof . ges .
B 47577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od . » .-Rad , auch oh . Gummi ,
gesucht , Meier . Khe., Uhfand -str .
Nr. 45. Ruf 1635. (47392

Radio , Pr. bis 300 XM. (auch Volkt -
empf .) Chaiselongue od . Couch ,
sowie Linoleum (a . Stücke ) ges .
B 47301 Führer -Verlag Khe.

Tausch
Ünlform -Hos# oder Stoff gesucht .

Geboten Marsch »tiefe !, Gr . 41/42 .
ßohner , Dfafconissenstraße 4, Ruf
4127 Karlsruhe ,

Wollkleid , grün ., Gr. 48 geboten .‘Suche Wollstoff , schwz . 1. Mantel .
E 47669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug (f . XJrsgl .) , Gr . 39, schlanke
Fig ., geb . Suche gleichw ., Gr . 49,
stürk . Fig . B 47643 Führer -V. Khe.

Sommerschuhe , Gr . 40, gut erh od .
H.-Schuhe , br ., Gr . 42, gut erhall .,
gebot ., ges . Pumps , Gr . 40. rHed.
Abs . 13 47360 Führer -Verlag Khe.

D.-Schuhe , Gr . 36, geb . Gr . 37 göt .
H.-Armband -Uhr geb ., Stiefel , Gr.
45 uf»d Hose gesucht . E9 477*37
FUhrer-Verfag Karlsruhe .

D.-Schuhe , 37 gegen gr . Handtasche
zu tausch . E 47382 Führer -V. Khe.

Wlldlederpumpt , neue schw ., Gr . 3,
halbh . Abs ., zu tausch , geg . gl .
Gr . mit hoh . od . flachem Absatz .
B 47433 Führer -Verlag Khe.

Lederpumps , schW., hoh . Absetz ,
Gr . 38 u . eleg . schw . Wildieder -
pumps mit rot . Fischledereinsatz ,
Gr . 38 geb . Ges . Spottschuh * m,
fl . Abs ., Gr . 38 u . eleg . Schuh m .
hoh . Abs . B 47568 Führ .-Verl . Khe.

Pumps , schwarz , Gr . 37, ntod . Abs .
geboten . Suche Pumps , gt . Or„
m . hob . Ab» . B 47488 Führ.-V. Khe.

Pumps , schwz ., Wildleder , Gr . 39,
hon . Abs ., geboten . Suche Damen -
Sportschuh « , Gr . 40, flach . Abrat £ .
E 47651 Führer -Verleg Karlsruhe .

Rumps , bleu , gut erh ., hoher Abs .,
39—39’/«, weinrote Wlldlederschuha
Ir . 38 m . Kellabs . geboten . Suche
Pumps , Größe 38. E 47606 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenschube , Gr. 42 geb . Damen¬
schuhe , blau od . schwarz , Gr . 38
bis 39 mit Blockabsatz gesucht .
B 47582 Führer -Verlag Kbe .

H.-Halbschuhe , »cnwarz , Gr . 42. »ehr
g . erh ., geg . D..Halbschuhe , schw .
od . braun , » r . 37. mH Blockabs . z .
tausch . E 47495 Führer -Verlag Khe.

H.-Halbschuhe , braun , Größe 43 u .
K.-Stiefel , Gr . 23, geg . gut erhalt .
D.-Schuhe , Größe 38 zu lauschen .
B 47623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiofol . Gr . 41. n . getr ., geb .
Suche ersffkt. H.-Rad . Aufz. nach
Ueberelnk . Khe., Karhtr . 100, II ., I .

Fußballschuhe , Gr . 42. gut erh ., ge¬
bot ., gesucht Halbschuhe . 44—45.
G . Basso . Khe ., Wettendstr . 57.

Kinderschuhe , weiß od . rot , od . wß .
Damenschuhe , Gr 23, gut erhalt .,
gesucht , evtl . Tausch geg . g . erh .
Schuhe Gr . 25. E 47376 Führ.-V. Khe.

2 Barocksessel , 2 gotische . 2 gr .,
2 kt . u . Spleg . geb ., oes . erstkl .
Teppich 2V«X3V» m , evlt . zu verk .
B 47690 Führer -Verlag Karlsruhe .

ßynchron -Wanduhr . 220 V.. geg . Tep -
pichbrücke mit Aufpreis zu tausch .
E 47461 Führer -Verlag Khe.

Hzimmerlampe , mod ., mit Decken -
befeucht , zu tausch , geg . Tretroli .
u . Aufz. E 47467 Führer -Verl . Khe.

Nechtstuhl , gepolstert , mit Lehne
gesucht . Kann auch Wohlmuttt - Ap-
parat getauscht werden . E 31623
Führer -Verlag Khe.

Doppelbett , weiß , mit Mafr«, gebot .
Gesucht gut erh . K.-Sportwagen .
B 47487 Führer -Verleg KacHruhe .

Kopfkissen , gut erhalt ., geg . Stoff
für Sommerkleid zu lausch , ge « .
B 47383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich ges . Gebot . 7Vi m Damast
für Bettbezüge , D.-Armbanduhr ,
16 St., verg . B RA. 4642 Führer -
Verlag Rastatt .

Staubsauger , Vorwerk Kobold , mit
Zub . , 125 V., geg . Staubs . 270 V.,
ru tausch . E 47498 Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , 220 Voll , ges . Redlo ,
120 Volt , sowie Opernglas (Elfen¬
bein ) geboten . Ruf Gernsbach 552 .

Gasherd , 211., mit weiß . Tisch , geg .
M.-Halb »cbube , Gr . 41/42 zu tausch .
B 47363 Führer -Verleg Khe.

Gasherd . 4-Loch , mit Backof ., gebr .,
tauscht geg . Nähmaschine . Karls¬
ruhe , SlrTeaerstraße 14, 2. St ., r .

Gasherd , 2 Lech , geg . Eisschrank
zu tauschen . B GA. 2293 FUhrer-
Verfag Gaggenau .

Gasherd mit Tisch , 2 Brenner 2 Wär¬
mestauen , gut erh . geboten . Zieh¬
harmonika , Läuter oder Damen¬
schuhe , Gr . 58' /»—39 mit ßtackab -
satz gesucht . Aufzahlung . E 47581
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junkers Warmwasserspender gebot .
Suche Fuchspelz . — Biete Sttefel ,
Gr . 33, suche Reifschuhe . B 31128
Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , schöner , gesucht .
Biete schw . mod . Kleid , Größe 40.
B 47525 Führer -Veri . Khe.

Ktndersporftwag . geg . K.-Bett , Holz,
1.40/70 zu tauschen ges . E GA.
2292 Pührer -Vartag Gaggenau .

Kindersportwegen , neu od . gut er¬
halt , gesucht , ßiele Skl -Anrug ,
Gr . 42, dunkelblau . E 47664 Füh¬
rer -Verlag Khe . oder Ruf 7654.

Kindersportwagen g . D.-Fahrrad zu
tausch . E BA 2030 Führ .-V. B.-Baden .

Kindersportwagen geboten , Pup¬
penwagen od . Leiterwagen ge¬
sucht . Ruder Karlsruhe , Rhein -
strandsiedl ., Panoramaweg 15.

Kindersportwagen , gut erhaH ., ges .
Geboten gut . Herreanzug , 1.74.
Grube , Gaggenau , Ruf 489 .

K.-Sportwagen gesucht . Geboten
Heizkissen 220 V., mit Aufzahlg .
B 47738 Führer -Verleg Karlsruhe .

Puppänwag . geb ., Dreirad od . Kaufl.
gesucht . E 47365 Führer -Verl . Khe.

Puppenwagen , schöner , gegen gut
erh . Anzug , Gr . 48—50 zu tausch .
E 47375 Führer -Verleg Karlsruhe .

Klnder -Drelrad , gut erhalten , geb .
Kinder »portwagen zu lausch , ges .
Erfr. u . GA.2291 Führ .-V .Gaggenau .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . Bez.
gesucht o . geg . 1 Satz gute neue
Vblcanus -Emalltöpfe (3—4 Stück ) ,
zu tauschen , wenn nötig Aufzabi .
E 31133 Führer -Vertag Karlsruhe .

Rollschuhe , gut erh ., dopp . Gum-
mltg ., geg . D .-Bademantel zu tau¬
schen . B 47422 Führer -Verl . Khe.

KlappstUhlchen , gepolst ., Korbsport *-
wagen , Wagengarnftur (rosa ) , 8a-
bycape geboten , gesucht lederne
Stadttasche , Kleiderstoff . E 47477
Führer -Verlag Khe.

Puppenhaus mit Treppenaufgang ge¬
bot ., Patentroller u . Füllfederhalter
ges . ; Müdchenstlefel , Gr . 34, ge¬
bot ., Seidenstoff f . Kleid gesucht .
B 47443 Führer -Verlaq Khe.

Herrenfehrrad , gut erh . , od . Anzug
u . Oberhemden , Gr . 38, geboten .
Küchenschrank , mod ., od . Gas¬
backofen gesucht . E BA. 2044
Führer -Verlag Baden -Baden .

H.-Fahrrad gebot . , suche neuwert .
D.-Fahrred . B 47714 Führhr -V. Khe.

rfamenrad , evtl . Herrenrad , gesucht .
Biete etaktr . Wasserkocher , Heiz-
ktsseo , Heizsonne , wß . Bettstelle ,
Burschenschuhe Gr . 39 u . 40 ; da¬
selbst Bücherregal zu kauten ges .
B RA 4657 FühreeVerlag Rastatt .

2 Fahrradmüntel urvd Dynamo gegen
Straßenanzug , Gr . 170, seht . Fig ., z .
tauschen ges .. evtl . Aufzahlung .
B L 30221 Fütvrer-Veitag Khe.

Philipps Allstrom -tuper , 6 R., gebot .
Suche Kleinbildkamera . Wertausgl .
In bar . B 47404 Führer -Verleg Khe.

Badlo geg . Korbwagen zu tausche " .
B 47505 Führer -Vertag Khe.

Radio , 5 Röhren , geg . D.-Petzman -
tel oder Möbel zu lauschon .
B 47715 Führer -Verlag Karteruhe .

Kotiergrammophon geg . Bodenbelag
Ich od . LlnoToum) zu tausch .(Topp

B 473B 47398 Führer -Vorlog Karlsruho .
Normalfilm Vorführungsapparat mit

elektr . Antrieb , 125 V., Wert 250Mf,
gebot . Suche größ . Modelldampf -
maschlrve , evtl . Aufzahlg . B 47436
FUhrer-Verfag Khe ._

Phofoapparaf , Plattenepp ., sehr gut .
9X12, gebot . , ges . Kinderdreirad
od . HoMünder. B 47570 F.-V. Khe.

H.-Armbanduhr , neue , gut . Werk , 1!
Steine , gebot . geg . Rohrsttatel
Gr . 42. E 31715 Führer -Verl . Khe.

H.-Armbanduhr geboten . Gesucht :
Radio , auch Volfcsempfäng . E BA .
2036 Führer -Verlag B.-Baden .

Herrenarmbanduhr *j . Herrenschuhe ,
Gr . 42 geboten . Gesucht Anzug
oder Kostümstoff . E 47618 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . Geboten
H.-Stiefel , Gr . 41V», gut erhalten .
E 47716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , R T. 100 oder Pony ,

100 ccm für Kriegsversehrt , ges .
- E 48117 Führer -Verlag Karlsruhe .
PKW ., 6 Sitzet , sehr gut erb . ges

Ö 48162 Führer -Verlag Karlsruhe .
PKW ., sehr gut erhalten gesucht .

E 48165 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lastkraftwagen (Diesel od . Verga¬

ser ), 2V»—4 To -, mH od . ohne Ge -
r>erator , gl . w . ßauj ., dring , ges .,
evtl . Tausch geg . 1,1 LH*. PKW . u .
Prelsausgl . Eitengeb . an J . Herr ,
Baden -Baden , WHhetatstraße 2.

Tier mar kt
Nutz- u . Fahrkuh . Junge , da » 2. Kalb

tragend , zu verkaufen . Sasbach ,
Hau» 137. (4948)

Nutz - und Fahrkuk , gute , 39 Woch .
trücht . zu verkaufen . Bellte, Ba¬
den -Baden , Friedrichs höhe 46.

Nutzkuh , gute , großtrücht . zu verkf .
Achern , Im Engerl 3 .

MllchkUhe u. Kalblnneo Stehen ab
Mittw , z . Verk . Haas , Offenburg .

Kuh mit 3. Kolb , 58 Woch . trädhttg ,
sowie ein Läuferschwein zu verk .
B.-Baden , Aussicht »weg 26, Ruf 1496

Kalbte , schön , 35 Wochen trächtig ,
leicht elngel . , zu verkauf . Bietig¬
heim (Bd .) , Adolf -Hltler -Slraße 33.

Milchziege , ta -, mH od . ohne Junge ,
zu kf . ges . Friedrich Müller , Grün¬
winkel . Durmershelmer Straße 93.

Ziege , schöne , trächt . oder frisch¬
melk . gesucht . Kart Göhrlng , Khe .,
Schweinehandig . . Durlach . Mittel¬
st raße 70. Ruf 385 .

Häsin , he » ., gr ., Wtow ., 11 Mon .,
g . Schlachtessen zu- tausch , ges .
Friedr . Siegris ». Kbe ., W* ider »tr .22.

Ganter , 2 Zuchtoänee nebst ca . 20
Bruteier zu ve -k . Friedrich Mütter ,
Grünwinkel , Durmershelmer Str . 93 .

Tunghenne gegen Brite - und Gänse¬
kücken zu tauschen . Mechtersheim
bei Speyer , AHephof 104 .

Kanarienvögel , 1 Paar , mit Käfig zu
verkaufen . Anzusehen 12—2 Uhr.
Kerteruhe , Martenstraße 38. H.

2 Kanarienvögel mit Käfig zu verk .
Neureut , Karlstraße 14.

Zusjmlmufen - Entflogmn

tchalhund , schwarz , zugel . Abzubol .
Metzgerei Gkrisch . Neureut .

Wellensittich , blau , entflogen . Geg .
Belohnung abzug . bei Sommer ,
Karlsruhe , Gallerts Ir . 28, IV.

Theater
Badisches Slaalsiheater . Großes Haus .

20 . April , 16 .30—21 .00 Uhr, Außer
Miete , Wa-hlmietkart . gültig . Neu¬
einslud . „ Siegfried “ von Richard
Wagner . 21. April , 15.30- 18.00 Uhr.
Geschl . Vorst , f. KdF . „ Krach Im
Hinterhaus “ . Komödie v . M. Bött¬
cher . Kleines Theater . 21. April ,
18.30—21.00 Uhr „ Das Land des
Lächelns " . Operette von Lehär .

Dedisches Staatstheater . Großes Haut .
Karfreitag , 23. April . 14 tühr, Erst¬
aufführung , Le laudl (Lobgesang
der Geschöpfe )? Großes Chorwerk
von Hermann Suter . Mitwirkende :
Ras Fischer v . WUrttembergischen
Staatstheater Stuttgart a . 6 ., Eise
Blank , Werner Schupp , Eug . Ram-
poni . der Opernchor des Bad.
Staatstheaters . Mitglieder d . Sing -
schuHshrer »eminars Augsburg , ein
Extrachor , der Städt . Siogchor , der
Knabenchor der HelmhoHtrt -chula ,
die Badische SteafstoapeMe .

Theater der Stadt Straßburg .
20. AprH, 16 .30 Uhr „ Urteatt “ .
Ende 21.30 llhr , Stmma . B 16.
21. April , 18.30 Uhr „ Cavalleria
rustlcana " und „ Der Bajazzo ” .
Ende nach 21 U. Stamms . C 17.
22. April , 16.30 Uhr : „ Zar und Zim
mermann " , Ende 21.30 U. Bis . E 16.
23 . April , 19.30 Uhr: Im Sänger haus
„ Karlreltegskonzart " , Ende 21.30.
24. 4. 18.30 U. „ Urlaust “ , Ende 21.30
25 . April , 17 Uhr : Der Ring der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly" . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musfkhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
CAPITOL . Tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr.

Zarah Leander In „ Damals " . Abds .
nom . Plätze . Vorverk . ab 5 Uhr .
Keine telef . Bestellungen !

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45. 7.15 U .
, Heinrich George In »»Der große' Schatten **. Abends num . Plätze?

Vorverk . ab 3 U. Keine tel . Bestell .
GLORIA: 2 .30, 4.45, 7.15 »»Das Mäd -

«hen vom Moorhof ** mit «H . Kno¬
teck . E. Frank , H. Sessa -k . T. Loos,
F. Kaysster . Jugend nicht zugel .

PALI : 2.30, 4.45 7.15 W. Birgel : „ Der
Fall Denrga . Ein spannender Kri¬
minalfilm . Jugend nftht zugete »» .

RESI . In Wiederaufführung „Zwie¬
licht " , ein spann . Ufa-Film mH R.
Hellberg , V. Steel , P. Wegen er,
C . Reddafz , U. Grabley u . a . Kul¬
turfilm : Nachkommen dar Maya ».
Neueste Wochenschau . 3 .00, 5.00,
7.15 Uhr . Jugendl . nicht zugelas « .

ATLANTIK zeigt : „ Varlassan " . Beg .
2.48, 5 .00, 7.15. So . 2.30. Jug . Verb .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Wet¬
terleuchten um Barbara " . Beginn :
2.30. 4.45, 7.15. Jug . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15. 7.30
„ Menschen , Tiere , Sensationen " ,
ein echter Harry -Piel -Film mit Harry
Plel , Ruth Eweler u . a . Wochen¬
schau . Jug . zugel . Wiederaulführg .

SCHAUBURG . Heut« tetizfmais »»Die
goldene Stadt " . Wochenschau . Be¬
ginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr. Jugend
nicht rüge lassen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.00 . 5.15,
7.30 Uhr : Lustspielfilm „ Hochzeits¬
reise zu Drltt" , mit Joh . Rlemann ,
P . Hörbiger , M. Andergasf u . a .
Wochenschau . Jugend nicht zugel ,
Wiederaufführung .

Durlach . M T. B. Glgll »»Ave Mari«" ,
dazu „ Korfu" . Beginn 5.00, 7.30 U .

Durlach . Kammer -Lichtzpiel » , tägl .
5.15 urvd 7.30 Uhr : „ Keine Angst
vor liebe " . Jugl . nicht zugelais .

Rastatt . Schloß LIchfspIale bis Do .,
tägl . 19.30 Uhr. „ So gafällst Du
mir" . Eine Iröhl . Liebesgeschichte .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Rasl . 19 .30 : „Dar lachanda
Dritte " .

Badan -Badsn . Film-Palast . „ Dia sota
Hölle " . Tägl . 4.30, 7.30 Uhr.

».-Raden . AureUa -Llchfsplele - iV- i.
Vrau ohna Vargangenhair .
4.30 und 7.50 Uhr._ rf

Achem . Tlvoll -llchtsplele ! ch.
„ Heimaterde " . Kriegswochw ™
Jugendliche ab 14 Jahre _£Jg ^ ^

Veranstaltung * 11̂

Heute ab«^COLOSSEUM -THEATER. Heute
7 .30 Uhr . Dto weltbek . Unl" "

^ ,
Künstlerin Maria Valent # Im
Groß -Varietöprogramm : »j: 1 k|i
haben das Wort " . Von,« «* . uhr
einsch -l. 2. OsteMeiertag d
an der Theaterkasse . fj

CENTRAL PALAST . Täg4 .
or . © «»er -Attraktlonsproflr «» " ^
Dschapur u. Partnerin , ttj *
dirvale , K. Karburg ,
rĤ spucfet , sowie weitere
rvunrm>em . Morgen der 091
Hausfrauen -Nach-rrHttaq .

REGINA Karlsruhe . Cabaret ,
Prograrnnvanfang tägl . i»,r.
Mittw . u . Sonnt nnrhm 1S-3U n^ [

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhf:
des Sinfonie - und Kurorche ** ^

#r. d. F.- Veranstaltungen
Ostermontag , 26. April , 15

halte , Großes Volkskonzari . M" fi
Bannorcherter 109 Khe .,
Brunner ; KdÖF.-Chor , Leltg »J g.
Mch ; E Blenk Sopran ,
ter Khe. ; H. Schüfer -Sehu«

^ , .
Bariton , Stadttheater Helder ^
Am Flügel : H. Ktvlerer. Khe
zu XU T — u . 1.- ln den beWJT
Vorverkaufsst , u an der ijC -p

Ourenan . Mittwoch, 21 Apn, ,
19.30 Uhr Jshnhslle Oastspl' 1 . ,
Bsd. BUhne „ Die F oB* N.“J55,
SchSfer. 1 VolksstUck in 3 Akte«“
len La 1.50 u . 2— RM. i« da
Vorverksulsst . n . in d. Abend ^ ^ ^

Karlsruher Männerhirnverein *
Hauptversammlung . Gemüö ^ ^
Verehissatzuog berufe Ic*1 TZunJ
• loe ordeott . Hauptveriw *" jj.
der Mitglieder auf Mltfwocr ^ ^
April , pünkfl . 20 Uhr. *5 JK «ttshr
lensaal der Moolnger -Gast «™
Kalserstr . 144. Tagesordnung - -^
a ) Geschäftsberichte d . Verein^ ,
rers u . seiner Mitarbeiter , c)
lastung der unter a
Wahl der Kassenprüfar , d) “Lî s ,
mlgung d . Hauehaitsvoransyn ^J «
e ) Ehrungen . Im Anschluß , ^jd-
Hauptversammlung Lesung
postorieten u . gesell Bel*“ jjilru
sein , loh bitte um zahlr . fjr

* A,
der Mitglieder . Kml« 'V"J
AprH 1943. Der Verelnsfühto ^ M

Outehättlleh »
Empfehlungen

Hans Kissal , Khe. » eeflsePji . v-x>
nerstag , l 'l . 4 .. Nr . 6401- ' «~; rfrt
9—1 u . 3- 8 Uhr. Papier

Schindele , Khe., KalsersW»6 *,, . 4,
'

Seefisch -Verkauf : Mittwoch ^ s-4
von 9—1 Uhr, auf die Nr . U.
7000. Donnerstag , 22. 4.,
auf die Nr . 7001- 7500
papter mllbr . Austern eln g « >—

Pfefferte , Inh . H. Gropp ,
Erbprlnzensttaßo . Seellsc " ' '
Mittw ., 21. 4. 45 . von 9- 1 k6nn*»
dlo Nr. 2401—3200. Fisch« * ^ f-
nur auf ob »ge Nr.
den . Für die Karwoche
Markenfrei ff . Herings - ü- Jütertcb
salate , Dünlsches
MakreleivHechtpaste . Fosot ^
getroffen französ . Austern
norddeutsche Wurstware n

^ —
Curl Pfefferte , Khe. , 4,

Seefisch -Verkauf : MlttwortJ .
von 9- 1 Uhr. Nr. 1551- 1>” -
Etnwlckefpadle r mflbrlng « ^—

r-r:—-: v .—:- jr : h . mrwh 1. . *Curl Plafterla . Kha. Damrn*"
^ »-

Straße 58. äeeflscfc -VerkauJA fit.
nerstag 22. April , v .
1—150, Hnschlaopaoter ngS ^ gSli

Rieh . Haas , Kha. Seefl «* ^ UM;
Mlftwoch . 21. 4., nur v . »77- Elm
auf die Nr. 2001- 2800. Bl«*

wlckelpapler mltbringajl —
Ein Eigenheim stall Miete , « jr

zieren Ihr Eigenheim ° d* 7o4 i0*'
Hauskaut 100*/tlg durch 77^,,89*
günstigtes Bausparen . igrH 'j
Zwlschentlnanzlerurtg In » Tu B*1
Füllen . Insbesond . Haus - yaf-
25' /. Eigenkapitol mö.9,Snm <£
langen S»e kostenlos Am «
schritt von der A..Ü--
Deutsche Bau-Gemelnschaj ^ raj,
Generatvertretung , —
B.-Baden , VlncentlsthJ ®̂ . —

An- und Verkauf v. gut ”
Herden und Oefen . K. -
Kapellenstr . 52, Khe. ——- igf

*3l»
Nasse FUBeT Weg damit - gif

*
Sohlen durch „ Solflt „̂ ,,,bark^
ledarsohlen lüngera Hai , ^macht sie wasserabstoBgll -^ an *

^ ideff

Dhf : „ Main leben für Irland " ,

moeni sie waiwio » a>w - —r~i «c*j
Milel -Schnee aus Mil «*

köstliche Sache .
schlügt man sich che FirjS

*
y/o '«

. . . kein Schnee « Hsleh >- ^ , - d»

Hegt das ? Milei W wurde s£fl(ag-

gemüß gelag . u . büßte MiH;
kwft ein . Deshalb fUHl ^ V* .
W nach dem Kauf *°^2lt |V» r Ju .
schlußglas um. Das ru i6y%
nimmt man nur mit
Dann bleibt dte Schlag ’
von Mitei W erhalten .— -

Bel Kopfweh , wenn es * i l
]S

"
ühnl ii .t

fen , Stockschnupfen *hd b (|n9
Beschwerden verursacht
das seit über hundert .pjW
Wührte Klostertrau -SchnuPg

”
Kjaj

oft wohltuende Erlelchte ’ ^ aj4
sterfrau -Schnupfpulver rg »»fJrf
wirksamen Hellkrüulern h« jj a dj
von der gleichen Firm , # rz»u» /
Klosterfrau -Melissengeist scfin uP
Sie erhalten Klosterfrau j

>
^ p« -

pulver in Originales «" * - uinJ
(Inhalt etwa 5 Qramm ). Apolh
ausreichend , bei Ihrem
oder Drogisten ,

| Merkur - f*und * ehl >

Ad . Hilbert , Reste « .
Dienst ., Mittw . u
Vorzeig , der Fischkarte ,
füße mitbringen .

Baden -Baden . Hsllbnd h**®,
Kur- u . Bedebebtob . „ , „ m>««!?ar>.
Kochsalzquellen . 77 n

Art (»’jSjir -
Rteom . Erkrank .
a kut . Oetenk-RheumaH»^ , u N

((.

wechselkrankh .
Frauenkrankh ., teMr * ®

SH'ntÜC
|n

und tieferen Luftweg^ »Ind ^
Bade - u . KurmlfteW ^ drlch «̂
Betrieb . Badezeiten ^ ,, FlaU»«

.
(t . MänneO Augus ^ ^ .
an Werkt . A- J ? uhr ' Wefkt .
Darmstüdter Hof : an

pangob*£ \.
u . an So . 5- 1" ° " hr. ^ ^
an Werkt . ß- ' F Uhh a"

^ ,
Inhalatorium : an * *15 Trln^ V ,

ln So M2 50 ° hr ^ fis6s {:
morrtag , 26. ApriL Ml gnr Ofjhl
Kurmitteltii ?usor ^ » onnf . 7Ä-
net ; am W ' . " ;

0 '
, Kurv »1̂

der Betrieb . Büdor - u .
hing ßadgrvBaden ^ ^ ^ _

Aus der Orten ^ A
jT^ T^ btsanwaltsp ' - Hj ^ er

Rechtsanwalt Vertt- ttfirL
ministeriell beste *4j

® fortg« f^ a|t,
unveründerter * ®' *e

Re^hts« n<'
Dr . Jur . Otto Elchln.

KrhlchgauU ’ Briill
'

^
tpeisekarloffeln we öen aM

heute Dienstag u . morge ® ^ rr

bei Kenn Inger , Brocn»
weldeweg 6. Ruf 2051*
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